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 American Football Verband Deutschland (AFVD) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Anti-Doping-Ordnung. 

 

Anmerkungen:  

Weitere Verbandsregelwerke, insbesondere die Verbandssatzung wurde der NADA nicht zur Verfü-

gung gestellt und letztlich nur durch Download über die AFVD-Homepage. 

Der Anti-Doping-Bericht wurde fristgerecht zur Verfügung gestellt. 

 
2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 90; NTP: 22; ATP: 68; Vereinbarung über die Organisation und Durchführung von Doping-

kontrollen zwischen dem Verband und der NADA (Trainingskontrollvereinbarung) TKV v. 20.12.2007. 

 
3.) Prävention  

Anti-Doping-Workshops; Bestandteil der Trainer-Aus- und Fortbildung; Materialien von DSJ und 

NADA. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband gibt an: "1:1 Umsetzung des NADC in der Anti-Doping-Verordnung (Stand: 03.03.2007)". 

 

Die Athleten werden durch Mitgliedschaft und Athletenerklärung bei Kaderbeitritt an die Regelwerke 

gebunden. 

 

Das Präsidium hat die Beschlusshoheit über die zeitnahe Änderung und Anpassung der Anti-Doping-

Bestimmungen. 

 

Anmerkungen: 

Das "Vorwort" des AFVD ist teilweise missverständlich. Hier werden überholte bzw. nicht von der 

NADA verwendete Dopingdefinitionen dargestellt. Abweichung vom NADC in Art. 10: Verhandlung  

und endgültige Entscheidung; Einführung von Art. 10.1.4 u. 10.1.5 s. Sanktionsverfahren; Art. 10.2 - 

10.7 NADC fehlen; Art. 10.6 (Informationspflichten) NADC ist in Art. 10.2 der Anti-Doping-Verordnung 

aufgenommen worden. Art. 11.2 NADC (Annullierung der Ergebnisse von Wettkämpfen und Wett-

kampfveranstaltungen) stark verkürzt; Beschränkung auf Disqualifikation des Athleten bei Verstoß gg. 

Anti-Doping-Bestimmungen während oder in Verbindung mit einem bestimmten Wettkampf. Art. 11.7 

NADC (Maßregeln außerhalb des Sports) fehlt; Art. 13 NADC (Rechtsbehelfe) ist ebenfalls nur teilwei-
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se übernommen worden; Art. 13.1 und 13.2 NADC (Anfechtbare Entscheidungen und Anfechtung von 

Entscheidungen aufgrund von Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen) fehlen; Art. 15.3 NADC 

(Annahme- und Umsetzungsfristen) fehlt; Art. 15.4 NADC (Artt.15.4.2 und 15.4.3 NADC fehlen) wurde 

nur unvollständig umgesetzt. Verweis auf die Homepage der NADA (Formblätter nicht mehr aktuell!!); 

veraltete Missed-Test-Policy beigefügt. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;         

2007: 16 Urin-Kontrollen; 

Wettkampfkontrollen werden direkt von PWC durchgeführt;  

Nach der Anti-Doping-Verordnung (§ 7 Anti-Doping im AFV Deutschland" (ADAFV)) kann auch die 

Anti-Doping-Kommission des AFVD Trainings- und Wettkampfkontrollen festlegen. Ferner bestehen 

Dopingkontrollen gem. § 8 ADAFV in der „Entnahme von Ausscheidungsprodukten der Sport-

ler/innen“. 

 

Anmerkungen:  

Die von dem Verband als Anlage 1 beigefügte Liste verbotener Wirkstoffgruppen und Methoden ist 

sehr verkürzt und entspricht nicht der WADA-Verbotsliste. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Gemäß 10.1.4 ist in erster Instanz die Anti-Doping-Kommission des AFVD zuständig. Laut § 16 Ziff. 4 

ADAFV besteht gegen Entscheidungen der Anti-Doping-Kommission der Rechtsweg zur AFV Anti-

Doping-Spruchkammer. Als (weitere) Revisionsinstanz ist dann der Bundesrechtsausschuss des 

AFVD vorgesehen. Nach Auskunft des AFVD handelt sich bei dem Bundesrechtsausschuss um ein 

"echtes Schiedsgericht" im Sinne des 10. Buches der ZPO.  

 

Anmerkungen:  

Anhaltspunkte im Anti-Doping-Regelwerk des Verbandes, die diese Aussage stützen, sind jedoch 

nicht ersichtlich. Eine Meldung von möglichen Verstößen gg. AMG/BtMG an Strafverfolgungsbehörden 

ist im Regelwerk nicht vorgesehen; Kooperation mit Strafverfolgungsbehörden ist nach Angaben des 

Verbandes schlecht. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt Anti-Doping-Kommission; die Kommission ist ehrenamtlich tätig.                                   

Darüber hinaus hat der Verband keine hauptamtlichen Mitarbeiter. Die Honorarverträge beinhalten 

Anti-Doping-Klauseln mit fristlosem Kündigungsrecht u. Rückzahlungsverpflichtung;  
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Finanzmittel 2007: 16.000 € (TK: 13.500/ WK 2.500). 

 

8.) Kooperation mit IF 

Enge Anbindung an den IF; Präsident des Verbandes ist gleichzeitig Generalsekretär des IF.  

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Die Anti-Doping-Verordnung umfasst zudem eine weitere als "Anti-Doping im AFV Deutschland e.V." 

überschriebene Anti-Doping-Bestimmung. Diese unterteilt sich in die Bereiche "I. Dopingverbot, II. 

Dopingkontrollen und III. Verfahren". Gemäß § 14 ADAFV macht die Anti-Doping-Kommission die 

Vornahme einer vom Sportler verlangten B-Probe von der Zahlung von € 200 als Kostenvorschuss 

abhängig. 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat den NADC grundsätzlich umgesetzt. Eine Aktualisierung hinsichtlich des 

Vorworts und der Anlagen sollte noch vorgenommen werden. Die beigefügte ADAFV hingegen 

kann dem NADC jedoch nur bedingt entsprechen. Begriffsbestimmungen werden irreführend 

dargelegt und die Sanktionierungsorgane sind nur teilweise transparent. Insbesondere kann 

nicht nachvollzogen werden, ob es sich bei dem Bundesrechtsausschuss des Verbandes um 

ein Schiedsgericht im Sinne der ZPO handelt. Soweit der Verband seine Anti-Doping-

Regelwerke auf die bereits vorhandene Umsetzung des NADC beschränkt und um die fehlen-

den Angaben (insbesondere Sanktionsverfahren) entsprechend ergänzt, liegen keine maßgeb-

lichen Verstöße gegen die Anti-Doping-Bestimmungen der NADA vor. 
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Bob- und Schlittenverband für Deutschland (BSD) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung u. Rechtsordnung; Athletenvertrag; Dienstvertrag (BSD/Arbeitnehmer). 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht – nach erneutem Erinnerungsanschreiben – fristgerecht 

eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt 156; NTP: 21, ATP: 165; TKV vom 31.05.2008. 

 
3.) Prävention  

Verteilung von DOSB-Material an alle Kadersportler; interne Workshops mit Trainern, Betreuern etc., 

Schulung der Nachwuchssportler durch Verbandsärzte. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

In der Satzung des Verbandes, § 14 (Bekämpfung des Doping, werden Sanktionsmaßnahmen bei 

Vorliegen von Dopingverstößen abschließend aufgezählt. In der Rechtsordnung, die Teil der Satzung 

ist, werden die Zuständigkeiten in Anti-Doping-Verfahren, das Ergebnismanagement sowie Rechtsbe-

helfe erläutert. Insoweit wird überwiegend auf die Regeln des NADC (insb. Art. 9, 10, 11 und 12 

NADC) Bezug genommen. 

 

Anmerkungen:  

Hinsichtlich der Rechtsbehelfe ist festzuhalten, dass „bis zur Errichtung eines nationalen Sport-

schiedsgerichts" nach Abschluss des verbandsinternen Verfahrens auch noch der Rechtsweg vor die 

ordentlichen Gerichte zulässig ist. Mit Einführung des Sportschiedsgerichts Anfang dieses Jahres, 

sollte dieser Passus noch angepasst werden. Zudem sind Bestimmungen des NADC nach Angaben 

des Verbandes in de Athletenvereinbarung aufgenommen worden. 

Gem. Ziff. 2 der Athletenvereinbarung "... (tritt) der/die Athlet/in ... der Vereinbarung über die Organi-

sation und Durchführung von Trainingskontrollen (TKV) zwischen der NADA und dem BSD bei und 

verpflichtet sich, alle sich hieraus ergebenden Rechte und Pflichten, insbesondere die Meldepflichten 

(insoweit wohl § 5.2 und nicht § 6.2 der TKV(!)) einzuhalten." Diese Formulierung ist unglücklich, da 

der Athlet nicht der TKV „Beitreten“ soll. Er hat von dieser keine genaue Kenntnis (was auch nach der 

Geheimhaltungsabrede so sein muss) und soll nicht Vertragspartei werden. Vielmehr ergeben sich 

alle Verpflichtungen des Athleten bereits aus dem NADC und der Missed Test Policy als dessen Aus-
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führungsbestimmung. Die nachfolgenden einzeln aufgeführten Pflichten des Athleten ergeben sich 

somit eigentlich bereits aus der Anerkennung der NADA-Regelwerke. Sofern aus Klarstellungsgrün-

den jedoch nochmals auf die Anti-Doping-Bestimmungen Bezug genommen werden soll, sollte die 

Formulierung gewählt werden: "Der Athlet verpflichtet, alle Pflichten aus BSD- und NADA-

Regelwerken einzuhalten. „Insbesondere: …“; Hinsichtlich der Informationen zur "Whereabout-

Abgabe" durch die Athleten ist die Athletenvereinbarung allerdings veraltet, auch hier sollte eine An-

passung erfolgen (Art u. Weise der Meldepflichtabgabe). 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;                                                                                  

2007: 125 Urin-Kontrollen;                                                              

Weitere Wettkampfkontrollen werden direkt von PWC durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

s. Umsetzung NADC! 

Das erstinstanzliche zuständige Gremium des Verbandes wird als "Rechtsausschuss" bezeichnet. Es 

besteht aus drei Mitgliedern. 

Das Deutsche Sportsschiedsgericht wird von Verband seit Anfang 2008 anerkannt. 

Eine rechtliche Verankerung der Zusammenarbeit mit Strafverfolgungsbehörden besteht nicht. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Ehrenamtlicher Anti-Doping-Beauftragter auf Honorarbasis.                                          

Alle Dienstverträge enthalten Anti-Doping-Klauseln bei Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen, 

die nach Angaben des Verbandes den Vorgaben des DOSB entsprechen; 

Finanzmittel für Dopingkontrollen (gesamt 2007): ca. 15.000 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband verfügt über Mitglieder in der Exekutive, dem Rechtsausschuss, dem Schiedsgericht und 

der Medizinischer Kommission der FIL und zudem über ein Mitglied in der Exekutive und der Medizini-

schen Kommission der FIBT. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Bereits Anfang April 2008 erfolgte auf Wunsch des Verbandes eine Überprüfung der Athletenverein-

barung durch die NADA. Zur rechtlichen Einordnung s. auch Umsetzung des NADC; am 10. Juni 2008 

wurden uns die überarbeiteten Regelwerke des Verbandes (unter Berücksichtigung des Muster-ADC) 

übersandt. 



     
Anti-Doping-Berichte 2007 

 
 

 
Nationale Anti Doping Agentur   

07/2008 

11 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die maßgeblichen Bestimmungen des NADC umgesetzt. Auch die Möglichkeit 

ein Schiedsgericht gem. §§ 1025ff. ZPO (in zulässiger Weise als Rechtsmittelinstanz) zu etab-

lieren, ist regelwerkimmanent. Mit Beschluss vom 31.05.2008 hat der BSD zudem einen neuen 

Anti-Doping-Code in das Verbandsregelwerk aufgenommen, die Satzung geändert und eine 

neue Athletenvereinbarung statuiert. 

 

Der Verband hat als einer der ersten Verbände 2008 eine Vereinbarung mit dem DIS-

Sportschiedsgericht in Köln zur Nutzung des Deutschen Sportschiedsgerichts geschlossen. 
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Bund Deutscher Radfahrer (BDR) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Lizenzantrag und Verpflichtungserklärung der Athleten; Auszug aus dem Dienst-

vertrag; Ehren- und Verpflichtungserklärung des BDR; Informationsbroschüre "BDR Dokumentation 

für sauberen Sport". 

 

Anmerkungen: 

Satzung und Anti-Doping-Reglement nur durch Download von der Verbandshomepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht  - nach Erinnerungsanschreiben – fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt 294; NTP: 108 (Stand: 08.01.2008), ATP: 293; TKV vom 15.04.2008. 

 
3.) Prävention  

Umfangreiches Präventionsangebot; mehrere Projekte ("Sport ohne Doping" zusammen mit DJS; 

"GATE"), umfassende Internetpräsenz zum Thema Anti-Doping und Prävention. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der BDR verfügt – zum Zeitpunkt der Prüfung – über ein eigenes Anti-Doping-Regelwerk (BDR-Anti-

Doping-Regelwerk) (Stand: April/2004), das den Anforderungen dem NADC gegenwärtig (2007) nicht 

entsprechen kann. 

 

Die Athleten sind durch Unterzeichnung der Athletenvereinbarung und mit der Unterzeichnung des 

Lizenzantrags an die nationalen und internationalen Regelwerke gebunden.  

 

Anmerkungen: 

Nach Angaben des Verbandes besteht eine flexible Änderungsmöglichkeit der Verbandssatzung zur-

zeit nicht. Lediglich alle zwei Jahre kann nur eine Aufnahme von Änderungen durch die Bundesver-

sammlung u. den anschließenden Eintrag ins Handelsregister erfolgen. Der Verband sagte aber zu, 

"umgehend“ zu versuchen, die BDR-Satzung per Antrag dahingehend zu ändern, dass alle Regle-

ments, auf die in der Satzung Bezug genommen wird, zu Nebenordnungen zu erklären, mit dem Hin-

weis, dass diese durch einen Beschluss des BDR- Hauptausschusses verändert werden können.                                                                                                                                                 
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Problematisch sind zudem die deutlichen Unterschiede zwischen dem UCI Regelwerk und Regelwer-

ke des (nationalen) Verbandes; Eine Anpassung sei nach Angaben erst jetzt (Stand: 04.04.2008) 

möglich.  

Mit Übermittlung des Muster-ADC dürfte auch dem im Anti-Doping-Bericht geäußerten Wunsch des 

Verbandes nach Überlassung einer "Mustersatzung" entsprochen worden sein und der vorzubereiten-

den Umsetzung des NADC nicht mehr entgegenstehen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;  

2007: 276 Urin-Kontrollen + 238 Blutkontrollen; 

Wettkampfkontrollen werden ebenfalls durch den Verband durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren ist in Ziff. 7 des Anti-Doping-Reglements des BDR dargelegt. Maßgebliches 

Sanktionsgremium ist dabei das Bundessportgericht, das vom dem Präsidium des BDR mit der Einlei-

tung eines Sportgerichtsverfahren beauftragt wird, soweit dass Präsidium von einem Dopingvergehen 

oder einem anderen Verstoß gegen das Reglement ausgeht; das Revisionsverfahren findet vor dem 

Bundesrechtsausschuss statt, sodann besteht die Möglichkeit in dritter Instanz vor das CAS zu gehen. 

(Über diese Möglichkeit werden die Athleten zudem in dem Lizenzantrag aufgeklärt!!!)                                                              

Der Strafrahmen bei Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen entspricht denen des internationa-

len Fachverbandes.                                     

Eine Zusammenarbeit mit den Strafeverfolgungsbehörden bestand vor allem im Fall Patrick Sinkewitz. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Ehrenamtlicher Anti-Doping-Beauftragter; Prüfung der ihm vorgelegten Fälle aus medizinischer Sicht;                                        

Die Arbeitsverträge der Trainer enthalten einen Passus bzgl. Antidoping mit (außerordentlicher) Kün-

digungsregelung. 

Finanzmittel für TKV 2008: 79.500 €; insgesamt ca. 100.000 €                                 

 

8.) Kooperation mit IF 

BDR übernimmt Anti-Doping-Regelwerke der UCI 1:1! 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Die Internetpräsenz des BDR ist hinsichtlich der Anti-Doping-Aktivitäten gut aufgestellt. Auch die ent-

sprechenden Regelwerke (Satzung, Anti-Doping etc.) werden zur Ansicht u. Download bereitgestellt. 
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10.) Bewertung 

Der BDR hat die Vorgaben des NADC erst (nach der eigentlichen Überprüfung des Anti-Doping-

Berichts) zum April 2008 umgesetzt und an sein Anti-Doping-Regelwerk angepasst. Eine 

"ständige" Anpassung des Anti-Doping-Regelwerks des BDR "1:1" an das UCI-Regelwerk kann 

ebenfalls konnte auch erst nach Übermittlung des neuen BDR-Anti-Doping-Reglement nach-

vollzogen werden. Eine weitere Umsetzung und Anpassung des NADC (Muster-ADC) ist - nach 

gegenwärtiger Auskunft des BDR - erst für März 2009 vorgesehen. Die NADA befindet sich je-

doch in Kontakt mit dem Verband, um insbesondere die dreimonatige "Übergangsphase" 2009 

zu überbrücken. Dafür beabsichtigt der BDR eine entsprechende Aktualisierung/ Anpassung 

der Lizenzverträge bzw. Regelanerkennungsverträge. Die Ausarbeitung (Einhaltung der "Min-

deststandards") wird dabei in Absprache mit der NADA erfolgen. 
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Bundesverband Deutscher Gewichtheber (BVDG) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; "Belehrungsunterlagen Anti-Doping für Kaderathleten / innen + Merkblätter Nah-

rungsergänzungsmittel u. Cannabinoide + Medikamentenliste + NADA u. WADA-Verbotsliste + "Be-

stätigungen" Trainer + "Formulare (u.a. NADC);Straf- und Rechtsordnung des BVDG                                         

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt 89; NTP: 19 (Stand: 30.11.2007); ATP: 70; TKV 2008 mit Wirkung zum 15.01.2008 wurde 

Anfang Juli 2008 abgeschlossen; ein mündlicher Vertragsschluss lag bereits im Februar 2008 vor. 

 
3.) Prävention  

U.a. Präventionsprojekt "No Tolerance". 

 

4.) Umsetzung des NADC 

In § 6 der "Strafordnung - BVDG", die gemäß § 4 der Satzung des BVDG Bestandteil der Satzung ist, 

wird - nach der Satzungsänderung vom 24.11.2007 - nunmehr darauf hingewiesen, dass " … das 

NADA Anti-Doping Regelwerk (Stand: 1. Januar 2006)  und die von der WADA jährlich herausgege-

bene Liste der Gruppen verbotener Wirkstoffe und verbotener Methoden  (gilt)". Darüber hinaus wer-

den die Sanktionen aufgrund von Verstößen gegen die (nachfolgenden) Anti-Dopingbestimmungen 

ausgeführt. Der geschäftsführende Vorstand wir zudem ermächtigt, Änderungen des Regelwerks der 

NADA und der WADA- Liste nach den Vorgaben der NADA für den Bereich des BVDG umzusetzen.  

 

Die Athleten sind durch die Mitgliedschaft in den Vereinen und Landesorganisationen sowie über eine 

vertragliche Regelanerkennung und über das "Startbuch" an die Regeln des Verbandes gebunden. 

 

Anmerkungen:  

Die Darlegung des Sanktionsrahmens "in der Regel" eine Sperre von 2 Jahren bei Erstverstoß könnte 

noch näher bestimmt werden. Die "Präsidiumsklausel" (Zuständigkeit des Präsidiums zur Änderungs-

umsetzung z.B. "mit einfacher Mehrheit") ist maßgeblich in der Satzung selbst auszuführen. Um eine 

umkomplizierte Änderung bzw. Anpassung (ohne Eintragungserfordernis ins Handelsregister) zu ge-

währleisten, sollten die jeweiligen Ordnungen (hier: die Strafordnung) nicht Bestandteile der Satzung 

werden. 
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5.) Teilnahme am DKS 

ja;                                                                                

2007: 149 Urinkontrollen; 

Wettkampfkontrollen (50 Urinkontrollen) werden ab 2008 aufgrund einer Wettkampfkontrollvereinba-

rung mit der NADA durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren ist ebenfalls nach der Satzungsänderung im November 2007 in der Straford-

nung - BVDG, § 6a - modifiziert und an die Vorgaben des NADC angepasst worden.  

Eine Zusammenarbeit mit den Strafverfolgungsbehörden ist bislang nicht erfolgt! 

 

Anmerkungen:  

Der Verweis auf die ergänzende Heranziehung des NADC sollte um den Zusatz "in der jeweils gelten-

den Fassung/ bzw. aktuellen Fassung" erweitert werden.  

                                        . 

7.) Personal und Finanzen 

Ehrenamtlicher Anti-Doping-Beauftragter, der gleichzeitig Vizepräsident des BVDG ist.  

In den Arbeitsverträgen ist eine entsprechende Klausel ("Rahmen-Richtlinien zur Bekämpfung des 

Dopings") mit der Möglichkeit der fristlosen Kündigung bei Verstoß gegen die Anti-Doping-

Bestimmungen aufgenommen worden; 

Finanzmittel für Trainingskontrollen: ca. 11.400 € 

                                                                                 

8.) Kooperation mit IF 

Eine Einbindung des Verbandes in die internationalen Anti-Doping- Maßnahmen ist gewährleistet. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat den NADC in wesentlichen Teilen (in der aktuellen Fassung) durch die dyna-

mische Verweisung umgesetzt. Ferner hat der Verband gegenwärtig die maßgeblichen Voraus-

setzungen zur unmittelbaren Anpassung des Verbandsregelwerks geschaffen. 
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Bundesverband Deutscher Kraftdreikämpfer (BVDK) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Wettkampfkalender 2008. 

 

Anmerkungen: 

Die Satzung, die Sportordnung, die Rechtsordnung u. Strafordnung wurden nur durch Download von 

der Homepage erlangt. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 20; NTP: 5 (Stand: 15.4.2008); ATP 15; TKV vom 08.01.2008. 

 

3.) Prävention  

U. a. wird das schriftliche Material der NADA verwendet. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband regelt in § 8 der Sportordnung unter Verweis auf § 6 der Strafordnung des BVDK (beide 

gemäß § 4 der BVDK-Satzung Bestandteil der Satzung!) die Anti-Doping-Vorschriften. In § 6 der 

Strafordnung erkennt der Verband die Anti-Dopingregelwerke und die WADA-Verbotsliste (Stand: 1. 

Januar 2007) für sich, seine Landesorganisationen, deren Vereine und Mitglieder als verbindlich an, 

soweit in § 8 der Sportordnung des BVDK nichts Abweichendes geregelt ist. Ferner wird der ge-

schäftsführende Vorstand ermächtigt, Änderungen des Regelwerks und der WADA-Liste nach Vorga-

ben der NADA für den Bereich des BVDK umzusetzen.  

 

Die Athleten sind jeweils durch die Mitgliedschaft im Verein und Kaderverträge gebunden. Der Verein 

muss zudem Mitglied im Landesverband/ Bundesverband sein. 

 

Anmerkungen: 

Nach eigenen Angaben werden die Satzungen des Verbandes (erst) im November 2008 angepasst. 

Eine frühere Satzungsänderung sei nicht möglich!!! 

Die "Präsidiumsklausel" (Zuständigkeit des Präsidiums zur Änderungsumsetzung z.B. "mit einfacher 

Mehrheit") müsste – ähnlich wie beim BVDG – ausdrücklich in der Satzung selbst statuiert werden. 

Zudem müsste in der Satzung ausgeführt werden, dass die jeweiligen Ordnungen (hier: die Straford-

nung) nicht Bestandteile der Satzung sind, um eine unkomplizierte Anpassung des Regelwerks zu 

gewährleisten.               
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5.) Teilnahme am DKS 

ja;                                                                                              

2007: 8 Urinkontrollen; 

Der Verband hat 2007 zudem ca. 220 Wettkampfkontrollen (Urinkontrollen) bei den Deutschen Meis-

terschaften und Landesmeisterschaften durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren des BVDK umfasst keine Sanktionen bei Meldepflichtverstößen (gem. Mis-

sed- Test-Policy), richtet sich ansonsten aber nach den Vorgaben des NADC.                             

Das Verbandsregelwerk sieht für Rechtsbehelfverfahren keine Entscheidungszuständigkeit eines ech-

ten Schiedsgerichts im Sinne der ZPO vor. 

Eine Zusammenarbeit mit Strafverfolgungsbehörden ist bereits partiell erfolgt. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über ehrenamtliche Funktionäre (Anti-Doping-Funktionär), laut Satzung (§ 23)  ist 

der Anti-Doping-Beauftragte beratendes Mitglied des BVDK-Bundesvorstands. 

In den Kaderverträgen sind Rückforderungen für den Fall der Verstöße gegen Anti-Doping-

Bestimmungen aufgenommen worden. Ehren- und Verpflichtungserklärungen sind jedoch nicht unter-

schrieben worden. 

In Finanzielle Mittel 2007: Der Verband trägt die Kosten für die Dopingkontrollen aus den Mitglieder-

beiträgen. Der Etat für Doping-Kontrollen entspricht ca. 10% des Gesamthaushalts. 

                                                                                 

8.) Kooperation mit IF 

Ja. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband wird im November 2008 die Satzung (wohl) insbesondere hinsichtlich der Wei-

sungs- und Änderungsbefugnis der Verbandsorgane in Bezug auf (Neben-) Ordnungen ändern. 

Des Weiteren fehlt noch eine Umsetzung der maßgeblichen Vorgaben des NADC i. V. m. der 

Missed-Test-Policy (Meldepflichten, Whereabouts, Sanktionen). Auch die Etablierung eines 

Schiedsgerichts gemäß den ZPO-Regeln ist gegenwärtig nicht im Verbandsregelwerk etabliert 

worden. 
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Christlicher Verein Junger Menschen (CVJM) 

 
1.) Grundlage der Prüfung 

Der Verband hat keinen Anti-Doping-Bericht 2007 vorgelegt. 

 

2.) Bewertung  

Dem Verband ist es zurzeit aufgrund der personellen Struktur nicht möglich flächendeckende 

Maßnahmen zur Dopingprävention zu entwickeln und durchzuführen. Mit Anschreiben vom 04. 

April 2008 teilte der Verband mit, dass Maßnahmen zur Dopingkontrolle gegenwärtig nicht 

möglich seien. In nächster Zeit stünde jedoch der Entwurf einer Verpflichtungserklärung für 

Spieler/innen und Trainer/innen an. Ferner sollen interne Sanktionsmaßnahmen festgelegt und 

die Sportler/innen über Doping informiert werden. 

 

Eine weitergehende Bewertung des Verbandes ist daher nicht indiziert. 
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Deutsche Billard Union (DBU) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht  

 

Anmerkungen: 

weitere Materialien, insbesondere, die Satzung, die Anti-Doping-Ordnung, die Sportlererklärung sowie 

die Sport- und Turnierordnung wurden nur durch den Download von der Homepage erlangt. 

Die Verbandssatzung liegt bei der Prüfung weder in schriftlicher noch in digitaler Form vor! 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht – nach Erinnerungsanschreiben – fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 219; keine Unterteilung in NTP bzw. ATP; TKV vom 15.01.2007. 

 
3.) Prävention  

Das Thema Dopingprävention ist Ausbildungsinhalt der Trainerausbildung und des Sportassistenten. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Nach Aussage des Verbandes erfolgt die Umsetzung des NADC - in aktuell gültiger Fassung - sowie 

die damit verbundenen Änderungen in der Verbandssatzung sowie der Ordnungen auf der kommen-

den ordentlichen Mitgliederversammlung 2008. 

 

In der Anti-Doping-Ordnung des Verbandes wurde gegenwärtig (2007) nur Art. 1 NADC übernommen 

(Ziff. II der Ordnung). Im Rahmen der "III. Grundlagen" wird auf die WADA/ NADA-Verbotsliste sowie 

(rudimentär) auf die Möglichkeit der Erlangung einer medizinischen Ausnahmengenehmigung (Art. 5 

NADC) verwiesen.                                                                                 

 

Die "Sportlererklärung" setzt die die Sportler (lediglich) im Allgemeinen über den Umfang der Aner-

kennung der Regelungen des Verbandes in Kenntnis (... "insbesondere die in der Anti-Doping-

Ordnung der DBU enthaltenen Bestimmungen"); ebenso enthält die Erklärung "Links" zu den Internet-

präsenzen der WADA, der NADA sowie der Billardunion.                                                                                                                                                                                   

 

Nach Aussage des Verbandes ist das Präsidium gemäß der Satzung der DBU (Tz 5.6 (6)) ermächtigt, 

alle im Zusammenhang mit dem NADC stehenden notwendigen Änderungen der Satzung oder von 

Ordnungen mit entsprechender Mehrheit umzusetzen. 
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Anmerkungen:  

Eine Überprüfung der rechtlichen Verankerung der Ordnungen, insbesondere der Anti-Doping-

Ordnung (Stand: September 2006) konnte in der Satzung nachvollzogen werden. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja;                                                                               

2007: keine Trainingskontrollen;  

Zudem wurden weitere Wettkampfkontrollen wurden durchgeführt (Anzahl: unbekannt). 

 

Anmerkungen:  

Der Verband führt keine Profildatenbanken, da dies nach Aussage des Verbandes im Billardsport 

nicht notwendig sei, " z.B. Blutdoping (bewirke) keine Verbesserung der Leistung“. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Ziff. VII der Anti-Doping-Ordnung regelt die Sanktionen bei Verstößen. Insgesamt wir jedoch darauf 

verwiesen, dass sich die Sanktionen bei Verstößen gegen die Anti-Doping-Bestimmungen gegen den 

betroffenen Sportler und/oder Hilfspersonen gemäß "den Regelungen der Satzung, der Rechts- uns 

Strafordnung der DBU und dieser Anti-Doping" richten. Darüber hinaus ist auch die an den NADC 

angelehnte Regelung zum Vorgehen bei hinreichendem Verdacht bzgl. eines Verstoßes gegen 

AMG/BtMG aufgenommen worden.  

 

Anmerkungen:  

Eine ausdrückliche Auflistung der Sanktionen sowie des genaue Ablauf des Sanktionsverfahrens feh-

len. Zudem fehlt ein Hinweis auf einen Verstoß gg. Art. 2.4 NADC iVm der Missed Test Policy                                                                           

Die Einrichtung eines "echten" Schiedsgerichts gem. §§ 1025ff. ZPO ist bislang nicht erfolgt, aber 

Thema bei der nächsten Mitgliederversammlung.  

                                        . 

7.) Personal und Finanzen 

Gemäß Ziff. V der Anti-Doping-Ordnung sowie den Angaben im Anti-Doping-Bericht wird der (ehren-

amtlich tätige) Anti-Doping-Beauftragte des Verbandes "analog"  bzw. im Rahmen der Vorgaben des 

NADC tätig.                                                             

Anti-Doping-Klauseln sind in den gegenwärtigen Arbeits- und Dienstverträgen nicht aufgenommen 

worden. 

Bestehende finanzielle Mittel werden für die Kontrollen bei Meisterschaften, der Dokumentation für die 

Ausbildung sowie für die Reisekosten für die Teilnahme an Kongressen und Workshops verwendet. 
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Anmerkungen: 

Nach Aussage des Verbandes soll der DOSB über den Umstand informiert werden, dass Anti-Doping-

Klauseln fehlen. Die Höhe der 2007 eingesetzten Finanzmittel für das Anti-Doping-Programm hat der 

Verband nicht dargelegt. 

                                                                                 

8.) Kooperation mit IF 

nein (!) 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Die auf der Homepage zur Durchsicht und zum Download bereit stehenden Materialien "Anti-Doping" 

sind überwiegend veraltet. U.a. stehen die Beispielliste zulässiger Medikamente der NADA mit Stand: 

01. Januar 2006 sowie die WADA-Verbotsliste mit Stand: Januar 2007 zum Abruf zur Verfügung. Zu-

dem wird auf das Dopingkontrollsystem (der ADK(!)) und der NADA) und die von der NADA heraus-

gegebene Broschüre "Ich werde kontrolliert, Ausgabe Januar 2007 hingewiesen.                                                                                  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat letztlich die maßgeblichen Vorgaben des NADC umgesetzt. Die vorliegenden 

Regelungen in der Anti-Doping-Ordnung des Verbandes sowie in der Sportlererklärung weisen 

im Hinblick auf die Punkte "Sanktionen bei Verstößen" sowie "Meldepflichtverstöße" (nur in 

Ziff II d.)) jedoch noch Lücken auf. Ein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO ist ebenfalls 

nicht in das Verbandsregelwerk aufgenommen worden. Die Einbindung der zuständigen Mitar-

beiter durch vertragliche Anti-Doping-Klauseln bzw. Ehren- und Verpflichtungserklärungen ist 

noch zu verbessern und anzupassen. 
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Deutsche Eislauf-Union (DEU) 

 
1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

weitere Materialien, insbesondere die Anti-Doping-Ordnung, die Sportlererklärung sowie die Sport- 

und Turnierordnung nur durch den Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 47; NTP: 11 (Stand: 13.12.2007); ATP : 36; TKV vom 03.01.2008.            

 
3.) Prävention  

Jährliche Lehrveranstaltungen erfolgen bei Traineraus- und Fortbildungen sowie bei zentralen Lehr-

gangsmaßnahmen, die durch die Verbandsärzte durchgeführt werden. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Bislang werden die maßgeblichen Anti-Doping-Bestimmungen in der Anti-Doping-Ordnung der DEU 

(ADO) geregelt. Diese ist gemäß § 2 Ziff. 8.4 der Satzung Bestandteil der Satzung des DEU. Maßgeb-

liches Organ zur Änderung der Satzung ist gem. § 8 Ziff. 4 der Satzung die Mitgliederversammlung mit 

2/3 Mehrheit; die Änderung der Ordnungen (u.a. Anti-Doping-Ordnung) kann auch mit einfacher 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen geändert werden. § 16 der Satzung statuiert den Be-

reich "Doping" (Definition von Doping/ Recht der DEU zur Durchführung unangekündigter Doping-

Tests "zu jeder Zeit und an jedem Ort"). 

 

Hinsichtlich der Durchführung der Doping-Tests erfolgt eine "dynamische Verweisung" auf die Regel-

werke der ISU und der WADA/ NADA "nach den jeweils gültigen Bestimmungen" (§ 16 Ziff. 3); weitere 

Regelungen trifft gem. § 16 Ziff. 5 die Anti-Doping-Ordnung der DEU Anti-Doping-Ordnung: Die Defini-

tion von Doping entspricht nur teilweise den Vorgaben des NADC (ausdrücklich wird nur der Gebrauch 

(sowie Anstiftung und Beihilfe zum Gebrauch) verbotener Substanzen und Durchführung verbotener 

Handlungen aufgeführt; ferner wird das Blutdoping (als verbotene Methode) definiert (Art. 3); Art. 5 

Ziff. 6 nimmt zudem die "Verweigerung des angeordneten Dopingtests" als Verletzung der Anti-

Doping-Regeln auf; ferner erfolgt ein Verweis auf die NADA-Verbotsliste. 
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Die Athleten werden durch Mitgliedschaft an den Verband gebunden. 

Eine zeitnahe Umsetzung von Änderungen des NADC erfolgt durch das Präsidium gem. § 2 Ziff. 7. 

 

Anmerkungen: 

Nach Aussage des Verbandes plant die DEU auf der Mitgliederversammlung am 29.06.2008 die Re-

gelungen des NADC als Satzungsbestandteil aufzunehmen. Geplant ist dabei, die Artikel wörtlich 

gemäß Muster ADC der NADA zu übernehmen.          

    

5.) Teilnahme am DKS 

Ja; 

2007: 20 Urinkontrollen;  

Der Verband führt zudem selbständige Wettkampfkontrollen über PWC durch. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Art. 6 ADO umfasst die Sanktionen bei Verstößen aufgrund des Nachweises von: Anabolen Steroiden, 

amphetaminähnlichen und anderen Stimulanzien, Koffein, Diuretika, Beta-Blocker, Narkotika und sog. 

Designer Drugs  (Substanzen, die speziell dazu entwickelt worden sind, um bestehende rechtliche und 

satzungsgemäße Bestimmungen zu umgehen): Beim Erstverstoß gg. diese Anti-Doping-Regeln erfolgt 

der Entzug des Sportpasses für 2 Jahre und eine Sperre für alle Eislaufveranstaltungen (!); beim 

Zweitverstoß ein lebenslanger (!) Entzug des Sportpasses/ Sperre für alle Eislauf-Veranstaltungen. 

Die Einnahme von "Ephedrin, Phenylpropanolamin, Codein usw." führt beim Erstverstoß zu einem 

dreimonatigen Entzug des Sportpasses/ Sperre; Zweitverstoß: 2 Jahre Entzug des Sportlerpasses/ 

Sperre; Drittverstoß: lebenslanger Entzug/Sperre; weitere Sanktionen (in der Satzung): Verwarnung; 

Geldbuße, Schaulaufverbot, Startverbot, Sperre.  

 

In § 13 der Satzung ist eine Bestimmung zur Schiedsgerichtsbarkeit aufgenommen worden: Nach § 9 

Ziff 7 der Satzung wird das Verfahren durch das Präsidium eingeleitet. Gemäß § 13 der Satzung iVm 

der Schiedsgerichtsordnung handelt es sich bei dem Schiedsgericht um ein "echtes" Schiedsgericht 

im Sinne der §§ 1025ff. ZPO; der Verband plant jedoch - nach eigenen Angaben im Anti-Doping-

Bericht 2007 durch eine Satzungsänderung, bei Dopingfällen das Schiedsgericht des DOSB einzuset-

zen.   

Eine Zusammenarbeit mit den Strafverfolgungsbehörden lag nicht vor.                                            

 

Anmerkungen:  

Inwieweit es sich beim dem Schiedsgericht des Verbandes um ein echtes Schiedsgericht handelt, 

kann nicht abschließend beurteilt werden.  
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7.) Personal und Finanzen 

Ehrenamtlicher Anti-Doping-Beauftragter; keine Verankerung in der Satzung; lediglich Anhörungsrecht 

im Sanktionsverfahren. 

Die Mitarbeiter unterzeichnen eine "Antidoping Erklärung" (u.a. Anerkennung der Anti-Doping-

Regelwerke der NADA). 

Die verwendeten finanziellen Mittel sind - laut Verbandsangaben - nicht bezifferbar (!)                                          

 

8.) Kooperation mit IF 

keine aktive Teilnahme (!) 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine  

 

10.) Bewertung 

Das Sanktionsmaß in der Anti-Doping-Ordnung ist teilweise unverhältnismäßig. Verband sank-

tioniert u.a. auch den Gebrauch von Substanzen, die nicht (!) auf der aktuellen WADA-

Verbotsliste aufgeführt sind (z.B. Koffein). Der Verband hat die maßgeblichen Bestimmungen 

des NADC gegenwärtig durch eine dynamische Verweisung umgesetzt. Der Verband wird im 

Laufe dieses Jahres eine Anpassung nach den Vorgaben des Muster-ADC vornehmen. 
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Deutsche Eisschnelllauf Gemeinschaft (DESG) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung; Anti-Doping-Ordnung; Athletenvereinbarung; Anti-Doping-Erklärung; 

Ehren- und Verpflichtungserklärung der DESG 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 153 (Stand: 18.03.2008); NTP: 31; ATP 122; TKV vom 17.12.07.            

 
3.) Prävention  

Regelmäßige Aufklärung der Athleten, Trainer und Betreuer; Weiterleitung der jeweiligen NADA-

Broschüren zum Thema Prävention. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Die DESG verfügt über eine eigene Anti-Doping-Ordnung (ADO), die gemäß § 2 Nr. 8 der DESG-

Satzung "Bestandteil" der Satzung" ist. Art. 2 des NADC wurde in § 2 ADO übernommen und um die 

Punkte "verboten = in der zum Zeitpunkt des Verstoßes Liste der verbotenen Wirkstoffe und Methoden 

der NADA als verboten aufgeführter Wirkstoff oder Methode (siehe Art. 4 NADC)" und um den Anstif-

tung/Beihilfetatbestand zum Gebrauch verbotener Substanzen oder Durchführung verbotener Hand-

lungen erweitert. In Abweichung zum NADC enthält die ADO der DESG in § 3 Dopingmethoden, Aus-

führungen zum Blutdoping und zur "pharmakologischen, chemischen und physikalischen Manipulati-

on". § 4 der ADO regelt die "Dopingkontrollen" in Anlehnung an Art. 7 NADC.  

 

Die Athleten sind durch Unterzeichnung der Athletenvereinbarung an das Verbandsregelwerk gebun-

den. 

 

Gemäß § 7 Ziff. 6 der Satzung (Stand: 22.07.2006!) bedarf die Änderung der Satzung einer 2/3-

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, die Änderung der Ordnungen der einfachen Mehrheit 

der angegebenen gültigen Stimmen 

 

Anmerkungen: 
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Ausführungen zu den Art. 5, 6, 9 und 13 NADC fehlen. Insoweit findet sich lediglich in § 5 Nr. 4 ADO 

der Hinweis, dass "soweit diese Ordnung keine weiteren Regelungen enthält, immer der aktuelle 

NADA/ WADA-Code gelte". § 16 der Satzung verweist zudem unter anderem auf das Recht der NADA 

zu jeder Zeit und an jedem Ort Doping-Test durchzuführen.                                                              

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja: 

2007: 144 Urin- und 2 Blutkontrollen im Training; 

Ca. 32 Wettkampfkontrollen (keine Angaben, ob dabei nur Urin- oder auch Blutkontrollen durchgeführt 

wurden). 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Nach Angaben des Verbandes erfolgt zunächst eine verbandsinterne Prüfung des (möglichen) Ver-

stoßes gegen Anti-Doping- Bestimmungen der NADA durch den Anti-Doping-Beauftragten; nach Kon-

sultation mit der NADA erfolge dann die Sanktionierung durch den DESG-Disziplinarbeirat, dem auch 

das Strafmaß obliegt.  

 

Gemäß § 13 Ziff. 1 der DESG-Satzung besteht der Disziplinarbeirat aus dem Präsidium, dem Sportdi-

rektor, dem Referenten für Rechtswesen, dem LEV (Landeseissport)-Vertreter und dem Aktivenspre-

cher; gemäß § 13 Ziff. 3 der DESG-Satzung sind als "Ordnungsmittel" zulässig: Verwarnungen, Geld-

bußen, Startverbote und Sperren. Art. 5 Ziff. 4 der ADO (siehe Umsetzung des NADC) legt zudem 

hinsichtlich der Sanktionen fest, dass "soweit diese Ordnung keine weiteren Regelungen enthält, im-

mer der aktuelle NADA/WADA-Code (gilt). 

Der Verband hat gegenwärtig kein echtes Schiedsgericht im Rahmen des Sanktionsverfahrens einge-

bunden. 

 

Anmerkungen: 

Die Aufnahme eines echten Schiedsgerichts im Sinne der ZPO sei aber "in Planung" und die Realisie-

rung werde "baldmöglichst" erfolgen. 

                                        . 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über eine ehernamtliche Anti-Doping-Beauftragte. Wie dargelegt, kann die Anti-

Doping-Beauftragte satzungsgemäß ein Sanktionsverfahren beim Disziplinarbeirat einleiten.  

Der Verband verfügt über eine entsprechende Ehren- und Verpflichtungserklärung (des DOSB) sowie 

über eine als "Anlage zum Dienstvertrag vom" aufzunehmende und unabhängig davon zu unterzeich-

nende "Antidoping Erklärung". 
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Finanzielle Mittel (für nationale Wettkämpfe): ca. 10.000 - 20.000 EUR 

 

Anmerkungen: 

Inwieweit auch eine fristlose Kündigung der Verbandsmitarbeiter bei Vorliegen eines Dopingverstoßes 

möglich ist, lässt sich nicht beurteilen; diesbezügliche Angaben fehlen.  

 

8.) Kooperation mit IF 

ja; die Zusammenarbeit erfolgt im Sinne der Prozessoptimierung gemäß den WADA-Vorgaben aktuell 

und zielorientiert. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Der Verband hat der NADA Anfang April 2008 die Athletenvereinbarung zusammen mit einer weiteren 

Athletenbescheinigung, in der die Athleten die ausdrückliche Kenntnisnahme (div.) Internetseiten/ 

Links zu den maßgeblichen Anti-Doping-Bestimmungen zur Kenntnis nehmen sollten, zur Prüfung 

zugesandt. 

  

10.) Bewertung 

Die Anti-Doping-Bestimmungen sind dem Grunde nach, bis auf die Sanktionsmöglichkeiten 

entsprechend dem NADC umgesetzt worden.  

Ein echtes Schiedsgericht im Sinne der §§ 1025ff. ZPO ist jedoch nicht im Regelwerk des Ver-

bandes implementiert worden. 
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Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung; Schieds- und Ehrengerichtsordnung.               

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 106; (Stand: 26.02.2008); NTP: (bei der WADA gemeldet als NTP): 11 ATP insgesamt: 

106 (11 ATP I und 95 ATP II); TKV vom 15.01.2008. 

 
3.) Prävention  

Regelmäßige Information der Bundestrainerin an die Athleten; Ständige Information über einen sepa-

raten Bereich auf der DLRG Homepage - nach Angaben des Verbandes - "in Vorbereitung", dies ist 

aber noch nicht erfolgt. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Eine "konkrete und punktuell wortwörtliche Übernahme" der Anti-Doping-Bestimmungen der NADA in 

die Satzung oder die Schieds- und Ehrenordnung des Verbandes ist gegenwärtig (2007) nicht erfolgt 

bzw. nicht möglich. Zurzeit hat der Verband in § 50 lediglich geregelt, dass der Präsidialrat für Meis-

terschaften und Wettkämpfe im Rettungsschwimmen ein Regelwerk erlässt, das zur Bekämpfung des 

Dopings das Anti-Doping-Regelwerk der NADA (NADC) in der jeweils geltenden Fassung mit zum 

Gegenstand hat. Das Regelwerk mit dem NADC ist (dann) Grundlage der Ahndung von Dopingver-

stößen. 

 

Die Athleten erkennen durch Mitgliedschaft in der DLRG die sich aus der Satzung ergebenden Pflich-

ten an. Jedes Mitglied erkennt dabei sowohl die internationale Regelwerke als auch die Schieds- und 

Ehrengerichtsordnung der DLRG an. 

 

Anmerkungen: 

Nach (bestätigten) Angaben des Verbandes bedarf es zur Satzungdänderung einer Beschlussfassung 

der Bundestagung des DLRG (§ 12 Abs 2 lit. i.)). Die Bundestagung tritt alle vier Jahre, das nächste 

Mal im November 2009 (!) zusammen. Erst im Nachgang dazu kann sich auch die Änderung der 

Schieds- und Ehrengerichtsordnung anschließen.  
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5.) Teilnahme am DKS 

ja;    

2007: 22 Urinkontrollen; 

Darüber hinaus Wettkampfkontrollen bei den Deutschen Meisterschaften und beim Internationalen 

Deutschlandpokal durch das sportmedizinische Institut der Bundeswehr in Warendorf. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Verfahren wird vom Präsidium eingeleitet (§ 5 Schieds- und Ehrengerichtsordnung) eingeleitet; 

das Verfahren richtet sich dann nach den §§ 6ff. Schieds- und Ehrengerichtsordnung.  

Ein echtes Schiedsgericht iSd. §§ 1025ff. ZPO liegt gegenwärtig nicht vor. Nach Angaben des Ver-

bandes werden die diesbezüglichen Satzungsänderungen erst 2010 umgesetzt werden können! 

                                        . 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten; er ist Bundesarzt und Mitg-

lied des Präsidiums. 

Der Arbeitsvertrag der Bundestrainerin enthält die Klausel: "Die Bundestrainerin bestätigt einen Ab-

druck der Rahmenrichtlinien zur Bekämpfung des Dopings erhalten und zur Kenntnis genommen zu 

haben, und dass ein Verstoß gegen das Dopingverbot zur Kündigung aus wichtigem Grund berech-

tigt." Eine Ehren- und Verpflichtungserklärung wird gegenwärtig durch das Justitiariat des Verbandes 

geprüft.                  

Für das Dopingkontrollsystem der NADA steht dem Verband ein Betrag von 2.000 € zur Verfügung. 

  

8.) Kooperation mit IF 

Nach Verbandsangaben: "unpraktikabel, da WADA-Regelung". 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine 

  

10.) Bewertung 

Der Verband hat das Anti-Doping-Regelwerk der NADA gegenwärtig durch eine dynamische 

Verweisung in seine Regelungswerke umgesetzt! Ein echtes Schiedsgericht im Sinnen der ZPO 

ist ebenfalls zurzeit im Verbandsregelwerk vorgesehen. Die dargelegte Präventionsarbeit dürfte 

ebenfalls noch "ausbaufähig" sein. 
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Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung; Rahmenvereinbarung zur Kaderberufung. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt 19 (Stand 31.12.2007); NTP: 11; ATP 8; TKV vom 15.01.2008. 

 
3.) Prävention  

Die Kaderathleten werden sowohl schriftlich als auch im Rahmen des jährlich stattfindenden Aktivent-

reffens informiert. Es kann eine persönliche Beratung erfolgen. Beim Jungendsport werden die NADA-

Publikationen verwendet; zudem finden Anti-Doping-Veranstaltungen im Jugendbereich auf Landes-

verbandsebene statt. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

§ 22 (Rechtsordnung) Abs. 5 der Verbandssatzung (Stand: 2005) besagt: Die FN nimmt an dem Do-

pingkontrollsystem für Sportler der WADA und der NADA teil. Die FN kann der NADA das Recht zur 

Durchführung von Dopingkontrollen innerhalb und außerhalb von Wettkämpfen übertragen. Die FN 

sanktioniert die Sportler auf der Grundlage der jeweils gültigen Fassung des WADC, der jeweils gülti-

gen nationalen Anti-Doping-Regelungen der NADA, sowie der jeweils gültigen Liste verbotener Wirk-

stoffe und Methoden. Für das Sanktionsverfahren gelten die Verfahrensvorschriften des Abschnitts C 

III (Ordnungsmaßnahmen) der LPO entsprechend. Bei einem Verstoß gegen die Dopingbestimmun-

gen obliegt es im Zweifel dem Beschuldigten sich zu entlasten. 

Die Rahmenvereinbarung zur Kaderberufung (Athletenvereinbarung) verweist darauf, dass "in be-

gründeten Fällen die Kaderzugehörigkeit widerrufen werden kann". dazu zählt u.a. eine gemäß den 

Anti-Doping-Bestimmungen der NADA, der FEI oder der WADA ausgesprochene Ordnungsmaßnah-

me.                                                                                                                          

 

Die Athleten werden zusätzlich zur Kaderzugehörigkeit durch Athletenvereinbarung an das Verbands-

regelwerk gebunden. 
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Anmerkungen:  

Diese Art der Verweisung lässt zwar einige wesentliche Bestimmungen des NADC intransparent, kann 

aber den Anforderungen noch genügen. Die einzelnen Verstöße gegen Anti-Doping-Bestimmungen 

gem. Art. 2 NADC, die Meldepflichten gemäß Art. 6 NADC und das Ergebnismanagement gemäß Art. 

9 sollten jedoch im Hinblick auf eine Anpassung in das Verbandsregelwerk integriert werden. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 19 Urinkontrollen; 

Darüber hinaus führt der Verband auch Wettkampfkontrollen (über den Internationalen Verband bzw. 

die WADA) durch. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Sanktionsverfahren wird nach der Leistungssportordnung durchgeführt; der Strafrahmen entspricht 

dem des NADC.               

Ein "echtes Schiedsgericht" sieht das Verbandsregelwerk gegenwärtig nicht vor.  

                                        . 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen hauptberuflichen Anti-Doping-Beauftragten (Justitiar). 

In den Arbeits- und Dienstverträgen werden die von der NADA empfohlenen Formulierungen (Anti-

Doping-Klauseln) verwendet. Die die Besonderheiten des Pferdesports berücksichtigende Ehren- und 

Verpflichtungserklärung wird von den aufgeführten Personen unterschrieben werden. Eine vom DOSB 

genehmigte Fassung liegt aber noch nicht vor.                                         

Finanzierungsmittel 2007: 260.000 € pro Jahr (ohne Personalkosten), 

 

Anmerkungen: 

Inwieweit auch eine fristlose Kündigung der Verbandsmitarbeiter bei Vorliegen eines Dopingverstoßes 

möglich ist, lässt sich nicht beurteilen; diesbezügliche Angaben fehlen.  

  

8.) Kooperation mit IF 

Der Internationale Verband führt - soweit für den Verband erkennbar - keine speziellen Anti-Doping-

Maßnahmen durch. Dies resultiere nach Angaben des Verbandes daraus, dass der Pferdesport bezo-

gen auf den Athleten keine Doping-Risiko-Sportart sei. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine 
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10.) Bewertung 

Der Verband verankert in der Satzung gegenwärtig eine dynamische Verweisung auf die Anti-

Doping-Bestimmungen der NADA und der WADA (in der jeweils gültigen Fassung). Wesentli-

che Punkte könnten aus Klarstellungs- und Transparenzgründen dennoch ausführlicher in der 

Satzung oder in einer Nebenordnung dargestellt werden. Insbesondere das System der Melde-

pflichten müsste näher erläutert werden. Ein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO sieht das 

Verbandsregelwerk ebenfalls nicht vor. 
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Deutsche Taekwondo Union (DTU) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Weitere Unterlagen (Satzung, Rechtsordnung und Athletenvereinbarung) als Download von der Ho-

mepage des Verbandes erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht – nach Erinnerungsanschreiben – fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 102 (Stand 14.01.2008); NTP: 10; ATP: 92; TKV vom 01.01.2008. 

 
3.) Prävention  

Schriftliche und mündliche Belehrungen durch den Sportdirektor; eigene Internet-Seite für Anti-

Doping-Informationen.  

 

Anmerkungen: 

Insoweit sind sehr gute, detaillierte Informationsmöglichkeiten für die Athleten und Athletenbetreuer 

über die Homepage des Verbandes möglich. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

In § 18 der DTU-Satzung hat der Verband lediglich "Dopingrichtlinien" verankert, die sich in erster 

Linie an den "Bestimmungen des DOSB und der WTF" orientiert.  

 

Die Athleten werden durch Athletenvereinbarung an das Verbandsregelwerk gebunden. 

 

Anmerkungen:  

Diese Ausführungen können den gegenwärtigen Anforderungen zur Umsetzung des NADC nicht ge-

nügen! Auch die Ausführungen in der Athletenvereinbarung (Verweis auf den NADC in den "Rechts-

grundlagen) (Stand: 16.10.2005!!!) können in der dargelegten Form keine zureichende Umsetzung der 

Vorgaben des NADC gewährleisten! 

 

Zur Umsetzung des NADC teilt der Verband zudem mit, dass die entsprechenden Artikel des NADC 

aktuell nicht in die Satzung oder eine entsprechende Verbandsordnung umgesetzt worden seien 

(Stand: 29.04.2008!). 
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Eine zeitnahe Änderungsmöglichkeit des Verbandsregelwerks aufgrund von Anpassungen an den 

NADC wird durch das Präsidium auf Vorschlag des Rechtsausschusses (noch) umgesetzt werden. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 35 Urinkontrollen; 

Weitere Wettkampfkontrollen erfolgen bei Wettkämpfen der ETU und WTF. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Die Einleitung und Durchführung des Sanktionsverfahrens erfolgt durch den Rechtsausschuss, der 

den Athlet zur Stellungnahme auffordert; nach Aussage des Verbandes wird sich "am NADC" orien-

tiert!   

Ein "echtes Schiedsgericht" ist zudem nicht in der Satzung des Verbandes vorgesehen!  

 

Anmerkungen:  

Der Vorsitzende des Rechtsausschusses legte zudem dar, dass "bis dato ... alle Fälle gelöst werden 

(konnten), ohne das es auf diese besonderen Umstände der satzungstechnischen Verankerung ange-

kommen ist".                                                                        

                                        . 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über keinen (!) Anti-Doping-Beauftragten.   

Die Verträge der Bundestrainer sehen Anti-Doping-Klauseln mit fristloser Kündigungsmöglichkeit vor 

(bei vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verstoß gegen das Doping-Verbot oder bei wissentlichem 

Mitwirken bei der Verweigerung, Vereitelung oder Manipulation einer Doping-Kontrolle) Alle für den 

Leistungsport zuständigen Mitarbeiter haben eine Ehren- und Verpflichtungserklärung unterschrieben. 

Der Verband wendet nach eigenen Angaben keine (!) Finanzmittel für den Anti-Doping-Kampf 

auf!!! 

  

8.) Kooperation mit IF 

Die Anti-Doping-Regeln des Internationalen Verbandes werden als "überflüssig" erachtet, da eine 

Ansprechstelle (NADA) ausreichen müsste! 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Seitens der Verbandsverantwortlichen wurde am 15.03.2008 ein Antrag an die Satzung und Ord-

nungskommission der DTU und der Mitgliederversammlung DTU gestellt, welche im Juli 2008 tagen 

wird! 
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10.) Bewertung 

Der Verband hat gegenwärtig die maßgeblichen Bestimmungen des NADC nicht ordnungsge-

mäß umgesetzt. Die gegenwärtigen Anti-Doping-Bestimmungen sind unzureichend. Lediglich 

die Internetpräsenz zum Thema "Anti-Doping" ist gelungen. Soweit der Verband zuwendungs-

rechtlich gefördert wird, ist die Aussage des Verbandes (siehe "Personal und Finanzen") zur 

Frage der Verwendung finanzieller Mittel für den Anti-Doping-Kampf zu beachten! 
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Deutsche Triathlon Union (DTrU) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Weitere Unterlagen (Satzung, Antidopingordnung und Rechts- und Verfahrensordnung) als Download 

von der Homepage des Verbandes erhalten;      

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht – erst nach erneuten Erinnerungsanschreiben – noch frist-

gerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 23 (A, B, U23 und C Kader) (Stand: 2.10.2007); NTP: 39 (Stand: 07/07); ATP: 71 (Stand: 

07/07); TKV vom 01. Januar 2008 (rückwirkend, da erst im Februar 2008 geschlossen). 

 
3.) Prävention  

Workshop (bei der WM in Hamburg); Elitepass, der auch die Nichtkaderathleten in das Anti-

Dopingsystem einbindet. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband verfügt über eine eigene Anti-Doping-Ordnung (ADO) (Stand: 10/2007). Art. 1 ADO (De-

finition des Doping) weicht insoweit vom NADC ab, als dass Art. 1 und Art. 2 des NADC zusammenge-

fasst und verkürzt wurden; der Bezug auf die WADA-Verbotsliste ist erfolgt. Art. 7 ADO regelt zudem 

die Verstöße (gegen Sperren und Mitwirkungspflichten). Art, 3 des NADC ist lediglich in Art. 33 ADO 

"Probenanalyse" aufgenommen worden; konkrete Ausführungen zur Darlegungs- und Beweislast fin-

den sich in Art. 34 ADO. Art. 5 NADC (TUE) wurde nicht berücksichtigt. Die Meldepflichten insbeson-

dere nach Art. 6 NADC finden in der ADO Berücksichtigung. Die Sanktionen in Art. 9 ADO weichen in 

der Darstellung von den Vorgaben des NADC ab. Insgesamt erfolgt aber eine zutreffende Differenzie-

rung; Die Regelungen zum Ergebnismanagement und zu den Rechtsmitteln können den Anforderun-

gen des NADC entsprechen! 

 

Startpassinhaber unterschreiben die Anerkennung der Regelwerke und insbesondere der Anti-

Doping-Ordnung. Eine weitere Bindung der Athleten erfolgt über die Kadervereinbarungen oder den 

Elitepass. 
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Änderungen des Verbandsregelwerks (ADO) sind vom Verbandstag zu beschließen, da sie Bestand-

teil der Satzung sind.  

 

Anmerkungen: 

Diesbezügliche Änderungen sollen auf dem Verbandstag im November 2008 beschlossen werden. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 339 Urinkontrollen und 335 Blutkontrollen; 

Darüber hinaus führt der Verband eigene Wettkampfkontrollen durch; für 2008 beabsichtigt der Ver-

band die Führung einer Profildatenbank. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Die ADK spricht eine Suspendierung aus, sanktioniert oder stellt das Verfahren ein. 

Der Verband verfügt über ein Verbandsgericht, das jedoch den Anforderungen eines "echten 

Schiedsgerichts" nicht genügt.  

 

Anmerkungen: 

Für 2008 hat der Verband allerdings bereits eine Vereinbarung mit der DIS unterschrieben! 

                                        . 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten; die Aufgabenstellung des 

Anti-Doping-Beauftragten ist in Art. 18 der ADO dargelegt.    

Der Verband hat zudem eine Anti-Doping-Klausel in den Vertrag des Bundestrainers aufgenommen: 

"Der Bundestrainer verpflichtet sich zur Mithilfe bei der Bekämpfung des Dopings. Er erkennt die Anti-

Doping-Verordnung der DTU in ihrer jeweils gültigen Fassung für ihn als verbindlich an. Ein Verstoß 

hiergegen berechtigt die DTU zur Kündigung des Arbeitsverhältnisses aus wichtigem Grund. Der Bun-

destrainer versichert, dass er bis zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung keine Verstöße gegen 

das Dopingmittelgesetz begangen hat". 

Ehren- und Verpflichtungserklärungen sind von den zuständigen Mitarbeitern unterzeichnet worden. 

Finanzmittel 2007: ca. 30.700 €. 

  

8.) Kooperation mit IF 

Verband nennt der ITU gesperrte Athleten! 
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9.) Weitere Anmerkungen  

Änderungen in der ADO sind vom Verbandstag zu beschließen, da sie Bestandteil der Satzung sind. 

Die Neuerungen werden nach Angaben des Verbandes beim Verbandstag im November 2008 be-

schlossen. 

 

10.) Bewertung 

Der Verband verfügt bereits über eine sehr differenzierte ADO, die überwiegend den Vorgaben 

des NADC entspricht. Auch die Bemühungen des Verbandes um die Einrichtung eines echten 

Schiedsgerichts gem. §§ 1025ff. ZPO sind ordentlich. 
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Deutscher Aero Club (DAeV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht.  

 

Anmerkungen: 

Weitere Unterlagen (Satzung (u.a) als Download von der Homepage des Verbandes erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 217. 

Der Verband hat keine Mitglieder in NTP und ATP der NADA; TKV vom 28.01.2008       

 
3.) Prävention  

Umfassendes Informationsmaterial auf der Homepage des Verbandes abrufbar; jeder Kaderathlet 

erhält einmal pro Jahr ein Infopaket. Der E-Mail-Newsletter ist frei abonnierbar. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

§ 23 Abs. 3 der Verbandssatzung legt fest: "Bestandteil dieser Satzung ist der NADC in der jeweils 

letztgültigen Fassung. Gemäß Art. 10.1 NADC wird abweichend von Artikel 10.7 das Verbands-

schiedsgericht nach § 19 (2) dieser Satzung als Disziplinarorgan im Sinne des NADC festgelegt, wo-

bei ein Humanmediziner hinzuzuziehen ist.  

 

Der Verband ist der Auffassung, dass eine (zeitnahen) Umsetzungsmöglichkeit des NADC in das Ver-

bandsregelwerk nicht notwendig sei, da eine dynamische Verweisung (auf den NADC) vorläge und 

ausreiche. 

 

Die Athleten werden durch Mitgliedschaft sowie die Wettbewerbsordnungen und die Ausschreibungen 

für jeden einzelnen Wettbewerb, die mit der Anmeldung zum Wettkampf unterzeichnet werden, ge-

bunden. 

 

Anmerkungen: 

Darüber hinaus findet sich eine Vielzahl von Informationen zum Thema Anti-Doping (u.a Anti-

Dopingmerkblätter für Sportler und Sportleiter, Verweise auf Anti-Dopingregelwerke des internationa-

len Fachverbandes, der NADA und der WADA (Deutsch/Englisch)) auf der Homepage des Verbandes.  
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5.) Teilnahme am DKS 

2007 wurden keine Trainingskontrollen durchgeführt. 

Gemäß der aktuellen Vereinbarung werden im Jahr 2008 ebenfalls keine Trainingskontrollen bei Ath-

leten des DAeC durchgeführt. 

Wettkampfkontrollen erfolgen direkt durch die Firma PWC. Nach Aussage des Verbandes werden die 

Dopingkontrollen von der Bundesgeschäftsstelle veranlasst. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das verbandsinterne Verfahren wird durch das Verbandsschiedsgericht eingeleitet.                   

Im Übrigen verweist der Verband darauf, dass der NADC mit seinen Sanktionen (ja) Bestandteil der 

DAeC-Satzung sei! 

Der Verband hat in seinem Regelwerk kein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO etabliert. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten; er wird vom Vorstand beru-

fen und ist diesem berichtspflichtig. Zudem nimmt der AD-Beauftragte beratende Funktionen gegenü-

ber den Athleten war. 

Hinsichtlich der Klauseln in den Arbeits- und Dienstverträgen ist der Personalabteilung des Verbandes 

ein entsprechender Wortlaut vorgeschlagen worden.  

Finanzierungsmittel: 1.500 € für Kontrollen; 3.000 € für Präventivmaßnahmen. 

 

8.) Kooperation mit IF 

nein (!) 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Anfang Mai 2008 fragte der Verband bei der NADA nach einer Ehren- und Verpflichtungserklärung für 

haupt- und ehrenamtliches Personal, da die DOSB Erklärung nicht für nicht-olympische Verbände 

"passe". Der Verband moniert, dass DOSB und NADA intensiver mit Vorlagen unterstützen könnten, 

die auch von den NOV benutzt werden könnten. 

Hinsichtlich der sportspezifischen Ausgestaltung der Verpflichtungserklärungen hat die NADA dem 

Verband alle maßgeblichen Unterlagen zur Verfügung gestellt. 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat den NADC gegenwärtig durch eine "dynamische Verweisung" umgesetzt. Ein 

Schiedsgericht im Sinne der ZPO-Vorschriften wurde nicht in das Verbandsregelwerk aufge-

nommen.  
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Deutscher Aikido Bund (DAB) 

 

Der Verband hat 2007 - nach eigenen Angaben - mangels finanzieller Förderung durch das BMI kei-

nen Anti-Doping-Bericht 2007 eingereicht.  

 

Bewertung: 

Der Verband ist zudem nicht an das Dopingkontrollsystem der NADA angebunden. Eine Ver-

einbarung zur Organisation und Durchführung von Dopingkontrollen zwischen der NADA und 

dem Verband besteht weder für 2007 noch für 2008. 
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Deutscher Alpenverein (DAV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht;  

 

Anmerkungen: 

weitere Unterlagen (Satzung u.a.) als Download von der Homepage des Verbandes erhalten. Die Anti-

Doping-Ordnung wurde vom Verband erst auf Anforderung der NADA (im Juni 2008!) zugeschickt. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 32; NTP: 0; ATP: 32; TKV vom 14.02.2008. 

 
3.) Prävention  

Übersendung des NADA-Informationsmaterials zur Dopingprävention an die Athleten zu Jahresbe-

ginn. Prävention ist auch Thema der Trainerausbildung. Die Trainer besprechen auf Landes- und 

Bundesebene das Thema Dopingprävention mit ihren Athleten. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

In § 1 der Antidoping-Ordnung des DAV erfolgt eine dynamische Verweisung (auf den NADC). Des 

Weiteren werden zusätzlich die Art. 2, 3, 9, 10, 11 und 13 NADC „in groben Zügen“ ausgeführt und 

dargestellt.  

 

Alle Athleten sind DAV-Mitglieder. Der DAV hat eine Athletenvereinbarung mit seinen Sportler. Damit 

sind die Kaderathleten an die Regelwerke gebunden. Weitere Teilnehmer an nationalen Wettkämpfen 

können mit einer Nationalen Kletterlizenz die DAV-Regelwerke anerkennen.                                                                                                                                                                                               

 

Der Verband hat zudem - nach eigenen Angaben - die Möglichkeit durch Präsidiumsbeschlüsse (ein-

mal pro Monat) oder durch den Verbandsrat (dreimal im Jahr). 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;     

2007: 6 Urinkontrollen; 

Wettkampfkontrollen werden direkt durch PWC direkt durchgeführt. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Das verbandsinterne Verfahren wird durch die AD-Kommission eingeleitet. 

Der Verband verfügt über ein Schiedsgericht, wobei die Einschätzung, ob es sich dabei um ein "ech-

tes" Schiedsgericht handelt, nicht abschließend getroffen werden kann. Insbesondere kann nicht fest-

gestellt werden, inwieweit die Unparteilichkeit der Schiedsrichter im Einzelfall gewährleistet werden 

kann, wenn die Schiedsrichter gemäß § 29 Abs. 2 lit. b.) mit Ausnahme des Vorsitzenden Mitglieder 

einen Sektion des DAV sein müssen, dabei aber gerade nicht Mitglied der streitenden Parteien oder 

eines ihrer Organe sein dürfen. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen hauptamtlichen Anti-Doping-Beauftragten.                               

Eine Anti-Doping-Klausel liegt vor, aber inwieweit ein Dopingverstoß die fristlose Kündigung zur Folge 

hat, wird nicht ausgeführt. (nur Verweis auf DAV-Satzung, Anti-Doping-Bestimmungen des DOSB, die 

Tirol-Deklaration vom 8.9.2002 und den Ethik-Code der UIAA vom 9.10.1987)! Ebenfalls erklärt der 

Verband, dass nicht alle für den Leistungssport zuständigen Mitarbeiter des Verbandes die Ehren- 

und Verpflichtungserklärung des DOSB oder ähnliche Erklärungen unterschrieben haben!  

Finanzielle Mittel: 5.000.- - 6.000,- €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Ja; Es erfolgt die Ausrichtung von Weltcups und Mitarbeit in Internationalen Gremien, z.B. Anti-Doping 

Commission der IFSC. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Keine  

 

10.) Bewertung 

Eine Umsetzung des NADC in das verbandsinterne Regelwerk ist erfolgt. Insoweit liegt eine 

dynamische Verweisung vor und die wesentliche Teile des Anti-Doping-Regelwerks der NADA 

werden dem Grunde nach in der Anti-Doping-Ordnung des Verbandes aufgeführt. Die Rege-

lung hinsichtlich der Anti-Doping-Klauseln in den Arbeits- und Dienstverträgen ist jedoch we-

nig gelungen und müsste deutlicher ausgestaltet werden. Inwieweit die Implementierung des 

Schiedsgericht in § 29 der Satzung den Vorgaben des §§ 1025ff. ZPO entsprechen kann, ist 

nicht abschließend aufklärbar. 
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Deutscher Badminton-Verband (DBaV) 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht.  

 

Anmerkungen: 

weitergehende Unterlagen (Satzung, Schiedsordnung und Athletenvereinbarung) erst auf Anfrage 

beim Verband erhalten!  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht – nach Erinnerungsanschreiben – noch fristgerecht einge-

reicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 62 (Stand: 01.04.2008); NTP: 11; ATP: 10; TKV vom 15.01.2008. 

 
3.) Prävention  

Regelmäßige Information zum Thema Doping in allen Kaderbereichen inklusive Trainer und Betreuer. 

Zudem werden die Arbeitsmaterialien der NADA genutzt. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der jeweils gültige NADA Code wird einmal im Jahr (in der Regel durch den DBaV-Verbandstag) ak-

tualisiert und "1:1“ in die Satzung des DBaV aufgenommen. Zudem hat der Verband in § 28 der Ver-

bandssatzung festgelegt, dass "das jeweils gültige Anti-Doping-Regelwerk der NADA (NADC) ein-

schließlich der Anhänge für den DBV, seine Gruppen, die Landesverbände etc. bindend" ist. Das Prä-

sidium des DBV hat zudem unverzüglich nach dem Inkrafttreten von Änderungen des NADC diese 

Änderungen umzusetzen und zu veröffentlichen.  

 

Eine Bindung der Athleten erfolgt durch Mitgliedschaft und durch Athletenvereinbarung.  

 

Eine "zeitnahe" Umsetzung der Änderungen des NADC sei nach Angaben des Verbandes nicht mög-

lich!  

 

Anmerkungen:  

Allerdings verpflichtet sich der Verband in § 28 seiner Satzung genau dazu (s.o.)!!! Eine jährliche Ak-

tualisierung dürfte jedoch - je nachdem wann genau dies geschieht - durchaus noch eine "zeitnahe" 

Umsetzung umfassen. Für das Jahr 2009 sollte jedoch eine Anpassung zum 01.01.2009 gewährleistet 

werden!!! 
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Die Athletenerklärung enthält zudem eine, separat vom Athleten zu unterzeichnende Schiedsverein-

barung. Die Vereinbarung ist sehr ausführlich und detailliert. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;            

2007: 40 Urinkontrollen; 

Wettkampfkontrollen werden direkt durch PWC durchgeführt.  

 

6.) Sanktionsverfahren 

Der Sportdirektor und der Vizepräsident Leistungssport steuern das Sanktionsverfahren; der Straf-

rahmen entspricht dem des NADA/ WADA-Code; auch die Rechtsbehelfe wurden Art. 13 NADC ent-

nommen.  

Ein "echtes Schiedsgericht" gem. § 1025ff. ZPO existiert ebenfalls; insoweit verweist die Schiedsord-

nung des DBV auf das Schiedsgericht des Deutschen Sportbunds. 

Eine Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft oder anderen Ermittlungsbehörden gab es bisher 

noch nicht. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten (Verbandsarzt), der gleich-

zeitig Mitglied des Ausschusses Leistungssport ist.  

Die Arbeitsverträge enthalten Anti-Doping-Klauseln. Im "Top-Bereich" haben nach Angaben des Ver-

bandes alle zuständigen Mitarbeiter eine entsprechende Ehren- und Verpflichtungserklärung abgege-

ben. 

Finanzielle Mittel 2007: 7.100 Euro für Dopingkontrollen und Sach- und Reisekosten für den Ver-

bandsarzt. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Die BWF hat den WADA-Code "analog" angenommen.  

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Das umfangreichen Satzung- Ordnungs- und Spielregelwerk ist leider (nur) in gebundener Form (über 

550 Seiten!) käuflich (ca. 25,- €) zu erwerben!!! Ein Abruf der Satzung auf der Homepage ist nicht 

vorgesehen. Inwieweit die Athleten die Möglichkeit haben, auch ohne den kostenpflichtigen Erwerb an 

die entsprechenden Informationen zu gelangen, kann nicht abschließend beurteilt werden.  
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10.) Bewertung 

Eine (vollständige) Umsetzung des NADC ist gegenwärtig erfolgt. Der Verband hat zudem in 

der Satzung die Möglichkeit geschaffen, Änderungen des NADC zeitnah umsetzen zu können. 

Irritierend ist dabei jedoch, dass der Verband im Anti-Doping-Bericht die Frage nach der "zeit-

nahen" Umsetzung der Änderungen des NADC verneint. Gerade im Hinblick auf die Umsetzung 

der Änderungen zum 01.01.2009 ist die vorherige Umsetzung jedoch unumgänglich. Die Mög-

lichkeit das "DSB-Schiedsgericht" im Rechtsmittelverfahren anzurufen, dürfte zwar veraltet, 

aber der Verweis zumindest auf das (ständige) DOSB-Schiedsgericht zulässig sein. Jedoch 

sollte dem Verband die Nutzung des Deutschen Sportschiedsgerichts bei der Deutschen Insti-

tution für Schiedsgerichtsbarkeit (DIS) empfohlen werden.  
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Deutscher Base- und Softball Verband (DBSV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Satzung (aktuelle Satzungsergänzung) durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 137(Stand 28.03.2008); NTP: 24; ATP: 113; TKV vom 15.01.2008. 

 
3.) Prävention  

Verteilung der entsprechenden Broschüren von NADA, DSJ und Landessportbünde; Vertiefung des 

Themas bei Kaderlehrgängen und zentralen Maßnahmen sowie im Rahmen von Trainerlehrgängen. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Die Satzung des Verbandes enthält insbesondere in § 38a eine Implementierung der Art. 2, 10, 11 

und 13 NADC (in Auszügen). Im Übrigen verweist der Verband auf die Regelungen des NADC. 

 

Die Athleten der 1. und 2. Baseball-Bundesliga sind ohne schriftliche Anerkennung des aktuellen Anti 

Doping Reglements nicht spielberechtigt! In der Athletenvereinbarung sind die Athleten zudem ver-

pflichtet die Kenntnis der Anti-Doping-Bestimmungen (NADC u.a.) schriftlich zu bestätigen. 

 

Aufgrund der dynamischen Verweisung auf den NADC erfolgt „nur“ eine Information der Athleten. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband arbeitet zudem gegenwärtig an der Erstellung eines eigenen Anti-Doping-Codes, wozu 

der Muster-ADC verwendet wird. Das aktuelle Anti-Doping-Reglement des DBV liegt gegenwärtig 

nicht zur Prüfung vor! 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 14 Urinkontrollen; 

Wettkampfkontrollen über die Firma SERCO Control (Mannheim). 
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6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren richtet sich nach dem aktuell gültigen NADC und wird durch die für Anti Do-

ping zuständigen hauptamtlichen Mitarbeiter eingeleitet und betreut.  

Ein echtes Schiedsgericht" gem. §§ 1025ff. ZPO existiert gegenwärtig nicht. 

Eine Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft oder anderen Ermittlungsbehörden ist nicht erfolgt. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen hauptamtlichen Mitarbeiter, der vom Präsidium ernannt wird. 

In den Arbeitsverträgen sind maßgebliche Anti-Doping-Klauseln enthalten (insbesondere bei Verstoß 

gegen Anti-Doping-Bestimmungen besteht die Möglichkeit der fristlosen Kündigung aus wichtigem 

Grund). Alle aktuellen Mitarbeiter in diesem Bereich haben - nach Angabe des Verbandes - eine Eh-

ren- und Verpflichtungserklärung unterzeichnet. 

Finanzielle Mittel 2007: ca. 9.000 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Auch die internationalen Verbände haben ihre Regelungen an die der WADA angepasst 

. 

9.) Weitere Anmerkungen  

Anti-Doping-Bestimmungen in der Satzung (als Auszug auf der Homepage) sind nicht aktuell! Ein Anti-

Doping-Reglement (s. § 38a Abs. 6 der Satzung) existiert gegenwärtig noch nicht! Auf telefonische 

Nachfrage versicherte der Verband jedoch, dass an der Implementierung der Anti-Doping-

Bestimmungen des DBV gearbeitet und sich dabei an den Vorgaben der NADA (Muster-ADC) orien-

tiert werde. 

 

10.) Bewertung 

Verband arbeitet gegenwärtig an der Umsetzung der Anti-Doping-Bestimmungen der NADA in 

Form einer Nebenordnung. Die "wesentlichen Bestandteile" sind insoweit bereits in der Sat-

zung verankert worden (insoweit fehlen nur die Hinweise auf die Meldepflichten); die Einrich-

tung eines Schiedsgerichts im Sinne der ZPO besteht zurzeit noch nicht.  
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Deutscher Basketball Bund (DBB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung (Auszug); Athletenerklärung. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht auf nach Erinnerungsschreiben zunächst nicht fristgerecht 

eingereicht. Eine Abgabe bei der NADA erfolgte erst am 26. Mai 2008. Allerdings verwies der Ver-

band, darauf den entsprechenden bericht bereits Anfang Dezember 2007 an den DOSB übersandt zu 

haben. Eine abschließende Aufklärung konnte nicht gelingen. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 190 (aktuell); NTP: 36; ATP: 154; TKV vom 28.02.2008. 

 
3.) Prävention  

Anti-Doping-Seminar, Aufklärung bei Auftaktlehrgängen; Übersendung aller relevanten Informationen 

an die Athleten. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

In § 7 der Satzung erklärt der Verband den NADC zum Bestandteil der Satzung. Allerdings verweist 

die Satzung des DBB in § 7 lediglich auf den NADC in der Fassung der NADA vom 1. Januar 2006, 

eine dynamische Verweisung findet sich insofern nicht!!! 

 

Eine Verpflichtung bzw. Bindung der Athleten erfolgt durch Athletenvereinbarung, in der die Athleten 

die Information über die Anti-Doping-Bestimmungen (u.a. NADC) schriftlich bestätigen müssen. 

 

Eine Änderung der Anti-Doping-Bestimmungen kann - da sie Bestandteil der Satzung sind - nur durch 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. (Die nächste Mitgliederversammlung ist nach Verbands-

angaben im Mai/Juni 2008). 

 

Anmerkungen: 

Der Verweis auf den NADC in der Fassung vom 01.01.2006 kann den Vorgaben einer „dynamischen“ 

Verweisung auf das jeweils aktuelle Regelwerk nicht entsprechen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja; 
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2007: 75 Urinkontrollen 

Im Übrigen führt der Verband weitere 174 Wettkampfkontrollen direkt über PWC durch. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren ist in der Satzung (§ 7) festgelegt; Sanktionsorgan ist die Anti-

Dopingkommission; die Sanktionen richten sich nach dem NADC 

Ein "echtes Schiedsgericht" existiert gegenwärtig nicht. 

Eine Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft oder anderen Ermittlungsbehörden ist nicht erfolgt. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten;  

Lediglich die Verträge mit den Bundestrainern enthalten eine Anti-Doping-Klausel; auch die Ehren- 

und Verpflichtungserklärung wurden nur "teilweise" unterzeichnet. 

Finanzielle Mittel 2007: 20.000 - 25.000 Euro  

 

8.) Kooperation mit IF 

Anbindung an den Weltverband FIBA = WADA-Code; die Zusammenarbeit ist bisher als positiv zu 

bewerten. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Der Verband wird versuchen, auf der nächsten Mitgliederversammlung eine ausreichende "dynami-

sche Verweisung" in die Satzung zu implementieren! 

 

10.) Bewertung 

Eine ausreichende dynamische Verweisung auf den NADC in der aktuellen Verfassung findet 

sich im Verbandsregelwerk (Satzung) gegenwärtig nicht! 

Sollte eine Satzungsänderung auf der Mitgliederversammlung gelingen (s. Anmerkungen), wä-

ren die Voraussetzungen für eine entsprechende Umsetzung des NADC geschaffen. Allerdings 

sollten nach wie vor die "wesentlichen Bestandteile" (insbesondere die Verstöße oder die Mel-

depflichten) ausdrücklich in der Satzung selbst verankert werden. Die Institution eines echten 

Schiedsgerichts wird ebenfalls nicht genutzt; auch die Einbindung des Personals in den Anti-

Doping- Bereich ist im Hinblick auf die vertraglichen Anti-Doping-Klauseln und die Ehren- und 

Verpflichtungserklärung noch "ausbaufähig". 
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Deutscher Behindertensportverband (DBS) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Anti-Doping-Ordnung des Verbandes; Präventionsmaterial. 

 

Anmerkungen: 

Die Verbands-Satzung wurde durch den Download von der Homepage erlangt. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht abgegeben. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 220 (Stand: 03/2008); NTP: vorauss. 54; ATP: vorauss. 130; TKV vom 01.07.2008 (ers-

tmaliger Abschluss einer Vereinbarung über die Organisation und Durchführung von Dopingkontrollen 

zwischen der NADA und dem DBS). 

 
3.) Prävention  

Umfassende Informationen auf der Homepage des Verbandes; Infoveranstaltungen; Nutzung der In-

fomaterialien der NADA.  

 

Anmerkungen:  

Die Übersichtskarte "verbotene Wirkstoffe / Beispiele für erlaubte Medikamente" des Verbandes er-

folgte - obwohl das Logo der NADA verwendet wurde - leider nicht in Absprache mit der NADA (s. 9.) 

weitere Anmerkungen). 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband verfügt über eine eigene Anti-Doping-Ordnung, die gemäß § 10 Ziff. 2.2.1 DBS-Satzung 

"Bestandteil der Satzung" ist:  

 

Mit der Teilnahme an einem Wettkampf oder einer Wettkampfveranstaltung bzw. der Teilnahme am 

Sportbetrieb einer Abteilung/ eines Vereins im DBS erkennt der Athlet die Geltung der Anti-Doping-

Ordnung an und unterwirft sich insoweit deren Bestimmungen. Zudem wird von den Athleten eine 

Bestätigung über die Information und Anerkennung der geltenden Anti-Doping-Bestimmungen ver-

langt. 

 

Die Beschlussfassung zu Änderungen der ADO des Verbandes obliegt dem Hauptvorstand und ist nur 

einmal jährlich möglich.  
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Anmerkungen:  

Die Anti-Doping-Ordnung des Verbandes nimmt die wesentlichen Vorgaben des NADC nur teilweise 

auf! Lediglich Art. 2, 10 und 11 des NADC werden dem Grunde nach berücksichtigt. Darüber hinaus 

erfolgt ein Verweis auf die Anti-Doping-Bestimmungen der NADC. Zudem teilte der Verband mit, dass 

der von der NADA zur Verfügung gestellte Muster-ADC derzeit in den Gremien des DBS zur Überar-

beitung und Anpassung der ADO des Verbandes herangezogen wird. Eine Verabschiedung einer 

neuen Anti-Doping-Ordnung des Verbandes ist für das Jahr 2008 vorgesehen und auf der nächsten 

Hauptversammlung eingebracht. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

2007: nein; die erste Trainingskontrollvereinbarung wurde im Jahr 2008 mit der NADA geschlossen; 

2007 wurden jedoch insgesamt 137 Kontrollen (30 Trainings- und 107 Wettkampfkontrollen) durch das 

Kommissärteam des DBS nach dem IST der WADA organisiert und durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Die Einleitung des Sanktionsverfahrens übernimmt der Anti-Doping-Beauftragte; die 1. Instanz erfolgt 

vor dem Rechtsausschuss (nach der Rechtsordnung des Verbandes); das Strafmaß richtet sich nach 

den Vorgaben des NADC;  

Ein "echtes Schiedsgericht" sieht das Verbandsregelwerk gegenwärtig nicht vor, allerdings werde dies 

auf Verbandsebene diskutiert;  

Eine Zusammenarbeit mit der StA oder anderer Verfolgungsbehörden ist 2007 nicht erfolgt. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Sowohl in den Verträgen der freien Mitarbeiter als auch in den Arbeitsverträgen des Hauptamtes sind 

Anti-Doping-Klauseln enthalten, die bei einem Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen zur fristlo-

sen Auflösung/Kündigung des Vertrages berechtigen. 

Die jeweiligen Honorarkräfte des Verbandes haben eine Ehren- und Verpflichtungserklärung unter-

schrieben; 

Finanzielle Mittel 2007: 11.000 € für die Durchführung der Kontrollen und die Aus-/ und Fortbildung 

der Kommissäre. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der DBS ist gleichzeitig das Nationale Paralympische Komitee und daher an die Regelwerke der 

WADA und des IPS gebunden. Der Verband ist in die Maßnahmen des IPC involviert  
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Anmerkungen:  

Die gegenseitige Anerkennung bzw. die Vereinheitlichung der Medizinischen Ausnahmegenehmigun-

gen wäre nach Angaben des Verbandes jedoch wünschenswert. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Der Verband wurde bereits auf die Übersichtkarte "verbotene Wirkstoffe" angesprochen und auch die 

nicht gegebene Haftungsmöglichkeit der NADA hingewiesen! Ebenso stimmt die Übersicht nicht mit 

den aktuellen Vorgaben der Liste überein! 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die Vorgaben der NADA soweit umgesetzt bzw. befindet sich im der Umset-

zungsphase. Die Vereinbarung über die Organisation und Durchführung von (Trainings-) Kont-

rollen ist zum 01.07.2008 in Kraft getreten! Die Einrichtung eines echten Schiedsgerichts sollte 

jedoch noch vorangetrieben werden. 
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Deutscher Betriebssportverband (DBSV) 
 

Der DBSV übt weder Leistungssport aus noch bietet er Leistungsport an oder fördert ihn. Darüber 

hinaus verfügt der DBSV über keine sonstigen Kader. Trainings- und Wettkampfkontrollen werden 

nicht durchgeführt. Eine Vereinbarung über die Organisation und Durchführung von Dopingkontrollen 

zwischen der NADA und dem Verband liegt ebenfalls nicht vor. 

 

Die Landesbetriebsspotverbände führen zudem eigene, vom Deutschen Betriebssportverband unab-

hängige Präventionsmaßnahmen durch. 

 

Bewertung:  

Der Verband gehört zu den Verbänden mit besonderen Aufgaben des DOSB. Eine abschließen-

de Bewertung der Anti-Doping-Arbeit des Verbandes ist zudem mangels Anbindung an das 

Dopingkontrollsystem der NADA nicht indiziert. 
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Deutscher Boccia-, Boule und Petanque-Verband (DPV) 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung; Anti-Doping-Ordnung. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht – nach Erinnerungsanschreiben – noch fristgerecht abgege-

ben. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Ingesamt: 43 (Stand: 31.03.2008); keine Mitglieder im NTP bzw. ATP der NADA; TKV vom 

15.03.2008. 

 
3.) Prävention  

Die Ausbildungsrichtlinien für C-Trainer Leistungsport enthalten die Punkte "Anti-Doping und Präven-

tion" und sind somit als Lehr- und Ausbildungsinhalt verankert;  

 

Anmerkungen:  

Schriftliches Material zur Dopingprävention liegt nicht vor!  

 

4.) Umsetzung des NADC 

Gemäß § 23 der Satzung des DPV i. V. m. der DPV Anti-Doping-Ordnung wird die Dopingbekämpfung 

in das Verbandsregelwerk aufgenommen: In der Präambel der DPV Anti-Doping-Ordnung erfolgt ein 

Verweis ("Verpflichtung zur Bekämpfung des Dopings im Sport") auf den NADC "in der jeweils gülti-

gen Fassung"; Darüber hinaus regelt der Verband in den folgenden §§ den Geltungsbereich der Anti-

Doping-Ordnung, die Zuständigkeiten, "Verbote", "Kontrollen", Sanktionsmaßnahmen sowie die "Auf-

klärung/ Prävention", den Anti-Doping-Ausschuss, "Durchführungsbestimmungen" und "Kosten und 

Gebühren".  

 

Die Athleten unterschreiben bei der Beantragung der Spielerlizenz, dass sie die Satzung und die Ord-

nungen des DPV in ihrer jeweils gültigen Fassung anerkennen und sich ihr unterwerfen. 

 

Gegenwärtig besteht keine Möglichkeit, Änderungen im NADC zeitnah in das Verbandsregelwerk 

umzusetzen; Anmerkung: Allerdings wird dies gerade verbandsintern diskutiert. Ein außerordentlicher 

Verbandstag ist für November festgesetzt. Hier sollen die entsprechenden Änderungen eingebracht 

und gegebenenfalls beschlossen werden. 
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Anmerkungen:  

Insbesondere die Darstellung der "Verbote" wird in der Anti-Doping-Ordnung recht knapp dargestellt! 

Der pauschale Verweis auf "die Verbote des jeweils aktuellen NADC, insbesondere bezüglich Alkohol, 

Beta-Blockern und Drogen" ist zu unbestimmt und vage. Wenn eine dynamische Verweisung erfolgt, 

sollte diese nicht durch vereinzelte, darüber hinausgehende Zusätze und Darstellung „verwirren“ und 

den Eindruck der besonderen Hervorhebung unter Vernachlässigung anderweitiger wesentlicher Be-

stimmungen des NADC führen. 

Auch die Sanktionsmaßnahmen müssten dann noch deutlicher, zumindest die "wesentlichen Grund-

sätze" der im NADC vorgegebenen Bestimmungen umgesetzt werden.       

Ferner ist anzumerken, dass § 23 (4) der Verbandssatzung vorsieht, "dass das Präsidium des DPV 

ermächtigt ist, dass so genannte Ergebnismanagement an die NADA zu übertragen. Des Dopings 

Beschuldigte unterliegen dann nicht mehr dem DPV Verbandsgericht sondern dem NADA-

Ergebnismanagement, die NADA ermittelt und die NADA ist berechtigt, Sanktionen gemäß jeweils 

gültigem NADA Code zu verhängen“. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

2007; keine Trainingskontrollen;  

Ab 2008 Trainings- und Wettkampfkontrollvereinbarung zwischen dem Verband und der NADA (20 

Kontrollen); darüber hinaus werden in Wettkämpfen Drogentest durchgeführt! 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch das DPV Verbandsgericht durchgeführt. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband strebt an, dass künftige Verfahren an die DIS abzugeben, da gegenwärtig das Verbands-

regelwerk kein "echtes Schiedsgericht" enthält. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragen, der Stellung eines "Beauft-

ragten" innehat. 

Anti-Doping-Klauseln sind in den Honorarverträgen enthalten. Ehren- und Verpflichtungserklärungen 

wurden bisher nicht von allen, für den Leistungssport zuständigen Mitarbeitern des Verbandes unter-

schrieben; dies solle - nach Verbandsangaben - jedoch noch nachgeholt werden. 

Finanzielle Mittel 2007: 5.000 Euro                      
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Anmerkungen: 

Allerdings sieht die Anti-Doping-Klausel letztlich keine (!) Sanktionen, wie Rückzahlungsverpflichtung 

oder Kündigungsmöglichkeit vor. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Bislang sind seitens des internationalen Verbandes keine Anti-Doping Maßnahmen bekannt! 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat versucht die Bestimmungen des NADC sowohl in der Satzung als auch in der 

Anti-Doping-Ordnung des Verbandes umzusetzen. Allerdings zeigen sich hierbei noch einige 

Schwächen. Die zunächst gewählte Form der Verweisung auf die maßgeblichen Bestimmungen 

des NADC wird durch weitere, darüber hinausgehende aber nicht vollumfängliche Einzelaus-

führungen zum NADC konterkariert. Hier sollte eine einheitliche Regelung gefunden werden. 

 

Der Verband hat allerdings bereits im November 2008 im Rahmen des Verbandstages die Mög-

lichkeit, eine Anpassung des Regelwerks - wie angekündigt - durchzuführen. Die Anbindung 

des Personals (hinsichtlich der Anti-Doping-Klauseln und Ehren- und Verpflichtungserklärung 

muss ebenfalls noch überarbeitet werden. 
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Deutscher (Amateur-) Boxsportverband (DABV) 

  

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Anti-Doping-Ordnung; Athletenvereinbarung; 10 Punkte Empfehlung der ADK; 

Satzung; Schiedsrichterliste.  

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat nicht den maßgeblichen „Vordruck“ für die Anti-Doping-Berichte verwendet, sondern 

den Bericht des Anti-Doping-Beauftragten zur Vorstandssitzung April 2008 eingereicht. 

Die Übersendung des Anti-Doping-Berichts erfolgte zudem erst nach weiterer Aufforderung im An-

schluss an das Erinnerungsschreiben und lag der NADA erst 17. Juni 2008 (!) zur Prüfung vor. 

 

2.) Kaderaufteilung 

keine Angaben; TKV 2008 ist gegenwärtig noch nicht geschlossen worden(!) (Stand. Juli 2008). 

 
3.) Prävention  

Seminare und Vorschlag zur Aufnahme des Themas Dopingprävention in die Trainerausbildung. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband verfügt über die Anti-Doping-Ordnung, die den Anforderungen der Anti-Doping-

Bestimmungen der NADA entsprechen kann.  

 

Die Anbindung der Athleten erfolgt durch Athletenvereinbarung.  

 

Inwieweit eine zeitnahe Umsetzung von Änderungen des NADC möglich ist, ist nicht abschließend zu 

beurteilen. Gem. § 5 S.1 der ADO ist die Ordnung Bestandteil der Satzung. 

 

Anmerkungen:  

Auf der letzten Vorstandssitzung wurde die Beschlussvorlage zur Übertragung der Befugnis zur Ände-

rung und Ergänzung der Anti-Doping-Ordnung (ADO) des Deutschen Boxsport-Verbandes auf den 

geschäftsführenden Vorstand eingereicht. Die neue ADO wurde der NADA unaufgefordert nach Ent-

scheidung durch den Verbandstag zur Kenntnis übersandt.  

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 74 Urinkontrollen; 
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Angaben zur Durchführung von darüber hinaus gehenden Wettkampfkontrollen werden nicht gemacht. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch die ADK des Verbandes durchgeführt. Der Sanktionsrahmen 

orientiert sich dabei an dem des NADC. 

Der Verband verfügt zudem über ein "echtes Schiedsgericht" iSd. §§ 1025ff BGB. 

 

Anmerkungen:  

Das Sanktionsverfahren sieht zudem ein einstweiliges Rechtsschutzverfahren unter Ausschluss des 

einstweiligen Rechtsschutzersuchens vor ordentlichen Gerichten vor. Die Zulässigkeit eines solchen 

Vorgehens ist nicht ganz unumstritten. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Anti-Doping-Beauftragte ist Vorsitzender der ADK;  

Anti-Doping-Klauseln sind in den Verträgen für den Bundestrainer, Angestellte und sonstige Dienst-

verpflichtete des DBV vorgesehen 

Finanzmittel 2007: keine Angaben; der Haushalt 2008 sieht für Dopingkontrollen (Training- und Wett-

kampf) und Dopingprävention einen Betrag von 8.250 € vor. 

 

8.) Kooperation mit IF 

keine Angaben  

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat in seinen aktuellen Anti-Doping-Bestimmungen die maßgeblichen Vorgaben 

des NADC bereits umgesetzt. Der Verband verfügt über ein "echtes Schiedsgericht" und wird 

aufgrund einer bevorstehenden vertraglichen Vereinbarung mit der DIS zudem noch das 

Deutsche Sportschiedsgericht in der Rechtsmittelinstanz einsetzen. 

 
Der Abschluss einer Vereinbarung über die Organisation und Durchführung von Dopingkont-

rollen zwischen der NADA und dem Verband liegt bis Juli 2008 nicht vor. 
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Deutscher Curling Verband (DCV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht mit Anlage; Satzung; Athletenvereinbarung; Ordnung der Sportschiedsge-

richtsbarkeit. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht abgegeben. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 53 (Stand: 13.03.2008)  NTP: 9; ATP: 44. 

Der Abschluss der TKV 2008 steht noch aus! (Stand: Juli 2008) 

 
3.) Prävention  

Auf den Kaderlehrgängen werden die Athleten über Neuerungen zum Thema Anti-Doping informiert 

und aufgeklärt; schriftliches Material der NADA und der WADA liegt ebenfalls vor. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

§ 20 der DCV-Satzung ("Doping") beinhaltet einen Verweis auf den NADC in der jeweils geltenden 

Fassung. Darüber hinaus werden die "Verstöße" aufgeführt.  

 

In der die Athleten an die Regelwerke des Verbandes bindenden Athletenvereinbarung werden die 

Rechtsgrundlagen nochmals dargelegt und den Athleten auf Anforderung zugestellt oder zur Einsicht 

auf der Geschäftsstelle bereitgestellt. 

 

Satzungsänderungen können nur durch die Mitgliederversammlung vorgenommen werden, daher ist 

eine "zeitnahe" Implementierung der Änderungen des NADC (wohl) nicht möglich. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;  

2007: 8 Urinkontrollen; 

Wettkampfkontrollen werden ebenfalls (in dem Verband unbekannter Höhe) von nationalen und inter-

nationalen Curling Verband durchgeführt. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Der Verband gibt an, dass "derzeit hoch kein Strafrahmen bei positiven Ergebnissen vorläge, da der 

Verband bisher noch keinen Dopingfall hatte". 

 

Anmerkungen:  

Allerdings "übernimmt" der Verband den Strafrahmen der NADA. Art. 18 der Satzung regelt zudem die 

Sportgerichtsbarkeit; Das "Sportgericht" des Verbandes kann jedoch nicht den Vorgaben eines "ech-

ten Schiedsgerichts" im Sinne der ZPO entsprechen. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten;  

In allen Verträgen sind - nach Angaben des Verbandes - die aktuellen Anti-Doping-Klauseln der NADA 

schriftlich festgehalten; 

Die Ehren- und Verpflichtungserklärungen seien dem Verband bis zur Übersendung durch die NADA 

nicht bekannt gewesen(!) Der Verband wird aber nun alle Mitarbeiter des Leistungssportpersonals die 

Erklärung unterschreiben lassen und den Dienstverträgen beifügen. 

Finanzielle Mittel 2007: 2.900 € für Trainingskontrollen zzgl. des Solidarbeitrags in Höhe von € 2.556. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der Deutsche Curling Verband ist nicht direkt in die Maßnahmen des Internationalen Verbandes ein-

gebunden. Der europäische Verband sowie der Weltverband sind Mitglieder der WADA und erkennen 

die gültigen Vorschriften in Ihren Statuten an. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die Vorgaben des NADC in der Satzung nur teilweise umgesetzt und ansons-

ten auf den NADC "verwiesen". Die Implementierung eines echten Schiedsgerichts im Sinne 

der ZPO-Vorschriften "fehlt" in den Verbandsregelwerken. Die Aussage, dass die Unterzeich-

nung von Ehren- und Verpflichtungserklärungen „bis zur Zusendung des Anti-Doping-Berichts 

durch die NADA“ nicht bekannt gewesen sei“ ist nicht nachvollziehbar. 

 

Der Abschluss einer Vereinbarung über die Organisation und Durchführung von Dopingkont-

rollen zwischen der NADA und dem Verband liegt bis Juli 2008 nicht vor. 

 



     
Anti-Doping-Berichte 2007 

 
 

 
Nationale Anti Doping Agentur   

07/2008 

63 

Deutscher Eishockey Bund (DEB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Spiel- und Rechtsordnung; Athletenvereinbarung, Satzung (Auszug). 

 

Anmerkungen:  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht abgegeben. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 224 (Stand: 30.03.2008); NTP: 54; ATP: 170; TKV ursprünglich vom 15.01.2008. Nach 

Kündigung der Vereinbarung durch die NADA mit Fax-Anschreiben vom 05. Mai 2008 wurde mir Wir-

kung zum 01. Juni 2008 eine neue Vereinbarung über die Organisation und Durchführung von Do-

pingkontrollen zwischen der NADA und dem DEB geschlossen. 

 

3.) Prävention  

Der Verband führt eine regelmäßige Schulung/Anleitung der Kaderathleten bei Lehrgangs- und Wett-

kampfmaßnahmen durch die Teamärzte bzw. Physiotherapeuten durch. Rundschreiben werden an die 

Vereine und LEV (Landesverbände) bzgl. aktueller Änderungen/ Ergänzungen des NADC verschickt. 

Regelmäßige Abhandlungen des Themas „Anti-Doping“ erfolgen auf den Traineraus- und -

fortbildungslehrgängen. Ferner wird auf das schriftliche Material der NADA zurückgegriffen. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

In Art. 73 der DEB-Spielordnung hat der Verband in fünf kurzen Unterpunkten den Begriff des Do-

pings, den Gebrauch verbotener Substanzen und Methoden unter Verweis auf eine, vom DEB he-

rauszugebende Liste mit den verbotenen Doping-Substanzen, sowie knappe Ausführungen zum Er-

gebnis- und Sanktionsmanagement bei Dopingverstößen aufgenommen. 

 

Darüber hinaus gibt der Verband an, dass „zurzeit“ vom Satzungsausschuss des DEB die Einbindung 

des von der NADA erarbeiteten Muster-ADC einschließlich der Schiedsgerichtsvereinbarung in das 

Regelwerk des Verbandes vorbereitet wird. Dieser soll dann auf der Mitgliederversammlung 2008 von 

den Delegierten beschlossen werden. 

 

Nach Angaben des Verbandes sind alle Athleten durch ihre Mitgliedschaft an das Verbandsregelwerk 

gebunden.  
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Gem. § 1 Ziff. 5 der DEB-Satzung bestehe zudem die Möglichkeit einer zeitnahen Änderung bzw. 

Anpassung des Regelwerks bei Modifizierungen des NADC. 

 

Anmerkungen: 

Eine Umsetzung der wesentlichen Bestimmungen des NADC hat gegenwärtig in nicht ausreichender 

Art und Weise stattgefunden. Die tatsächliche Anbindung der Athleten an den NADC durch die Athle-

tenvereinbarung kann seitens der NADA nicht abschließend bejaht werden. Die Athleten erkennen 

gem. Ziff. I 1 S.1 der Vereinbarung die  … Benutzervorschriften (DEB-Satzung nebst Ordnungen) an. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja; 

2007: 74 Urinkontrollen; 

In Absprache mit der DEL und der ESBG wurden in der Saison 2007/2008 ca. 100 Wettkampfkontrol-

len in den beiden höchsten deutschen Spielklassen direkt durch die Firma PWC durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Anti-Doping-Gremium des DEB (2 Volljuristen (Präsident und Vizepräsident), der Sportdirektor 

und der Verbandsarzt führen das erstinstanzliche Sanktionsverfahren durch und legen bei klarer 

Sachlage Sanktionen fest oder verwerfen den Fall. Bei einem positiven Kontrollergebnis wird die An-

gelegenheit dem Kontrollausschuss übergeben. Die Sanktionen orientieren sich – nach Angaben des 

Verbandes – „grundsätzlich am NADC. 

Zudem hat der Verband ein eigenes echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO in den Verbandsregel-

werken etabliert. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der hauptamtliche Technische Direktor ist gleichzeitig der Anti-Doping-Beauftragte des Verbandes. 

In den Arbeitsverträgen der für den Leistungssport zuständigen Mitarbeiter sind entsprechende Anti-

Doping-Klauseln enthalten, die jedoch aufgrund der Unterschiedlichkeit gegenwärtig überarbeitet und 

vereinheitlicht werden. Ebenso haben die Mitarbeiter, soweit sie nicht schon über die Arbeitsverträge 

gebunden sind, entsprechende Ehren- und Verpflichtungserklärungen unterzeichnet. 

Finanzielle Mittel 2007: ca. 42.000 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der DEB ist in die Anti-Doping-Maßnahmen des IF eingebunden. Die Anti-Doping-Regelungen ent-

sprechen insoweit den Vorgaben der WADA. 
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9.) Weitere Anmerkungen  

Die mangelhafte Umsetzung des Verbandsregelwerks und die fehlerhafte Sanktionierung eines Ver-

stoßes gegen Anti-Doping-Bestimmungen der NADA führten letztlich zur einseitigen fristlosen Kündi-

gung der Vereinbarung zwischen der NADA und dem DEB verbunden mit der vorübergehenden Ein-

stellung der Zuwendungs- und Fördermittel durch das BMI/ BVA. 

 

10.) Bewertung 

Gegenwärtig sind die wesentlichen Bestimmungen des NADC (noch) unzureichend umgesetzt. 

Allerdings hat der Verband angezeigt, dass eine Umsetzung des Muster-ADC „in Kürze“ erfol-

gen werde. Ein echtes Schiedsgericht ist gegenwärtig im Verbandsregelwerk etabliert worden. 
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Deutscher Eisstock-Verband (DESV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping- Bericht. 

 

Anmerkungen:  

Weitere Unterlagen (Satzung, Schiedsordnung, Athletenvereinbarung) erst auf Anfrage (per E-Mail) 

erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht abgegeben. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 67 (Stand: 15.04.2008); keine Athleten im NTP/ATP der NADA; TKV vom 15.01.2008 

 

3.) Prävention  

In regelmäßigen Abständen weist der Verband in einem Mitteilungsblatt auf das Thema Doping hin. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Nach Angaben des Verbands: "ja"!  

 

Eine nach Angaben des Verbandes „volle“ Anbindung der Athleten an das Regelwerk kann ebenfalls 

nicht abschließend bewertet werden, da keine weiteren Präzisierungen vorgenommen wurden. 

 

Der Verband habe zudem keine Möglichkeit, Änderungen im NADC „zeitnah“ in das Verbandsregel-

werk zu übernehmen, ohne dies jedoch näher auszuführen. 

 

Anmerkungen: 

In § 21 der Verbandssatzung ist das Thema Doping aufgenommen worden; zudem verweist die Sat-

zung  (§20 Ziff. 1 f.)) auf die Spielordnung, in der unter § 98 und im Anhang zu § 98 "Ausführungsbe-

stimmungen zum Thema Doping“ aufgeführt sind; die Umsetzung der Bestimmungen des NADC sind 

darin jedoch nur teilweise erfasst; insbesondere das TUE-Verfahren, die (gesamte) WADA-

Verbotsliste sowie die Bestimmungen zu den Meldepflichten und das Ergebnismanagement sind lü-

ckenhaft oder nicht integriert worden. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

keine Trainingskontrollen 2007 durch die NADA;  
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Die Trainings- und Wettkampfkontrollen wurden unmittelbar durch PWC durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird über die DESV Anti-Doping-Kommission weiter an das DESV Sportge-

richt übermittelt;  

Als Sanktionsrahmen sieht das DESV-Regelwerk - nach Angaben des Verbandes  -eine Sperre bis zu 

24 Monaten vor. Diese Vorgabe läge dabei "im Rahmen des internationalen Verbandes“. Eine diesbe-

zügliche Überprüfung konnte jedoch mangels vorliegenden Regelwerks des IF nicht durchgeführt wer-

den, 

Ein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO hat der Verband gegenwärtig nicht in sein Verbandsre-

gelwerk integriert. 

Eine Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft oder anderen Strafverfolgungsbehörden ist nicht 

erfolgt. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten, der zugleich das Amt des 

Vize-Präsidenten ausfüllt. 

In den Arbeits- und Dienstverträgen befinden sich Anti-Doping-Klauseln, die bei einem Verstoß gegen 

Anti-Doping-Bestimmungen zu einer Kündigung aus wichtigem Grund berechtigen Die Ehren- und 

Verpflichtungserklärung wurde von den maßgeblichen Mitarbeitern unterschrieben. 

Finanzielle Mittel 2007: 1.342,30 €  

 

8.) Kooperation mit IF 

Ja; der Verband stimmt den Regeln des IFI voll zu. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine 

 

10.) Bewertung 

Eine Umsetzung der Bestimmungen des NADC ist sowohl in der Satzung als auch in den Aus-

führungsbestimmungen zur Spielordnung nur dem Grunde nach erfolgt. Einige maßgebliche 

Bestimmungen des NADC sind jedoch nicht - ausdrücklich - im Regelwerk integriert worden. 

Diesbezüglich bedarf es noch der entsprechenden Anpassung. Ein echtes Schiedsgericht im 

der ZPO-Vorgaben ist noch nicht in das Verbandsregelwerk implementiert worden. 
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Deutscher Fechter-Bund (DFEB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping- Bericht; 

 

Anmerkungen:  

Weitere Unterlagen (Satzung und sämtliche Anti-Doping-Regelwerke) erst durch Download von der 

Homepage erhalten. Nach Anfrage per E-Mail vom 22.06.2008 wurde uns die Athletenvereinbarung 

übersandt. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht abgegeben. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: (keine Angaben); NTP: 27 (Stand: 31.03.2008); ATP: 84; TKV vom 15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Tagesordnungspunkt in allen Trainersitzungen; Rahmenrichtlinie Aus-/Weiterbildung von Trainern; 

Fachgruppensitzungen; Info-Veranstaltungen des OSP/BStP/Verbandes. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

In der Sportordnung (§ 1 Ziff. 3.)) des Verbandes ist zum Thema Anti-Doping aufgenommen worden, 

das „die vom Deutschen Sportbund überlassenen Bestimmungen zur Bekämpfung des Doping zu 

achten“ seien. 

 

Darüber hinaus hat der Verband die Athletenvereinbarung, die die Athleten an die Regelwerke des 

Verbandes bindet, angepasst und einen ausdrücklichen Verweis auf die maßgeblichen Anti-Doping-

Regelwerke der NADA (NADC) aufgenommen. Die dementsprechend aktuellen Fassungen der Re-

gelwerke stehen den Athleten bei dem für den Fechter zuständigen Olympiastützpunkt zur Verfügung. 

 

Nach Angaben des Verbandes könne zudem eine zeitnahe Anpassung der Regelwerke unmittelbar 

durch den Disziplinarausschuss erfolgen.  

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 51 Urinkontrollen; 

14 weitere Wettkampfkontrollen (Urin) wurden unmittelbar von der Firma PWC durchgeführt. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch den Sportdirektor geführt. Der Strafrahmen für die Sanktionen 

deckt sich nach Verbandsangaben mit denen des internationalen Verbandes;  

Ein echtes Schiedsgericht nach den Vorgaben der ZPO wird erst mit der neuen Satzung in das Ver-

bandsregelwerk aufgenommen werden. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten, der an den Sanktionsver-

fahren beteiligt und "gehört" wird;  

Finanzielle Mittel 2007: ca. 25.000 Euro. 

 

Anmerkungen: 

Nach Angaben des Verbandes verfügen die Arbeits- und Dienstverträge über Anti-Doping-Klauseln; 

Eine tatsächliche Überprüfung des Wortlauts und der Sanktionen konnte - mangels Vorliegen der ent-

sprechenden Unterlagen nicht erfolgen; zudem seien die Verpflichtungserklärungen abgegeben wor-

den, was ebenfalls nicht durch eine entsprechende Prüfung belegt werden konnte. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Ja; nach Angaben des Verbandes sei die Zusammenarbeit "gut". 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Nach Angaben des Verbandes ist die Satzung/ Sportordnung in Überarbeitung und wird am 

21.11.2008 zum Fechtertag - entsprechend angepasst – beschlossen. 

 

10.) Bewertung 

Eine abschließende Bewertung der Frage, ob und inwieweit der Verband tatsächlich die Vorga-

ben des NADC in das Verbandsregelwerk übernommen hat, kann - mangels vorliegenden Ver-

bandsunterlagen- / Regelwerke - nur teilweise erfolgen! (s. Anmerkung); sollte jedoch diese 

Anpassung durch das Gremium - wie angegeben - zeitnah möglich sein und darüber hinaus 

auch die Umsetzung der maßgeblichen Vorgaben erfolgen (auch die Verankerung des 

Schiedsgerichts), bestehen keine weiteren Beanstandungen.  
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Deutscher Fußball Bund (DFB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzungen und Ordnungen; Präventionsmaterial (CD). 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht abgegeben. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: ca. 1.200 (Stand: Spielzeit 2007/2008); NTP/ATP TKV vom 01. November 2007. 

 

Anmerkungen: 

Eine "klassische" Einteilung in die NADA-Testpools ist nicht erfolgt; sämtliche Spieler/innen der 1.u.2 

Bundesliga u. Olympiamannschaften können insoweit Trainingskontrollen unterzogen werden. 

 

3.) Prävention  

Umfangreiches Präventionsprogramm durch Schulung sämtlichen Vereine, die den Dopingkontrollen 

unterliegen. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der DFB verfügt über Anti-Doping-Richtlinien (Durchführungsbestimmungen) als Teil der Spielord-

nung. Zudem unterliegt der DFB gemäß § 6 Ziff. 2 lit. C.) der Satzung u.a. den Regeln des NADC. Die 

maßgeblichen Vorschriften der Anti-Doping-Bestimmungen der NADA sind dabei in den Anti-Doping-

Richtlinien aufgenommen und umgesetzt worden. (hinsichtlich der Liste der verbotenen Methoden 

erfolgt sogar ein Warnhinweis hinsichtlich der Einnahme von "Nahrungsergänzungsmitteln"). 

 

Vertrags- und Amateurspieler sind durch Vereinsmitgliedschaft gebunden, während die Lizenzspieler 

durch den Lizenzvertrag gebunden werden.  

 

Auch die Änderungen des NADC kann - durch Beschluss des DFB-Präsidiums - zeitnah umgesetzt 

werden. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 146 Urin- und 10 Blutkontrollen; 

ca. 1.100 Wettkampfkontrollen (Urin) und EPO-Analyse. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch die Anti-Doping-Kommission eingeleitet und dann über den DFB-

Kontrollausschuss an das DFB-Sportgericht und das DFB-Bundesgericht weitergeleitet; Schiedsge-

richtsverträge werden mit den Vereinen geschlossen. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband verfügt über ein "ständiges Schiedsgericht". 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband besitzt einen hauptamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Anti-Doping-Klauseln sind teilweise vorhanden, allerdings soll dies noch in den neu abzuschließenden 

Verträgen modifiziert und angepasst werden; Ehren- und Verpflichtungserklärungen sind "in Vorberei-

tung" insbesondere für die EM 2008 und die Olympischen Spiele 2008.  

Finanzielle Mittel 2007: 375.000 Euro. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Die Anti-Doping-Regelungen der FIFA werden als gut bewertet, nicht zuletzt die Absichterklärung der 

FIFA, die 3.0 des Welt-Anti-Doping-Codes zu ratifizieren. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Keine  

 

10.) Bewertung 

Der DFB hat die Anti-Doping-Bestimmungen der NADA optimal in das Verbandsregelwerk um-

gesetzt. Die Einrichtung eines "echten Schiedsgerichts" iSd. §§ 1025ff. ZPO ist ebenfalls gege-

ben. 
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Deutscher Golf Verband (DGV) 
 

Nach einer gemeinsamen Besprechung zwischen der NADA und dem DGV vom 16.01.2008 lässt sich 

feststellen, dass der Verband gegenwärtig bemüht ist, innerhalb seiner Verbandsstrukturen ein effekti-

ves Dopingkontrollsystem nach den Vorgaben des NADC einzuführen. Neben dem Abschluss einer 

vertraglichen Vereinbarung über die Organisation und Durchführung der Dopingkontrollen mit der 

NADA wird der Verband auf der Mitgliederversammlung 2008 die Satzung ändern und die Schaffung 

einer Anti-Doping Ordnung beschließen. Anmerkung: Dem Verband wurde am 16.01.2008 ein Muster 

der Trainingskontrollvereinbarung zur Verfügung gestellt. 

 

Bewertung: 

In Anbetracht der Tatsache, dass die von der NADA zu prüfenden Angaben (hinsichtlich der 

Umsetzung des NADC) aufgrund der dargelegten Verbandsäußerungen nicht möglich ist, wur-

de auf die weitere Übersendung eines Anti-Doping-Berichts 2007 seitens des Verbandes ver-

zichtet. Dies wurde akzeptiert. 
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Deutscher Handball-Bund (DHB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Weitere Unterlagen (Satzung und Anti-Doping-Ordnung) durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht auch nach erneutem Erinnerungsanschreiben nicht mehr 

fristgerecht abgegeben. Erst am 05. Juni 2008 wurde der Anti-Doping-Bericht an die NADA übersandt. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 117 (Stand 19.02.2008) NTP: 43; ATP: 74; TKV vom 15.03.2008. 

 

3.) Prävention  

U.a. Workshops zum Thema Doping; Aufklärung bei Lehrgängen und allen Kadermitgliedern. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband verfügt über ein eigenes Anti-Doping-Reglement, das auf § 2 lit. N) der Satzung gestützt 

ist und unmittelbar durch das Präsidium Änderungen des NADC zeitnah umsetzen kann. Die Umset-

zung der wesentlichen Bestimmungen des NADC ist - bis auf die Vorgaben zum TUE-Verfahren und 

zu den Meldepflichten, sowie nur in Auszügen das Ergebnismanagement - angemessen erfolgt. Darü-

ber hinaus erfolgt ein Verweis (§ 5 des Anti-Doping-Reglements) u.a. auf den NADC in der jeweils 

aktuellen Fassung; im Rahmen der Rechtsinstanzen (§ 6) wird dargelegt, dass die Maßnahmen bei 

Verstößen gegen das Anti-Doping-Reglement - abweichend vom NADC - durch die Anti-Doping-

Kommission des DHB festgelegt wird.  

 

Die Athleten werden zudem durch Mitgliedschaft und Athletenvereinbarung an die Regelwerke ge-

bunden. 

 

Anmerkungen:  

Die Athletenvereinbarung liegt gegenwärtig nicht zur weiteren Prüfung vor. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 73 Urinkontrollen; 
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Weitere Wettkampfkontrollen werden durch die Firma Serco-Control nach den International Standards 

for Testing durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Der Verband führt das Sanktionsverfahren durch den Anti-Doping-Beauftragten und die Antidoping-

kommission durch. Das Anti-Doping-Reglement sieht gemäß § 3 Abs. 2 einen Strafrahmen von einer 

öffentlichen Verwarnung bis zur lebenslangen Sperre vor. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband verfügt über ein "ständiges Schiedsgericht". Die Einrichtung eines "echten Schiedsge-

richts" ist gegenwärtig nicht gegeben. Dies wird aber nach Angaben des Verbandes auf dem Bundes-

tag im Oktober 2008 verabschiedet. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten (gleichzeitig Vizepräsident 

Recht);                                      

Die Arbeits- und Dienstverträge der Mitarbeiter verfügen über Anti-Doping-Klauseln, die bei einem 

Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen ein Recht zur fristlosen Kündigung vorsehen. Auch haben 

die maßgeblichen Mitarbeiter eine Ehren- und Verpflichtungserklärung unterzeichnet. 

Finanzielle Mittel 2007: 30.000 Euro. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband ist in die Anti-Doping-Maßnahmen des IF involviert; zudem soll zwischen der NADA und 

dem IF eine Vereinbarung geschlossen werden. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Keine  

 

10.) Bewertung 

Die Umsetzung der Bestimmungen des NADC ist gegenwärtig erfolgt; auch hat der Verband die 

Voraussetzungen dafür getroffen, dass Änderungen des NADC zeitnah umgesetzt werden kön-

nen. Die Etablierung einer Bestimmung zum Schiedsgericht wird ebenfalls in diesem Jahr noch 

erfolgen. 
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Deutscher Hockey-Bund (DHoB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Weitere Unterlagen (Satzung und Anti-Doping-Ordnung) erst durch Download von der Homepage 

erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 263 (Stand: 30.10.2007) NTP: 73; ATP 190; TKV vom 15.01.2007. 

 

3.) Prävention  

Informationsveranstaltungen mit NADA-Mitarbeitern; Informationen im Rahmen von Lehrgangsmaß-

nahmen; Integration der Informationspflicht seitens der Athleten im Rahmen der Athletenvereinbarung. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

In Art. 12 der Verbandssatzung ist die Bekämpfung von Doping explizit und umfassend aufgeführt 

worden; weitere Einzelheiten regelt die Anti-Doping-Ordnung (ADO), die nicht Bestandteil der Satzung 

ist; die Bestimmungen des NADC zum TUE-Verfahren und zu den Meldepflichten sind nicht ausdrück-

lich, sondern nur über die "dynamische" Verweisung auf den NADC "in der jeweils gültigen Fassung" 

in der ADO mit umfasst. 

 

Durch Mitgliedschaft in den Vereinen sind die Sportler an die Satzung gebunden; die Kadermitglieder 

unterwerfen sich individuell durch die Athletenvereinbarung den Satzungen und Ordnungen. 

 

Zudem ist das Präsidium in der Lage, die ADO aufgrund von Änderungen des NADC, der WADA-

Verbotsliste und der entsprechenden Anti-Doping-Bestimmungen des IF zeitnah durch Präsidiumsbe-

schluss anzupassen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 73 Urinkontrollen; 

Wettkampfkontrollen werden darüber hinaus von der Firma PWC durchgeführt. 

 



     
Anti-Doping-Berichte 2007 

 
 

 
Nationale Anti Doping Agentur   

07/2008 

76 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren richtet sich nach § 12 der Satzung. Der Strafrahmen reicht von der öffentli-

chen Verwarnung bis zur lebenslangen Sperre. 

Im Regelwerk des Verbandes ist der Weg zum (echten) Schiedsgericht des DOSB eingerichtet. 

 

Anmerkungen:  

Eine weitere Differenzierung der Strafen (Meldepflichtverstöße) erfolgt nicht in dem Regelwerk des 

Verbandes jedoch nicht. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten, der die Einhaltung der 

Anti-Doping-Ordnung überwachen soll.  

In den Arbeitsverträgen sind Anti-Doping-Klauseln enthalten, die neben der Kündigung aus wichtigem 

Grund auch die Verhängung einer "Geldbuße" und die Möglichkeit der Strafanzeige vorsieht. 

Auch die Ehren- und Verpflichtungserklärung wurde von den maßgeblichen Mitarbeitern des Verban-

des unterzeichnet. 

Finanzielle Mittel 2007: 12.000 Euro. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Die Anti-Doping-Regelungen entsprechende den Vorgaben der WADA werden im Vergleich zur NADA 

lt. Ärzten teilweise unterschiedlich interpretiert. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Keine  

 

10.) Bewertung 

Die Umsetzung der Bestimmungen des NADC ist erfolgt. Auch die Möglichkeit, Änderungen 

des NADC zeitnah umzusetzen, ist im Regelwerk vorgesehen. Das Schiedsgericht des DOSB 

ist ebenfalls etabliert. 
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Deutscher Judo-Bund (DJB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Anti-Doping-Bestimmungen; Ehren- und Verpflichtungserklärung; Auszug der 

Satzung. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 176 (Stand: 19.03.2008) NTP: 33; ATP: 143; TKV vom 17.12.2007. 

 

3.) Prävention  

Bei der Jugendleiter-Fortbildung wurden die Materialien zur Dopingprävention der Deutschen Sportju-

gend verteilt und inhaltlich besprochen: Zudem werden die Kadermitglieder des DJB regelmäßig in-

formiert. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Die Satzung des DJB enthält einen allgemeinen Grundsatz zum Thema Doping. Die weiteren detail-

lierten Anti-Doping-Bestimmungen sind in der Wettkampfordnung des DJB fixiert. 

 

Die DJB Kaderathleten sind durch eine Athletenvereinbarung gebunden. 

 

Änderungen, die die Satzung oder Ordnungen des DJB betreffen, können von der Mitgliederversamm-

lung einmal jährlich geändert werden. Nach Angaben des Verbandes können Maßnahmen bzw. Rich-

tlinien der NADA, unter Einhaltung der Ordnungen entweder von der Geschäftsstelle (?) oder vom 

Präsidium beschlossen bzw. geändert werden.  

 

Anmerkungen:  

Der Verband gibt darüber hinaus selbst an, dass eine Anbindung an den NADC derzeit noch nicht 

erfolgt sei. Die Anti-Doping-Bestimmungen des Verbandes sind insgesamt "zu allgemein" und abstrakt 

(u.a. Ziff. 5.3.2 der Anti-Doping-Bestimmungen: "Liste der verbotenen Wirkstoffgruppen"); ein konkre-

ter Bezug auf die inhaltlichen Vorgaben des NADC fehlt. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;  
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2007: 136 Urinkontrollen (nach Angaben des Verbandes 103!);  

Insgesamt 42 Wettkampfkontrollen direkt über PWC. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Der Anti-Doping-Beauftragte des DJB ist für das Verfahren zuständig. Das Präsidium ist für eine Sper-

re zuständig; Anmerkung: Auch der Sanktionsrahmen entspricht nicht (vollumfänglich) den Vorgaben 

des NADC Eine Vereinbarung mit dem DIS ist durch das DJB-Präsidium bereits beschlossen worden.  

Die Umsetzung soll bis zur Mitgliederversammlung erfolgen. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten, der zugleich Vize-

Präsident im DJB Präsidium ist.  

Jeder Arbeitsvertrag der für den Leistungssport verantwortlichen Trainer beinhaltet eine Anti-Doping-

Klausel, der den Arbeitgeber bei einem Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen zur außerordentli-

chen Kündigung berechtigt; eine Verpflichtungserklärung wurde zudem von den maßgeblichen Mitar-

beitern unterzeichnet;  

Finanzielle Mittel 2007: 20.000 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Eine Einbindung in die Anti-Doping-Maßnahmen des IJF ist nicht gegeben; die Regelungen des IJB 

entsprechen zudem - nach Auffassung des DJB - nicht dem neuesten Stand. 

 

Anmerkungen: 

Eine diesbezügliche Überprüfung ist nicht möglich, da das entsprechende Regelwerk nicht vorliegt. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Keine  

 

10.) Bewertung 

Die Umsetzung der maßgeblichen Bestimmungen des NADC ist gegenwärtig nur unzureichend 

erfolgt. Der Verband verfügt zwar über Anti-Doping-Bestimmungen, die aber im Rahmen einer 

(Wettkampf-) Ordnung geregelt sin. Eine Anpassung an den NADC soll erst im Laufe des Jah-

res 2008 (auf der entsprechenden Mitgliederversammlung) erfolgen; eine Schiedsvereinbarung 

mit der DIS ist hingegen schon vom Präsidium beschlossen und müsste daher nur noch "um-

gesetzt" werden. 
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Deutscher Ju-Jutsu-Verband (DJJV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht.  

 

Anmerkungen: 

Weitere Unterlagen (Satzung, Ordnungen etc.) erst durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat zudem den Anti-Doping-Bericht erst nach erneutem Erinnerungsanschreiben fristge-

recht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 93 (Stand: 08.10.2007); NTP: 11; ATP: 61; TKV vom 15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Jährliche Belehrung aller BK-Athleten, aller BT und des gesamten MED-Teams auf Bundesebene; 

Belehrung aller LK-Athleten auf Landesebene. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

§ 16 der Sportordnung des Verbandes, die gemäß § 4 Abs. 1 die Rechtgrundlagen für die Arbeit des 

DJJV sind, statuiert, dass "die Verwendung von Doping-Substanzen im Sport und das Doping im Sin-

ne des NADA-Regelwerks verboten" sind. 

 

Die Athleten sind durch Mitgliedschaft an die Verbandsregelwerke gebunden. Ferner besteht die Mög-

lichkeit, Änderungen des NADC zeitnah durch das Präsidium in das Verbandsregelwerk umzusetzen. 

 

Anmerkungen:  

Hinsichtlich der näheren Ausführungen wird auf die Anti-Doping-Ordnung der Verbandes verwiesen! 

Diese liegt aber nicht zwecks weiterer Prüfung der vom Verband gemachten Angaben vor. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;   

2007: 8 Urinkontrollen 

Weitere Wettkampfkontrollen wurden direkt durch PWC ausgeführt. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch den Antidoping-Beauftragten in Zusammenarbeit mit dem Vize-

präsident Leistungssport eingeleitet. Der Sanktionsrahmen ist an den der NADA, z.B. der Missed-

Test-Policy angegliedert.  

Ein echtes Schiedsgericht nach den Vorgaben der ZPO ist gegenwärtig nicht in dem Verbandsregel-

werk implementiert worden. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Dopingbeauftragten, der Mitglied im medizini-

schen Team ist. 

Nach Angaben des Verbandes können Angestellte bei verbandsschädigendem Verhalten (u. a. Ver-

stoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen) gekündigt werden; eine Ehren- und Verpflichtungserklärung 

wurde von den maßgeblichen Personen des Verbandes unterzeichnet. 

Finanzielle Mittel 2007: ca. 1.900 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

nein (!) 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Die Anti-Doping-Ordnung wurde mit E-Mail vom 26.06.2008 vom Verband angefordert. Eine Rückmel-

dung ist bisher nicht erfolgt. 

 

10.) Bewertung 

Inwieweit der Verband die maßgeblichen Bestimmungen des NADC in der Anti-Doping-

Ordnung umgesetzt haben könnte, kann gegenwärtig nicht beurteilt werden, da das maßgebli-

che Regelwerk nicht zur Überprüfung vorliegt. Ein Schiedsgericht iSd. §§ 1025ff. ZPO existiert 

zudem im Verbandsregelwerk nicht! 
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Deutscher Kanu-Verband (DKV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Anti-Doping-Ordnungen sowie weiteres Informationsmaterial. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 218 (Stand: 01.10.2008) NTP: 47; ATP: 171; TKV vom 21.12.2007 (mit Wirkung zum 

15.01.2008). 

 

3.) Prävention  

Gründung einer AG-Prävention; Diskussionsforum mit Athleten, Trainern und Herrn Dr. Niessen 

(ehem. NADA-Geschäftsführer) anlässlich der DM Kanurennsport; Schulung der Kadertrainer. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband verfügt über eigene Anti-Doping-Bestimmungen; darin sind die wesentlichen Bestim-

mungen des NADC überwiegend (bis auf weitere Ausführungen zu den Meldepflichten und TUEs) 

unmittelbar aufgenommen worden. Darüber hinaus enthält das Regelwerk eine dynamische Verwei-

sung auf die maßgeblichen Vorschriften des NADC in der jeweils geltenden Fassung. 

 

Der Verband bindet die Athleten u.a. durch Unterzeichnung des Wettkampfpasses, durch Anmeldung 

und Teilnahme an Wettkämpfen oder durch Meldung bzw. Teilnahme an Lizenzaus- und Weiterbil-

dungen an die jeweiligen Regelwerke. 

 

Die Zuständigkeit zur Anpassung ergibt sich aus § 21 Nr.2 der DKV-Satzung: danach ist das DKV-

Präsidium zur Anpassung der Anti-Doping-Bestimmungen ermächtigt. 

 

Anmerkungen: 

Eine vertiefte Überprüfung einer ausreichenden Anbindung der Athleten an die Regelwerke des Ver-

bandes kann jedoch nicht abschließend erfolgen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;  

2007: 231 Urinkontrollen; 
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weitere 200 Wettkampfkontrollen. 

Des Weiteren werden Blutkontrollen zur Leistungsdiagnostik durchgeführt und in einer Datenbank 

gespeichert. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren ist in den Anti-Doping-Bestimmungen des Verbandes aufgenommen; Sank-

tionierungsrahmen und Ergebnismanagement entsprechen den Vorgaben des NADC. 

Ein echtes Schiedsgericht iSd. ZPO liegt gegenwärtig nicht vor; allerdings hat der Verband bereits 

einen Antrag dem Präsidium vorgelegt, der voraussichtlich beschlossen wird. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten, dessen Stellung durch § 5 

der Anti-Doping-Ordnung des Verbandes festgelegt ist;   

Es liegen sowohl in die jeweiligen Verträge mit aufgenommene Anti-Doping-Klauseln als auch jeweils 

unterschriebene Ehren- und Verpflichtungserklärungen vor. 

Finanzielle Mittel 2007: 25.000 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Ja; Testpool der ICF umfasst 18 Sportler. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Keine 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die Anti-Doping-Bestimmungen der NADA ordnungsgemäß umgesetzt. Auch 

eine entsprechende Schiedsvereinbarung zur Nutzung des Deutschen Sportschiedsgerichts im 

Rechtsmittelverfahren mit dem DIS ist beschlossen.  
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Deutscher Karate Verband (DKaV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Präventionsmaterial; Auszug der Satzung sowie die Sportordnung. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt 56 (Stand: 18. 11.2007) NTP: (-); ATP: 56; TKV vom 15. Januar 2008. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband gibt an, eine gültige Vereinbarung über die Organisation und Durchführung von Doping-

kontrollen vom 25.11.2004 mit der NADA zu besitzen. Mit Abschluss der neuen Vereinbarung mit Wir-

kung zum 15.01.2008 ist jedoch eine die alte Vereinbarung ersetzende Regelung getroffen worden. 

 

3.) Prävention  

Jährliche Info-Veranstaltung für jeden Kader; Sensibilisierung der Bundestrainer für die Anti-Doping-

Problematik. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Die Sportordnung verweist darauf, dass die "Rahmenrichtlinien zur Bekämpfung des Dopings ein-

schließlich der gültigen Doping-Liste" des DOSB Bestandteil der Ordnung seien. Ferner statuiert die 

Ordnung in Art. 9 (sportärztliche Schutzbestimmungen) lediglich Grundsätze für diejenigen, die "an 

Wettkämpfen, die nach den Regeln dieser Ordnung oder unter Anerkennung dieser Ordnung durchge-

führt werden, nicht teilnahmeberechtigt ist bzw. war". Insoweit finden auch einzelne Verstöße gegen 

Anti-Doping-Bestimmungen Berücksichtigung. 

 

Der Verband bindet jeden Athleten durch eine Einverständniserklärung sowie durch Regelanerken-

nungsverträge. Zudem besteht die Möglichkeit Änderungen des NADC durch das Verbandspräsidium 

zeitnah umzusetzen. 

 

Anmerkungen:  

Diese und weitere Ausführungen im Rahmen der Satzung können jedoch nicht den Anforderungen an 

die Aufnahme und Umsetzung der "wesentlichen Bestimmungen" des NADC entsprechen! 
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5.) Teilnahme am DKS 

ja;  

2007: 9 Urinkontrollen; 

Weitere Wettkampfkontrollen werden direkt durch PWC ausgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch den Sportdirektor bzw. den Präsidenten eingeleitet. 

Inwieweit das Schiedsgericht des Verbandes den Voraussetzungen eines echten Schiedsgerichts 

gem. §§ 1025ff. ZPO entsprechen kann, kann nicht bestätigt werden 

 

Anmerkungen:  

Die sanktionstechnischen Vorgaben des Verbandsregelwerks sind insgesamt nicht ausdifferenziert. 

Insbesondere die Sanktionen möglicher Meldepflichtverstöße wurden nicht berücksichtigt. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Anti-Doping-Klauseln mit fristloser Kündigungsmöglichkeit bei Verstoß gegen Anti-Doping-

Bestimmungen liegen den Verträgen zugrunde. Eine Ehren- und Verpflichtungserklärung haben die 

Verbandsmitglieder hingegen nicht unterschrieben;  

Finanzielle Mittel 2007: 3.380 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Ja; die Regeln des IFs entsprechen nach Angaben des DKaV dem aktuellen Stand der WADA. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine 

 

10.) Bewertung 

Eine Umsetzung der wesentlichen Bestimmungen des NADC ist gegenwärtig nur unzureichend 

erfolgt; insoweit bedarf es der - nach Angaben des Verbandes aber zeitnah möglichen - Nach-

besserung. Ob ein echtes Schiedsgericht im Sinne der Vorgaben der ZPO in den Vertrag auf-

genommen wurde, kann – wie ausgeführt – nicht abschließend bestätigt werden. Die Ausfüh-

rungen in der Satzung des Verbandes sind diesbezüglich zu knapp. 
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Deutscher Kegler- und Bowlingbund (DKB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Weitere Unterlage (Satzung, Ordnungen etc.) durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 195 (Stand: 15.09.2007) NTP: 37; ATP: 195 (?); TKV vom 15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Aufklärung durch schriftliches Material der NADA; Verweisung auf die Internetangebote der NADA und 

DKB-Homepage. Die Trainer Aus- und Fortbildung beinhaltet zudem die Erläuterung des NADC. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Ziff. 2.2 der DKB-Satzung lautet: „Der DKB untersagt den Einsatz von Dopingmitteln lt. NADC und er 

aktuellen "Liste verbotener Wirkstoffe und der verbotenen Methoden" lt. WADA“. Jeder Verstoß hier-

gegen wird nach den Richtlinien des NADC und den Bestimmungen der Rechts- und Verfahrensord-

nung geahndet." Ziff. 21 der Rechts- und Verfahrensordnung stellt sodann die "Sonderregelung für 

Verfahren bei Verstößen nach dem Anti-Doping-Regelwerk - NADC - der NADA" auf.  

 

Die Athleten werden durch Mitgliedschaft und Einverständniserklärung an den Verband gebunden.  

 

Änderungen des NADC werden sofort übernommen und durch das Präsidium in Kraft gesetzt. Die 

Bundesversammlung des Verbandes bestätigt dies dann in der nächsten Sitzung. 

 

Anmerkungen:  

Neben der dynamischen Verweisung auf den jeweils aktuellen NADC sind noch die Bestimmungen zu 

den Verstößen (Art.2) und den Sanktionen (Art.11) aus dem NADC unmittelbar übernommen worden.  

Die Rechts- und Verfahrensordnung ist Bestandteil der Satzung; Satzungsänderungen können jedoch 

erst durch die Bundesversammlung (jährlich, in den ersten fünf Monaten nach Beginn des jeweiligen 

Geschäftsjahres, Ziff. 10.3 der Satzung) tatsächlich beschlossen werden (Ziff. 10.4 der Satzung). 
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5.) Teilnahme am DKS 

ja;  

2007: 10 Urinkontrollen; 

Der Verband hat zusätzlich 5 Wettkampfkontrollen über PWC durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Hinsichtlich des Sanktionsrahmens s. Umsetzung NADC. 

Ein echtes Schiedsgericht gemäß ZPO sieht das gegenwärtige Verbandsregelwerk nicht vor. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband besitzt einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten, der gleichzeitig Vizepräsident ist. 

Der Verband verfügt über Anti-Doping-Klauseln mit fristlose Kündigungsmöglichkeit bei Verstoß gegen 

Anti-Doping-Bestimmungen; eine Ehren- und Verpflichtungserklärung ist "zur Zeit im Umlauf" aber 

noch nicht unterschrieben. 

Finanzielle Mittel: 5.000 € (je 2.500 für Trainings- und Wettkampfkontrollen) 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband ist in die Anti-Doping-Maßnahmen des IFs integriert. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die Anti-Doping-Bestimmungen durch eine dynamische Verweisung umge-

setzt. Darüber hinaus hat der Verband – nur teilweise – noch die wesentlichen Bestimmungen 

des NADC in das Verbandsregelwerk aufgenommen. Ein echtes Schiedsgericht existiert ge-

genwärtig noch nicht! 
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Deutscher Leichtathletik Verband (DLV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Anti-Doping-Ordnung; Präventionsmaterial. 

 

Anmerkungen: 

Satzung durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 604 (Stand: 10.01.2008) NTP: 84; ATP: 520; TKV vom 01.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Umfangreiches Dopingpräventionsprojekt für Kaderathleten, Jugend und allgemein; eigene Materia-

lien. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der DLV verfügt über einen eigenen Anti-Doping-Code, der die Vorgaben des NADC entsprechend 

umgesetzt hat. 

 

Die Athleten werden durch Startpass, ausdrückliche Anerkennung der Regelwerke (Kaderathleten) 

und Meldung zu Wettkämpfen den Regelwerken unterworfen; 

 

Eine zeitnahe Umsetzung von Änderungen der Anti-Doping-Bestimmungen ist möglich durch Ver-

bandsentscheidung, im Eilfall auch im schriftlichen Umlaufverfahren. 

 

Anmerkungen:  

Teilweise enthalten die Anti-Doping-Bestimmungen sogar strengere Vorgaben als dies im NADC vor-

geschrieben wäre(Medikamentenmissbrauch; Gebrauch von Cannabinoiden außerhalb des Wett-

kampfs u.a.). 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;  

2007: 994 Kontrollen (Urin u. EPO); 

Im Wettkampf werden zudem Blut- und Urinkontrollen durchgeführt; blood screenings erfolgen ge-

meinsam mit der NADA. Diese Daten werden von der NADA gesammelt und verwaltet   
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6.) Sanktionsverfahren 

Über Anti-Doping-Streitigkeiten bzw. einen Verstoß, der eine Sperre nach sich ziehen kann, entschei-

det das Deutsche Sportschiedsgericht; der Verband hat insoweit den Vorgaben gemäß den Gang vor 

ein Sportschiedsgericht im Verbandsregelwerk verankert.   

Die Zusammenarbeit mit den Strafverfolgungsbehörden ist bereits in mehreren Fällen erfolgt. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen Anti-Doping-Beauftragten (zumeist der Präsident);  

Anti-Doping-Klauseln liegen ebenso vor, wie unterschriebene Ehren- und Verpflichtungserklärungen; 

Finanzielle Mittel 2007: 226.100,- Euro. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Ja. Es existieren sehr enge Verbindungen zur Anti-Doping Stelle der IAAF; Vertretung in der juristi-

schen Kommission der IAAF. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat in vorbildlicher Art und Weise die maßgeblichen Anti-Doping-Bestimmungen 

der NADA umgesetzt. 
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Deutscher Minigolfsport Verband (DMV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Die Satzung und Anti-Doping-Bestimmungen durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 55 (Stand: Januar 2008) NTP: 0; ATP: 7; TKV vom 14.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Thematisierung und Sensibilisierung bei Kader-Lehrgängen Bundeskader und Landeskader, Informa-

tionsveranstaltungen für Teilnehmer und Betreuer bei Dt. Jugendmeisterschaften 2007. Zudem ist das 

Thema Dopingprävention Bestandteil der Trainerausbildung. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Die Übernahme des NADC in der jeweils aktuellen Fassung (dynamische Verweisung) ist in Art. 4 der 

DMV-Satzung verankert. 

 

Die Regelwerke sind Bestandteil der Ausschreibung bei allen Veranstaltungen des DMV (Ligen und 

Meisterschaften) und die Grundlage für die Erteilung eines Spielerpasses; insoweit erfolgt eine jährli-

che "Vergatterung" der Kaderathleten durch Unterschrift;   

 

Die Anti-Doping-Richtlinien können – nach Verbandsangaben – vom Präsidium angepasst werden. 

 

Anmerkungen:  

Nach Aussage des Verbandes befinden sich die Anti-Doping-Richtlinien des Verbandes zudem derzeit 

"in Arbeit". 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;        

2007: 9 Urinkontrollen;   

zusätzliche weitere Wettkampfkontrollen durch PWC. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Die Einleitung des Verfahrens erfolgt durch den Anti-Doping-Beauftragten. Der Sanktionsrahmen 

orientiert sich zudem aufgrund der dynamischen Verweisung am NADC. 

Die DIS wurde als Einspruchsinstanz in die Satzung und in die Rechtsordnung verankert (März 2008);  

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten;  

Zudem hat der Verband entsprechende Anti-Doping-Klauseln in die Arbeitsverträge aufgenommen; 

Finanzielle Mittel 2007: 2.000 Euro 

 

Anmerkungen:  

Nach Aussage des Verbandes ergibt sich zudem die Verpflichtung - wie in der Ehren- und Verpflich-

tungserklärung – unmittelbar aus dem Mitarbeitervertrag. Gesonderte Ehren- und Verpflichtungserklä-

rungen liegen demzufolge nicht vor.  

 

8.) Kooperation mit IF 

Ja; das System des IF ist nach Angaben des Verbandes jedoch noch im Aufbau. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Der Verband befindet sich - nach Rücksprache mit dem Anti-Doping-Beauftragten – insgesamt noch in 

der im Aufbau befindlichen "Implementierungsphase" der maßgeblichen Anti-Doping-Bestimmungen 

der NADA. Dabei nutzt der Verband die Möglichkeit, entsprechenden Rat zur Anwendung und Ausle-

gung des NADC und zur Umsetzung der Bestimmungen des NADC in das Verbandsregelwerk bei der 

NADA einzuholen. 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat gegenwärtig die Umsetzung der maßgeblichen Anti-Doping-Bestimmungen 

der NADA in das Verbandsregelwerk durch die dynamische Verweisung dem Grunde nach ge-

währleistet. Hinsichtlich der Etablierung eines unabhängigen Schiedsgerichts hat der Verband 

als einer der ersten eine Vereinbarung mit der DIS getroffen. Darüber hinaus ist der Verband 

bemüht, eine Umsetzung der maßgeblichen Bestimmungen des NADC in das Verbandsregel-

werk (Muster-ADC) voranzutreiben. 

 
 
 
 



     
Anti-Doping-Berichte 2007 

 
 

 
Nationale Anti Doping Agentur   

07/2008 

91 

Deutscher Motor Sport Bund (DMSB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Die Satzung und Anti-Doping-Bestimmungen durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 57 (Stand: 06.03.2008) NTP: 0; ATP (II): 57; TKV vom: 15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Das Thema Prävention ist u.a. Gegenstand von Vorträgen auf den Trainerfortbildungen. Eigenes 

schriftliches Material liegt bislang nicht vor.  

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat in § 2 Abs. 3 der DMSB-Satzung eine dynamische Verweisung u.a. auf die aktuellen 

Anti-Doping-Bestimmungen der NADA und der "Liste verbotener Wirkstoffe und Methoden" verankert. 

Zudem wird dargelegt, dass "die Verfahren nach den internationalen Verfahrensregelungen des 

NADC durchgeführt" werden.  

 

Es bestehen Regelanerkennungsverträge; Änderungen im NADC können nur über die Mitgliederver-

sammlung des Verbandes einmal jährlich im Regelwerk des Verbandes geändert werden  

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;      

2007: keine Trainingskontrollen, aber auf der Grundlage einer Wettkampfkontrollvereinbarung werden 

Wettkampfkontrollen von der NADA durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das verbandsinterne Verfahren wird vom Verbandsjustitiar eingeleitet; die Sanktionen und der Straf-

rahmen richten sich nach den Bestimmungen des NADC; ein echtes Schiedsgericht ist im Verbands-

regelwerk gegenwärtig nicht verankert worden. 
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7.) Personal und Finanzen 

Ehrenamtlicher Anti-Doping-Beauftragter;  

Es existieren weder Anti-Doping-Klauseln in den maßgeblichen Mitarbeiterverträgen noch haben die 

betroffenen Mitarbeiter Ehren- und Verpflichtungserklärungen unterzeichnet; 

Finanzielle Mittel sind zu Zeit nicht im Haushalt des Verbandes eingestellt! 

 

8.) Kooperation mit IF 

Kooperation bei der Bekämpfung von Doping und Anerkennung der Satzung des IF. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Keine  

 

10.) Bewertung 

Die Umsetzung der maßgeblichen Bestimmungen des NADC ist durch die dynamische Verwei-

sung erfolgt. Ein echtes Schiedsgericht ist gegenwärtig nicht etabliert worden. Ferner fehlt es 

an den entsprechenden Anti-Doping-Klauseln in den Arbeits- und Mitarbeiterverträgen! 
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Deutscher Motoryachtverband 
 

Der Verband hat keinen Anti-Doping-Bericht 2007 abgegeben.  

 

Bewertung: 

Der Verband gab gegenüber dem DOSB an, keine Förderung durch Bundesmittel zu erhalten 

und sah demnach keine Notwendigkeit, einen Anti-Doping-Bericht einzureichen. Eine nähere, 

schriftliche Begründung dieser Ansicht des Verbandes gegenüber der NADA ist jedoch bislang 

nicht erfolgt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



     
Anti-Doping-Berichte 2007 

 
 

 
Nationale Anti Doping Agentur   

07/2008 

94 

Deutscher Rasenkraftsport- und Tauzieh-Verband (DRTV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung; Anti-Doping-Ordnung. 

 

Anmerkungen  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht erst nach erneuten Erinnerungsanschreiben fristgerecht 

eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 51 (Stand: 25.02.2008)  NTP: 0; ATP: 51; TKV vom 14.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Information der Trainer; dabei wir auf das Material der NADA zurückgegriffen. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat im April 2008 die Satzung und die Wettkampfordnung angepasst und zudem einen 

eigenen "Anti-Doping-Code" verabschiedet der als Ordnung in der Satzung verankert ist.  

 

Die Athleten unterwerfen sich bei Beantragung eines Startausweises per Unterschrift dem Regelwerk 

des Verbandes. Des Weiteren wird auf das Regelwerk in jeder Ausschreibung verpflichtend hingewie-

sen. 

 

Zudem wurde in der Satzung verankert, dass das Präsidium Satzungs- und Ordnungsänderungen 

vornehmen kann, wenn diese durch den NADC veranlasst sind.  

 

Anmerkungen:  

Die Vorschriften des NADC wurden "eins zu eins" umgesetzt  

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja; 

2007: 7 Urinkontrollen; 

Insgesamt wurden weitere 16 Wettkampfkontrollen direkt von PWC durchgeführt. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird nach den Vorgaben des NADC ausgeführt. Dementsprechend erfolgt 

auch eine Sanktionierung nach den Bestimmungen des NADC. 

Der Verband hat das Verfahren vor dem echten Sportschiedsgericht bei der DIS für die 2. Instanz in 

das Verbandsregelwerk integriert. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über ehrenamtliche Anti-Doping-Beauftragte. 

In den Dienstverträgen finden sich entsprechende Anti-Doping-Klauseln; darüber hinaus gehende 

Ehren- und Verpflichtungserklärungen liegen nicht vor. Dabei verweist der Verband auf den Umstand, 

das es außer den Trainern keine weiteren haupt- und nebenamtlich arbeitenden Personen;   

Finanzielle Mittel 2007: ca. 2700 Euro. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Die für die World Games qualifizierten Sportler werden unmittelbar nach der Qualifikation der WADA 

gemeldet und werden damit in den internationalen Testpool aufgenommen 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die maßgeblichen Vorgaben zur Umsetzung der Bestimmungen des NADC 

ausreichend umgesetzt. Auch eine Regelung zur Nutzung des Deutschen Sportschiedsgerichts 

ist in das Verbandsregelwerk aufgenommen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



     
Anti-Doping-Berichte 2007 

 
 

 
Nationale Anti Doping Agentur   

07/2008 

96 

Deutscher Ringer-Bund (DRB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung; Präventionsmaterial; Athletenvereinbarung/ Lizenzverträge. 

 

Anmerkungen  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 145 (Stand: 01.07.2007); NTP: 41; ATP: 104; TKV vom 15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Veröffentlichungen im Verbandsorgan "Der Ringer" und auf der Homepage; Vortrag und PP-

Präsentation auf der Delegiertenversammlung 2007 zum NADC. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Verweis in der Satzung: § 2 Ziff. 4 "Der DRB will durch seine Tätigkeit der Gesundheit der Bevölke-

rung dienen, weshalb es sich auch dem Doping-Verbot des IOC, der WADA, des DOSB, der NADA 

und des FILA abschließt"; an zwei weiteren Stellen (§ 6 Ziff.1 n.) und § 35 Ziff. 5 weitere allgemeine 

Hinweise auf die Anti-Doping Bestimmungen der NADA und der WADA. Darüber hinaus wird der Do-

pingbegriff in § 2a der Rechtsordnung des Verbandes definiert. 

 

Die Athleten sind durch Mitgliedschaft und Regelanerkennungsverträge an die Regelwerke gebunden.  

 

Der Verband hat ferner die Möglichkeit einer zeitnahen und unkomplizierten Umsetzung des NADC (§ 

45 Ziff. 2 der Satzung). 

 

Anmerkungen:  

Die wesentlichen Bestimmungen des NADC sind jedoch nicht in die Satzung umgesetzt worden. Die  

entsprechende (dynamische) Verweisung auf das Regelwerk der NADA in § 2 der Satzung könnte 

noch „bestimmter“ ausgeführt werden. Zudem findet sich in der (dem Bericht beigefügten) Ausgabe 

10/07 des Verbandsorgans "Der Ringer" ein Abdruck der ersten 5 Artikel des NADC (wie Sie in der 

Präventionsbroschüre High Five dargelegt sind). Einer weiteren Implementierung im Verbandsregel-

werk kann diese Veröffentlichung nicht genügen. 
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5.) Teilnahme am DKS 

ja;  

2007: 147 Urinkontrollen; 

Darüber hinaus führt der Verband ca. 40-50 Wettkampfkontrollen durch. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren in Dopingangelegenheiten ist in § 2a f.) der Rechtsordnung des Verbandes 

verankert; Über ein im Verbandsregelwerk verankertes echtes Schiedsgericht verfügt der Verband 

gegenwärtig nicht! 

 

Anmerkungen: 

Inwieweit die Sanktionen denen des NADC entsprechen können, ist aus der Rechtsordnung (§ 2a) 

nicht ausdrücklich ersichtlich. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Ehrenamtlicher Anti-Doping-Beauftragter;     

Anti-Doping-Klauseln sind in die Verträge integriert. Ebenso liegen unterschriebene Ehren- und Ver-

pflichtungserklärungen vor. 

Finanzielle Mittel 2007: 16.000 € 

 

8.) Kooperation mit IF 

3 Athleten sind im Testpool des IF. Der Verband verfügt zudem über ein Mitglied in der IF-

Ärztekommission. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine  

 

10.) Bewertung 

Die Umsetzung der maßgeblichen Bestimmungen des NADC müsste noch forciert werden und 

ist gegenwärtig nur unzureichend erfolgt. Eine Integrierung ist jedoch aufgrund der Vorausset-

zungen der Verbandssatzung zeitnah möglich; die Verankerung und die Anwendung eines ech-

ten Schiedsgerichts im Sinne der ZPO sind bisher nicht gegeben. 
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Deutscher Rollsport- und Inline-Verband (DRIV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen  

Die Satzung sowie weitere Anti-Doping-Bestimmungen hat die NADA erst durch Download von der 

Homepage des Verbandes erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 79 (Stand: Januar 2008); NTP: 0; ATP 79; TKV vom 07.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Dopingprävention ist Teil der Trainerausbildung. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband verfügt über eine eigene Anti-Doping-Ordnung, in der die wesentlichen Anti-Doping-

Bestimmungen der NADA umgesetzt wurden. 

 

Die Athleten werden - nach Angaben des Verbandes - durch die Kader-Mitgliedschaft und die Doping-

Erklärung und die Sporthilfe-Ehrenerklärung (!) an die Verbandsregelwerke gebunden.  

 

Der Verband kann zudem eine zeitnahe Umsetzung der NADC Änderungen (halbjährlich) im Rahmen 

der Hauptausschusssitzungen umsetzen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; 

2007: 8 Urinkontrollen; 

Weitere Wettkampfkontrollen werden direkt von PWC durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren ist in der Rechtsordnung des Verbandes und in § 15 der Satzung festgehal-

ten; bislang entscheidet das DRIV Schiedsgericht. Der Sanktionsrahmen entspricht dem „Sanktions-

system der DOSB-Rahmerichtlinien zur Bekämpfung des Dopings“. 
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Anmerkungen: 

Das Verbandsgericht gemäß der Satzung des DRIV entspricht nicht den Anforderungen an ein echtes 

Schiedsgerichts gem. §§ 1025ff. ZPO. Der Verweis hinsichtlich des Sanktionsrahmens auf die DOSB-

Rahmenrichtlinien ist zumindest veraltet und sollte demzufolge im Wege einer Änderung an den Sank-

tionsrahmen des NADC angeglichen werden. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt üben einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Die Arbeits- und Honorarverträge wurden - nach Angaben des Verbandes - um die neueste DOSB 

Ehrenerklärung erweitert.  

„Zum großen Teil" seien auch die Ehren- und Verpflichtungserklärungen unterschrieben worden.  

Finanzielle Mittel 2007: ca. 5000,- €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband arbeitet sehr eng mit der Dopingbeauftragten der FIRS zusammen. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die maßgeblichen Bestimmungen des NADC umgesetzt. Es fehlt lediglich die 

Integrierung eines echten Schiedsgerichts im Sinne der ZPO. Die Einbindung des Verbands-

personal in den Anti-Doping-Kampf durch entsprechende Anti-Doping-Klausel und durch Un-

terzeichung der Ehren- und Verpflichtungserklärung könnte jedoch durch den Verband noch 

vertieft werden. Zum Teil veraltete Verweise auf die DOSB-Richtlinien. Diese sollten durch Ver-

weise auf die entsprechenden Bestimmungen des NADC ersetzt werden. 
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Deutscher Ruderverband (DRV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung; Anti-Doping-Ordnung; Athletenvereinbarung. 

 

Anmerkungen  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 341 (Stand 13.02.008); NTP: 96; ATP: 245; TKV vom 09.07.2008 (!). 

 

3.) Prävention  

Ab dem D/C-Kader werden die Athleten mit den Anti-Doping-Unterlagen (der NADA) ausgestattet. 

Ferner findet eine umgehende Weiterleitung sämtlicher geänderter Informationen/ Bestimmungen der 

NADA oder WADA an die Athleten statt. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat in § 3 des Grundgesetzes (Satzung) des DRV die Bekämpfung des Dopings aufge-

nommen; § 3 Abs.2 definiert den Begriff "Doping" gem. Art. 2. NADC, ferner findet ich ein Verweis auf 

die Liste der verbotenen Wirkstoffe und Methoden in der Satzung wieder; § 3 Abs. 3 regelt in wesentli-

chen Zügen die Sanktionen bei Verstößen gegen die Anti-Doping-Bestimmungen während in § 3 Abs. 

4 das Sanktionsverfahren kurz niedergelegt wird; Im Übrigen verweist § 3 Abs. 5 auf die jeweils ak-

tuelle Fassung des Anti-Doping-Reglement des Verbandes, den NADC und die WADA-Verbotsliste 

(die alle nicht Gegenstand der Satzung sind!); Gegenwärtig enthält das Anti-Doping-Reglement des 

Verbandes in erster Linie nur Regelungen zur Wettkampfsperre aufgrund von Dopingverstößen.  

 

Der Verband bindet die Athleten durch entsprechende "Erklärungen" an die jeweiligen Regelwerke. 

 

Eine zeitnahe Umsetzung der Änderungen besteht - nach Angaben des Verbandes - gegenwärtig 

nicht, soll jedoch in Kürze geschaffen werden. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband gibt zudem an, dass das Anti-Doping-Regelwerk zurzeit "im Umbruch" ist, aber im Laufe 

des Jahres 2008 entsprechend den Vorgaben des NADC geändert würde. Diesbezüglich hat der Ver-

band die maßgeblichen Anträge zur Änderung (der Satzung) beigefügt. Diese Änderungen entspre-

chen den maßgeblichen Vorgaben des NADC. 
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Die maßgeblichen Verbandsregelwerke werden den Athleten übersandt. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;       

2007: 242 Urinkontrollen + 54 Blutkontrollen; 

Weitere 40 Wettkampfkontrollen werden direkt von PWC durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Der Verband hat ein Schema zur "Vorgehensweise bei Doping-Verfahren" entwickelt und dem Bericht 

beigefügt. Der Strafrahmen orientiert sich am NADC, wobei das Verfahren bei Meldepflichtverletzun-

gen gegenwärtig noch nicht explizit geregelt ist (!)   

Der Verband bedient sich hinsichtlich des Schiedsgerichtsverfahrens eines Verweises auf das adhoc-

Schiedsgericht des DOSB. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten;   

Die Verträge des Sportdirektors und der Bundestrainer enthalten Anti-Doping-Klauseln; mit den Ärzten 

und Physiotherapeuten bestehen keine Verträge und auch der Vertrag der Leistungssportreferentin 

verfügt über keine Antti-Doping-Klausel! 

Eine Ehren- und Verpflichtungserklärung liegt nicht vor, soll aber für die Olympiateilnehmer nachgeholt 

werden.   

Finanzmittel 2007: ca. 20.000 € 

 

Anmerkungen: 

Inwieweit die Unterschrift der Olympia-Teilnehmer unter die Ehren- und Verpflichtungserklärung nach-

geholt wurde, kann nicht abschließend bestätigt werden. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Es erfolgt eine Testpoolabstimmung mit dem IF. Schließlich liegen deckungsgleiche Intentionen und 

Standards vor. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Anpassung der Regelwerke soll Anfang des Jahres 2008 erfolgen! 
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10.) Bewertung 

2007 sind die maßgeblichen Bestimmungen des NADC noch nicht vollumfänglich umgesetzt 

worden; der Verband hat jedoch eine Angleichung und Änderung im Olympiajahr glaubhaft 

angekündigt. Bislang besteht zumindest eine (ausreichende) dynamische Verweisung. Ein 

Schiedsgericht (ad-hoc) wird von dem Verband genutzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



     
Anti-Doping-Berichte 2007 

 
 

 
Nationale Anti Doping Agentur   

07/2008 

103 

Deutscher Rugby-Verband (DRuV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen  

Satzung und Anti-Doping-Bestimmungen durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 198 (Stand: 28.01.2008); NTP: 60; ATP: 0; TKV vom  15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Workshops mit Kaderathleten und Trainern; Kurse zur sportlichen Jugendbildung.  

 

Anmerkungen:  

Der Verband verfügt über umfassendes Infomaterial zum Thema "Anti-Doping" auf der Homepage des 

Verbandes.  

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband statuiert lediglich in § 22 der DRV-Satzung über den Verweis auf die nach der Satzung 

verbindlichen Ordnungen und Richtlinien. Maßgeblich ist danach der WADC! 

 

Die Athleten werden nach Angaben des Verbandes durch Unterschrift auf dem Bundesligapass u. 

durch Anerkennungserklärungen an die Verbandsregelwerke gebunden.    

 

Änderungen und Anpassungen der Regelwerke können einmal jährlich bei der Vollversammlung er-

folgen  

 

Anmerkungen:  

Weitere Verweise und Umsetzung der maßgeblichen Anti-Doping-Regelwerke der NADA finden sich 

nicht!! 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;   

2007: 7 Urinkontrollen;  
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Des Weiteren führt der Verband keine weiteren Wettkampfkontrollen durch.  

 

6.) Sanktionsverfahren 

Der Verband führt das Sanktionsverfahren durch das DRV-Sportgericht durch und richtet sich - nach 

Verbandsangaben – dabei nach den Empfehlungen der NADA. 

Ein echtes Schiedsgericht ist nicht im Verbandsregelwerk implementiert. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten 

Der Verband hat weder Anti-Doping-Klauseln in die bestehenden (Alt-) Verträge aufgenommen, noch 

haben die zuständigen Mitarbeiter entsprechende Ehren- und Verpflichtungserklärungen unterzeich-

net. 

Finanzielle Mittel: 4.000,- €. 

 

Anmerkungen:  

Die Unterzeichnung entsprechender Ehren- und Verpflichtungserklärungen soll im Sommer 2008 

nachgeholt werden. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Die Bewertung von Anti-Doping-Verstößen des IF erfolgt nach dem WADC. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

keine 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat gegenwärtig weder die wesentlichen Bestimmungen des NADC umgesetzt 

noch verweist das Regelwerk (Satzung) des Verbandes auf den NADC! Eine Verankerung der 

Schiedsgerichtsregelung existiert genauso wenig, wie die entsprechenden Aufnahme von Anti-

Doping-Klauseln in die Mitarbeiterverträge!  
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Deutscher Schachbund (DSB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; div. Materialien (Prävention, Zusammenarbeit mit der NADA). 

 

Anmerkungen:  

Die Satzung und weitere Verbands-Ordnungen durch Download von der Homepage erhalten.  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 58 (Stand: 30.10.2007); NTP und ATP: 0; TKV vom 15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Erklärung der DSJ zur Dopingbekämpfung; geplante Schulung durch die NADA im August 2008.  

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband verweist im Anti-Doping-Bericht lediglich darauf, dass "eine wörtliche Übernahme erfol-

gen" wird; 

 

Der Verband kündigt zudem (nur) an, die Athleten durch Athletenvereinbarung an die Regelwerke zu 

binden; auch eine Implementierungsbefugnis durch das Präsidium soll (erst noch) in die Satzung auf-

genommen werden. 

 

Anmerkungen:  

§ 13 Abs. 2 Ziff. 13 bestimmt, dass auch eine Anti-Doping-Ordnung zu den Regelwerken des Deut-

schen Schachbunds gehört. Eine solche Anti-Doping-Ordnung liegt gegenwärtig aber nicht zur Prü-

fung vor! 

 

5.) Teilnahme am DKS 

nein;  

2007 wurden weder Trainings- noch Wettkampfkontrollen durchgeführt. 

                                                                                  

6.) Sanktionsverfahren 

Vorgesehen ist die erste Instanz durch den DSB, die zweite Instanz durch das Sportschiedsgericht 

(echtes) und die dritte Instanz zum CAS. Die zweite Instanz soll vor dem Deutschen Sportschiedsge-

richt (DIS) erfolgen. 
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7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten, der Mitglied des Hauptaus-

schusses ist.                                     

Die Trainerverträge enthalten Anti-Doping-Klauseln und Ehren- u. Verpflichtungserklärungen wurden 

von den zuständigen Mitarbeitern unterschrieben. 

Finanzmittel 2007: Im Jahr 2007 wurden keine finanziellen Mittel zur Anti-Doping-Bekämpfung vorge-

sehen. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der DSB trägt die Anti-Doping-Bestimmungen des IF. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Der Schachbund wird im Rahmen eines Kongresses 2009 (!) die maßgeblichen Anti-Doping-

Rechtsgrundlagen schaffen. Erste Gespräche mit der NADA erfolgten bereits im Februar 2008; Trai-

ningskontrollen sind aus Sicht der NADA gegenwärtig nicht erforderlich; im April 2008 reichte der Ver-

band eine "aktualisierte Fassung" des Anti-Doping-Berichts nach, nachdem bereits im November 2007 

ein erster Entwurf übersandt worden war. 

 

10.) Bewertung 

Wie den Anmerkungen zu entnehmen ist, befindet sich der Verband erst seit Anfang 2008 in 

der Einführungsphase der Anti-Doping-Bestimmungen der NADA. Diesbezüglich wird mit einer 

entsprechenden Implementierung der wesentlichen Anti-Doping-Bestimmungen erst im Jahr 

2009 zu rechnen sein. 
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Deutscher Schützenbund (DSüB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung, Ordnungen und Präventionsmaterial. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 198 (Stand: 01.01.2008)  NTP: 37; ATP: 157; TKV vom 27.12.2008. 

 

3.) Prävention  

Info-Material der NADA; Information im Rahmen der Trainer- und Athletenlehrgänge; neuste Informa-

tionen über Missed Tests, Das Info-Material ist auf der Homepage abrufbar, Das Thema Prävention ist 

zudem Bestandteil der Aus- und Weiterbildung und gehört zum Qualitätsmanagement (z.B. im Rah-

men der Abläufe der Geschäftsstelle). 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat den NADC 1:1 (durch die direkte Übernahme NADC und Titulierung als Anti-Doping-

Regelwerk der NADA und des DSB) übernommen.  

 

Die Athleten werden u.a. durch Regelanerkennungsverträge bei den Wettkampfausschreibungen und 

durch die Kaderzugehörigkeit (Anerkennungsschreiben) an die Regelwerke des Verbandes gebunden. 

 

Eine zeitnahe (zweimal jährliche) Möglichkeit zur Anpassung von Änderungen durch den Gesamtvor-

stand ist ebenfalls gegeben. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;  

2007: 21 Urinkontrollen;                                                   

Weitere Wettkampfkontrollen (insgesamt 218 Urinkontrollen) wurden unmittelbar durch ein eigenes 

Kontrollteam des Verbandes durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren erfolgt in 1. und 2. Instanz durch den Kontrollausschuss und (die Sanktionie-

rung) durch das DSB-Gericht; Sanktionen erfolgen nach dem NADC; der Verband verfügt zudem über 
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die Verankerung eines eigenen Schiedsgerichts, dass den Anforderungen an die §§ 1025ff. ZPO erfül-

len kann. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband besitzt einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Die Ehren- und Verpflichtungserklärung wurde von sämtlichen zuständigen Mitarbeitern unterschrie-

ben und als Ergänzung zu den jeweiligen Mitarbeiterverträgen aufgenommen. 

Finanzielle Mittel: ca. 30.000 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der DSB behört zwei internationalen olympischen Verbänden an (FITA, ISSF) 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die maßgeblichen Anti-Doping-Bestimmungen ordnungsgemäß und vollum-

fänglich umgesetzt. Ein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO-Vorgaben liegt ebenfalls vor. 
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Deutscher Schwimm-Verband (DSV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Die Satzung und weitere Anti-Doping-Bestimmungen konnten durch Download von der Homepage 

erlangt werden. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 327 (Stand. 1.10.2007); NTP: 114; ATP: 213; TKV vom 28.12.2007. 

 

3.) Prävention  

Regelmäßige Beiträge im Verbandsmagazin; weiteres Info-Material auf der Homepage des Verban-

des. Das Thema Prävention ist Bestandteil der Trainerausbildung; Infoveranstaltungen finden zudem 

auch für hauptamtliche Mitarbeiter statt. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband verfügt über eine eigene Anti-Doping-Ordnung (ADO), die die wesentlichen Vorschriften 

des NADC umsetzt.  Lediglich die Bestimmungen zu den Meldepflichtverstößen in § 6 Abs. 4 der ADO 

hätte noch weiter präzisiert und dargelegt werden sollen; eine konkrete Übersicht über die maßgebli-

chen Meldepflichten/ Verstößen liegt nicht vor. 

 

Die Athleten werden durch Wettkampfregistrierung und -lizenzierung der ADO unterworfen. 

 

Anmerkungen: 

Ab dem Verbandstag 2008 soll zudem das Präsidium über eine zeitnahe Änderungs- und Anpas-

sungsmöglichkeit entschieden werden.  

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;                

 2007: 362 Urinkontrollen + 32 Blutkontrollen; 

Des Weiteren führte der Verband 117 eigene und 26 im Auftrag des IF erfolgte Wettkampfkontrollen 

nach den Vorgaben der IST durch. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird über den Anti-Doping-Beauftragten geführt; der Sanktionsrahmen richtet 

sich nach dem NADC. 

Ein echtes Schiedsgericht ist gegenwärtig nicht im Verbandsregelwerk vorgesehen. 

 

Anmerkungen: 

Zudem machte der Verband darauf aufmerksam, dass er u.a. hinsichtlich der Verstöße gegen Anti-

Doping-Bestimmungen eine Zusammenarbeit mit dem Bundeskriminalamt in Wiesbaden pflegt. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Anti-Doping-Klauseln sind in allen Arbeitsverträgen eingearbeitet; Ehren- und Verpflichtungserklärun-

gen sind ebenfalls unterschrieben worden;     

Finanzmittel 2007: insgesamt 146.000 € 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der DSV ist in die Anti-Doping-Maßnahmen des IF involviert und bewertet dessen Anti-Doping-Regeln 

als vorbildlich. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Das Satzungsregelwerk des Verbandes ist gegenwärtig auf dem Stand vom 20. November 2004. 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die maßgeblichen Anti-Doping-Bestimmungen umgesetzt. Die Etablierung 

eines echten Schiedsgerichts fehlt jedoch noch. 
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Deutscher Segler-Verband (DSeV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Die Satzung und weitere Anti-Doping-Bestimmungen konnten durch Download von der Homepage 

erlangt werden. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 74; (Stand: 6.02.2008); NTP: 15; ATP: 61; TKV vom 22.12.2008. 

 

3.) Prävention  

Pressemitteilungen; Kaderbesprechungen, Rundschreiben der Aktivensprecherin und an alle Mitg-

liedsvereine. Zudem präsentiert der Verband regelmäßig Internet-Meldungen. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat in der Verbands-Disziplinarordnung einen Verweis auf die Bestimmungen des NADC 

etabliert (dynamische Verweisung); eine Statuierung der wesentlichen Bestimmungen des NADC ist 

darüber hinaus nicht erfolgt! 

 

Die Kaderathleten werden jährlich durch Individualvereinbarung an die Verbandsregelwerke gebun-

den. 

 

Eine zeitnahe Anpassung von NADC-Änderungen soll gem. der Disziplinarordnung "automatisch" 

möglich sein!  

 

Anmerkungen:  

Dies geht jedoch nicht unmittelbar aus den vorliegenden Regelwerken des Verbandes hervor und 

kann sich insoweit wohl nur auf die dynamische Verweisung beziehen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;         

2007: 34 Urinkontrollen; 

Weitere Wettkampfkontrollen erfolgen direkt durch PWC. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Das Verfahren wird durch den Schlichtungsausschuss nach den Bestimmungen des NADC durchge-

führt; die Sanktionen richten sich dabei nach dem NADC;    

Ein echtes Schiedsgericht wurde bislang nicht im Verbandsregelwerk implementiert 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten; Anti-Doping-Klauseln in 

den maßgeblichen Mitarbeitverträgen liegen ebenso vor wie unterschriebene Ehren- u. Verpflich-

tungserklärungen. 

Finanzielle Mittel 2007: ca. 10.400 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband ist in die Anti-Doping-Arbeit des IF involviert. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Die gesamte Satzung des Verbandes liegt nicht vor; nur "auszugsweise (eine Seite!) wurde diese zur 

Verfügung gestellt! 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat gegenwärtig die Bestimmungen des NADC durch eine dynamische Verwei-

sung umgesetzt. Eine entsprechende Neuregelung des Regelungswerks unter ausdrücklicher 

Aufnahme der wesentlichen Bestimmungen des NADC sollte jedoch angestrebt werden. Auch 

die Implementierung eines echten Schiedsgerichts hat bislang nicht stattgefunden. 
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Deutscher Skibob-Verband (DSBV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Weitere Unterlagen wurden angefordert, lagen bis zum Abschluss dieses Berichtes jedoch nicht zur 

näheren Überprüfung vor. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 8 (!) (Stand: 1.03.2008); NTP: 15; ATP: 35; TKV vom 15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Es finden regelmäßig Aussprachen zum Thema Doping bei Lehrgängen und Wettkämpfen des Ver-

bandes statt. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband gibt an, dass er die wesentlichen Bestimmungen des NADC in § 14 der Verbandssat-

zung übernommen hat. 

 

Anmerkungen:  

Eine Überprüfung dieser Aussage war nicht möglich, da die Regelwerke nicht zur Überprüfung vorla-

gen. Die Athleten werden durch Mitgliedschaft im DSBV, Athletenvereinbarung und Satzung an das 

Verbandsregelwerk gebunden; eine zeitnahe Änderung und Anpassung der Anti-Doping-

Bestimmungen ist - laut Verbandsangaben - möglich. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja; aber keine Trainingskontrollen 2007; der Verband führt auch keine Wettkampfkontrollen durch  

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren des Verbandes wird durch den Vorstand durchgeführt; die Sanktionen richten 

sich nach denen, des IF; ein echtes Schiedsgericht findet sich - nach Angaben des Verbandes - nicht 

den Regelwerken. 
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7.) Personal und Finanzen 

Der Geschäftsführer ist gleichzeitig (ehrenamtlicher) Anti-Doping-Beauftragter.  

Anti-Doping-Klauseln liegen nicht vor, da alle Mitarbeiter ehrenamtlich tätig sind. Ehren- und Verpflich-

tungserklärungen sind jedoch von den zuständigen Mitarbeitern unterzeichnet worden  

Finanzmittel 2007: keine! 

 

8.) Kooperation mit IF 

Nach Angaben des Verbandes: sehr mangelhaft! 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Die Anti-Doping-Bestimmungen des Verbandes wurden mit E-Mail vom 23. Juni 2008 angefordert; 

eine Rückmeldung ist bislang nicht erfolgt. 

 

10.) Bewertung 

Eine abschließende Bewertung der Frage, ob und inwieweit der Verband die wesentlichen Be-

stimmungen des NADC umgesetzt hat, kann nicht getroffen werden, da die maßgeblichen Re-

gelwerke nicht zur Überprüfung vorlagen. 
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Deutscher Skiverband (DSkiV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzung; Rechts- und Schiedsordnung; Aktivenvereinbarung. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht nach erneuten Erinnerungsanschreiben noch fristgerecht 

eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 371 (Stand 30.03.2008) NTP: 65; ATP: 36; TKV vom 07.05.2008. 

 

3.) Prävention  

Der Verband verfolgt eine Anti-Doping-Initiative mit Erstellung eines medizinischen Athletenpasses; 

Ferner finden Jugendsymposien zum Thema Doping-Aufklärung und Schulungen von Trainern und 

Betreuern statt. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Die Anti-Doping-Bestimmungen sind ausdrücklich in Ziff. 4 der Athletenvereinbarung aufgenommen 

worden; eine darüber hinaus gehende Umsetzung der wesentlichen Bestimmungen des NADC durch 

Implementierung des Muster-ADC der NADA ist "in Planung"; ansonsten erfolgt eine dynamische 

Verweisung.                                                                                            

 

Durch die o.g. Athletenvereinbarung, die den Anforderungen an den NADC entsprechen kann, werden 

die Athleten an die Regelwerke des Verbandes gebunden. 

 

Im Rahmen von beabsichtigten Änderungen der Verbandsregelwerke soll die Änderungsbefugnis dem 

Präsidium zugewiesen werden und so eine zeitnahe Änderungsmöglichkeit gewährleistet wird. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;           

2007: 240 Urinkontrollen + 54 Blutkontrollen; 

Des Weiteren führt der Verband zusätzliche Wettkampfkontrollen durch. 

Der Verband verfügt zudem über eine eigene medizinische Datenbank  
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6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch ein Disziplinargremium des Verbandes durchgeführt. Die Sanktio-

nen richten sich dabei nach den Vorgaben des NADC. 

Der Verband hat gegenwärtig bereits ein echtes Schiedsgericht nach den Vorgaben der ZPO in sein 

Verbandsregelwerk etabliert.  

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten; Ehren- und Verpflich-

tungserklärungen werden unterzeichnet. 

Finanzmittel 2007: 250.000 € 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband ist in die Anti-Doping Arbeit des IF involviert  

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Hinsichtlich der Anti-Doping-Klauseln erfolgte lediglich ein Verweis auf die Sportordnung; eine ent-

sprechende Anti-Doping-Klausel, die für sämtliche Mitarbeiter in die Arbeitsverträge aufgenommen 

wurde und unmittelbare Konsequenzen bei Verstößen gegen Anti-Doping-Bestimmungen darlegt, liegt 

darin jedoch nicht! 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die wesentlichen Bestimmungen des NADC umgesetzt oder befindet sich ge-

genwärtig in der Umsetzungsphase; ein echtes Schiedsgericht liegt zudem vor. 
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Deutscher Sportakrobatik-Bund (DSAB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht.  

 

Anmerkungen: 

Die Satzung und weitere Anti-Doping-Bestimmungen wurden erst durch Download von der Homepage 

erlangt. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 59 (Stand: 30.06.2007); NTP und ATP: 0; TKV vom 15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Dopingprävention ist im Lehrplan bei Traineraus- und Fortbildungen enthalten. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband statuiert gegenwärtig eine dynamische Verweisung auf die jeweils aktuelle Fassung des 

NADC und die aktuelle Liste verbotener Wirkstoffe und Methoden; die wesentlichen Bestimmungen 

den NADC werden nicht ausdrücklich ausgeführt. 

 

Die Athleten werden durch Mitgliedschaft an die Regelwerke gebunden; aufgrund der dynamischen 

Verweisung ist die zeitnahe Umsetzung gewährleistet.  

 

Anmerkungen:  

Gegenwärtig hat der Verband eine Umsetzung der wesentlichen Bestimmungen des NADC durch eine 

dynamische Verweisung sichergestellt. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;    

2007: 5 Urinkontrollen; 

Weitere (Wettkampf) Kontrollen erfolgten (aus finanziellen Gründen) nicht. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Sanktionsverfahren wird durch den Anti-Doping-Beauftragten und das Verbandsschiedsgericht durch-

geführt; ein echtes Schiedsgericht iSd ZPO liegt nicht vor. 
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7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten mit beratender Funktion; 

eine Anti-Doping-Klausel ist im Vertrag des Bundestrainers aufgenommen; Ehren- und Verpflich-

tungserklärungen bestehen darüber hinaus nicht (Begründung Verband: keine weiteren Mitarbeiter). 

Finanzielle Mittel: keine genaue Bezifferung! 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband ist in die Anti-Doping Arbeit des IF involviert. 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Der Verband hat zwei Anti-Doping-Berichte zur Überprüfung eingereicht. Insbesondere hinsichtlich der 

Umsetzung der wesentlichen Bestimmungen des NADC macht der Verband unterschiedliche Anga-

ben.  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die Anti-Doping-Bestimmungen bislang durch eine dynamische Verweisung 

an das Verbandsregelwerk angebunden; eine darüber hinausgehende Regelung der wesentli-

chen Bestimmungen des NADC fehlen jedoch; ein echtes Schiedsgericht iSd ZPO ist nicht 

etabliert worden. 
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Deutscher Squash Verband (DSQV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen: 

Die Satzung und weitere Anti-Doping-Bestimmungen wurden erst durch Download von der Homepage 

erlangt. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht erst nach zweimaliger Fristverlängerung nach Ablauf der 

letztmaligen Frist (!) am 20. Mai 2008 eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 33 (Stand: 01.01.2008)  NTP: 4; ATP: 29; TKV vom 15.01.2008. 

 

3.) Prävention  

Alle A/B Kaderathleten werden persönlich durch den Bundestrainer bei Lehrgängen und Turnieren 

informiert. Weitere Informationsveranstaltungen (2006) erfolgten durch die NADA. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat in § 6 der Turnierordnung wesentliche Bestimmungen des NADC (Art.2, 4, 9, 10 

u.11) geregelt. Darüber hinaus erfolgt eine dynamische Verweisung. 

 

Die Athleten sind nach Angaben des Verbandes nicht an die Regelwerke des Verbandes gebunden!!! 

Änderungen der Regelwerke können zudem nicht zeitnah umgesetzt werden! 

 

5.) Teilnahme am DKS 

ja;   

2007: 6 Urinkontrollen. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband hat keine eigenen Angaben zur Teilnahme am Dopingkontrollsystem der NADA ge-

macht! 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird gemäß § 6 der Turnierordnung durch den Anti-Doping-Beauftragten 

eingeleitet; Die Sanktionen erfolgen ebenfalls gem. § 6 Turnierordnung und NADC. 
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Ein echtes Schiedsgericht nach den Vorgaben der ZPO ist gegenwärtig nicht in dem Verbandsregel-

werk etabliert. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten, der gleichzeitig der Vize-

präsident Sport ist. 

die Verträge der zuständigen Mitarbeiter enthalten Anti-Doping-Klauseln; Ehren- und Verpflichtungs-

erklärungen sind hingegen nicht unterschrieben worden. 

Finanzielle Mittel 2007: 1.600 € 

 

8.) Kooperation mit IF 

nein! 

 

9.) Weitere Anmerkungen  

Siehe vor allem Umsetzung des NADC. 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die wesentlichen Bestimmungen des NADC dem Grunde nach ordnungsge-

mäß umgesetzt; ein echtes Schiedsgericht ist gegenwärtig nicht etabliert; bedenklich ist je-

doch, dass eine Anbindung der Athleten an die Regelwerke nach Verbandsangaben nicht ge-

geben ist! 
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Deutscher Tanzsportverband (DTV) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht, Satzung. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 196 (Stand: 01.03.2008); NTP: 0; ATP: 196; TKV vom 15.01.2008. 

 

3.) Prävention 

Die Kaderpaare werden mindestens einmal im Jahr per Post informiert. Die NADA-Infomaterialien 

werden an die Kaderpaare weitergeleitet. Ferner findet eine regelmäßige Aufklärung durch den Bun-

dessportwart, den Anti-Doping-Beauftragten und den Verbandsarzt statt. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat in § 3 Abs. 5 der Satzung eine Verweisung auf den NADC in der Fassung vom 

01.01.2006 und erklärt den NADC als Bestandteil der Satzung. Des Weiteren statuiert der Verband in 

§ 4 der Satzung die „Aufgaben des DTV“. Danach gehört es zu den Aufgaben des Verbandes, Doping 

im Sport mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu bekämpfen. Ferner sind die Mitglieder gem. § 10 

Ziff. 8 der Satzung dazu verpflichtet, den NADC zu beachten.  

 

Die Athleten sind durch Unterzeichnung einer Anti-Doping-Erklärung, die Bestandteile der Startbücher, 

Wertungsrichter- und Turnierleiterausweise sind, an die Anti-Doping-Regelwerke des Verbandes ge-

bunden. 

 

Satzungsänderungen können nur im Rahmen des, alle zwei Jahre stattfindenden Verbandstages des 

DTV erfolgen. 

 

Anmerkungen:  

Die Verweisung auf den NADC in der Fassung vom 01.01.2006 kann den Voraussetzungen einer 

dynamischen Verweisung nicht genügen (siehe DBB). Maßgeblich ist der Verweis auf das Regelwerk 

in der jeweils aktuellen Fassung!  
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5.) Teilnahme am DKS 

Ja;  

2007: 16 Urinkontrollen; 

Insgesamt hat der Verband 42 weitere Wettkampfkontrollen nach den IST durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Für das verbandsinterne Sanktionsverfahren ist das Sportgericht zuständig. Der Sanktionsrahmen 

ergibt sich aus § 9 der Verbandsgerichtsordnung und entspricht dem des NADC. 

Ein echtes Schiedsgericht nach den Vorgaben der ZPO ist nicht im Verbandsregelwerk etabliert. 

 

Anmerkungen: 

Die Frage nach der Nutzung eines externen Schiedsgerichts wird nach Angaben des Verbandes ge-

genwärtig im Präsidium diskutiert. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Die Funktion des Anti-Doping-Beauftragten wird durch den Verbandsarzt ehrenamtlich ausgeübt. 

In sämtliche Verträge der Verbands- und Bundestrainer wurde eine, den Anforderungen entsprechen-

de Anti-Doping-Klausel mit außerordentlicher Kündigungsmöglichkeit und Vertragsstrafe bei einem 

Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen aufgenommen. 

Ehren- und Verpflichtungserklärungen wurden indes noch nicht unterzeichnet. 

Finanzielle Mittel 2007: insgesamt ca. 3.700 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Zwischen dem DTV und dem IF gibt es eine enge Zusammenarbeit. Der Anti-Doping-Beauftragte und 

der Verbandsarzt des DTV sind Mitglied der Anti-Doping-Kommission des IF. 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

Keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat mit der Verweisung auf den NADC in der Fassung vom 01.01.2006 keine, den 

Voraussetzungen an eine dynamische Verweisung genügende Regelung zur Umsetzung und 

Verankerung des NADC getroffen, Hier bedarf es noch einer entscheidenden Korrektur des 

Regelwerks. 

Ein echtes Schiedsgericht ist gegenwärtig ebenfalls noch nicht in das Verbandsregelwerk etab-

liert worden. Ehren- und Verpflichtungserklärungen sind bislang nicht unterzeichnet worden. 
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Deutscher Tennisbund (DTB) 

 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht, Anti-Doping-Ordnung, Auszug aus der Satzung. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 67 (Stand: 30.11.2007); NTP: 15; ATP: 53; TKV vom 08.01.2008. 

 

3.) Prävention 

Durchführung von Informationsveranstaltungen durch den Anti-Doping-Beauftragten. Zusätzlich erfol-

gen schriftliche Informationen an alle Kaderathleten. Der DTB greift dabei auf eigenes Material sowie 

auf die Veröffentlichungen der NADA und der DSJ zurück. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband verfügt über eine eigene Anti-Doping-Ordnung, die sämtliche wesentlichen Bestimmun-

gen des NADC umsetzt. Darüber hinaus hat der Verband in § 32 der Satzung die Begriffsdefinition 

von Doping nach den Vorgaben des NADC implementiert.  

 

Die Kaderathleten werden durch Unterschrift unter jährlich zu aktualisierende Unterwerfungsklauseln 

an die Anti-Doping-Regelwerke des Verbandes gebunden. Bei Wettkämpfen, die nach der Turnierord-

nung des DTB stattfinden erkennen die Spieler mit ihrer Meldung die Ordnungen des DTB ausdrück-

lich an. 

 

Änderungen des NADC, die dann in die Anti-Doping-Ordnung des Verbandes einfließen, können 

durch die jährlich stattfindende Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja;  

2007: 47 Urinkontrollen; 

Insgesamt hat der Verband 48 weitere Wettkampfkontrollen durch die Firma PWC durchführen lassen. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Für das verbandsinterne Sanktionsverfahren wird durch den Anti-Doping-Beauftragten eingeleitet und 

durch den Disziplinarausschuss durchgeführt. Der Sanktionsrahmen der Anti-Doping-Ordnung ent-

spricht dem des NADC.  

In der zweiten Instanz (Rechtsmittel) entscheidet das DTB-Sportgericht gegen dessen Entscheidung 

die Anrufung des ad-hoc Schiedsgerichts des DOSB (echtes Schiedsgericht) statthaft ist. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten in der Funktion eines Refe-

renten. 

Sowohl entsprechende Anti-Doping-Klauseln in den maßgeblichen Mitarbeiterverträgen als auch je-

weils unterzeichnete Ehren- und Verpflichtungserklärungen liegen vor. 

Finanzielle Mittel 2007: ca. 18.000 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband macht darauf aufmerksam, dass Tennis im Spitzenbereich überwiegend international 

organisiert ist und auch in Sachen Anti-Doping und Prävention von den drei unabhängig organisierten 

IFs koordiniert werden. Insofern erfolgt regelmäßig eine Absprache. 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

Keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die maßgeblichen Bestimmungen des NADC im Rahmen der verbandseigenen 

Anti-Doping-Ordnung ordnungsgemäß umgesetzt, bindet die Athleten zutreffend an dieses 

Regelwerk und hat schließlich die Nutzung eines echten Schiedsgerichts im Sinne der ZPO 

(letztlich) als Rechtmittelinstanz im Verbandsregelwerk verankert. 
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Deutscher Tischtennis-Bund (DTTB) 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht, Athletenvereinbarung, Verpflichtungserklärung, Nominierungsvereinbarung  

 

Anmerkungen:  

Die Satzung wurde zusätzlich durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 48 (Stand: 05.02.2008); NTP: 10; ATP: 31; TKV vom 27.12.2007. 

 

3.) Prävention 

Das Gesamt-Paket der Anti-Doping-Vorschriften wird den Athleten bei Aufnahme in den Kader zur 

Verfügung gestellt. Es erfolgen ständige Informationen der Trainer. Ärzte und Betreuer sowie Hinwei-

se auf der Homepage des Verbandes. Ferner ist das Thema Anti-Doping Gegenstand auf jeder ver-

bandsinternen Sitzung. Im Nachwuchskader werden künftig Anti-Doping-Botschafter der DSJ einge-

setzt. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der NADC ist gem. § 5a der Satzung in der Fassung vom 01.01.2006 einschließlich aller Anhänge 

Bestandteil der Satzung des DTTB.  

 

Die Athleten werden durch Verpflichtungserklärung, Athletenvereinbarung und Nominierungsvereinba-

rung an die jeweiligen Regelwerke des Verbandes gebunden. 

 

Der Verband hat in § 24 Abs. 5 der Satzung die Möglichkeit der zeitnahen Umsetzung von Änderun-

gen im Verbandsregelwerk durch das Präsidium verankert. 

 

Anmerkungen:  

Die Verweisung auf den NADC in der Fassung vom 01.01.2008 kann den Voraussetzungen an eine 

dynamische Verweisung (auf die Regelwerke in der jeweils aktuellen Verfassung) nicht entsprechen. 

Hier sollte aus Klarstellungsgründen eine Anpassung erfolgen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja;  

2007: 30 Urinkontrollen; 
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Zusätzlich wurden 20 weitere Wettkampfkontrollen unmittelbar durch PWC durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Für das verbandsinterne Sanktionsverfahren wird durch das verbandsinterner Disziplinarorgan Anti-

Doping durchgeführt. Der Sanktionsrahmen ist dabei mit dem des NADC identisch  

Ein echtes Schiedsgericht soll im Rahmen der Satzungsänderung im Juni 2008 beschlossen werden. 

 

Anmerkungen: 

Nach Angaben des Verbandes erfolgt dann eine erstinstanzliche Sanktionierung durch das Diszipli-

narorgan des Verbandes und der Gang zur DIS als Beschwerdeinstanz). 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Die Mitarbeiterverträge enthalten entsprechend ausgestaltete Anti-Doping-Klauseln. Weitergehende 

Ehren- und Verpflichtungserklärungen wurden ebenfalls von den zuständigen Mitarbeitern unterzeich-

net. 

Finanzielle Mittel 2007: ca. 8.200 €. 

  

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband erkennt die regeln des IF an. Die Mitglieder des nationalen Testpools sind dem Online-

System ADAMS angeschlossen. 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

Keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat gegenwärtig eine Verweisung auf den NADC verankert, die den Voraussetzun-

gen einer dynamischen Verweisung nicht entsprechen kann. Insoweit bedarf es einer Anpas-

sung des Regelwerks. Zudem muss die Nutzung der DIS (Sportschiedsgericht) noch im Ver-

bandsregelwerk etabliert werden. 
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Deutscher Turner Bund (DTB) 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen:  

Die Satzung wurde erst durch Download von der Homepage erhalten. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 232 (Stand: 15.10.2007); NTP: 21; ATP: 211; TKV vom 27.12.2007. 

 

3.) Prävention 

Der Verband nutzt die Arbeitsmappe der DSJ. Anlässlich der Anti-Doping-Problematik 2007 wurden 

die Vertreter des Spitzensports der Länder mit der Anti-Doping-Problematik vertraut gemacht. Alle 

Kadermitglieder werden zudem über die aktuellen Regelungen der NADA / WADA schriftlich infor-

miert. Zusätzlich erfolgte eine Informationstagung für Kaderathleten.  

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband statuiert in § 21.1 der Satzung eine dynamische Verweisung auf den NADC. Darüber 

hinaus hat definiert der Verband in § 21.2 der Satzung den Begriff Doping nach den entsprechenden 

Vorgaben des NADC. Ebenso wird auf die WADA-Verbotsliste verwiesen. Auch die Bestimmungen zur 

Sanktionierung und zum Sanktionsverfahren sind ausdrücklich dargelegt. 

 

Die Athleten werden nach Angaben des Verbandes durch Athletenvereinbarung gebunden. 

 

Das DTB-Präsidium hat die Vollmacht zeitnah Veränderungen in der Satzung/ Turnierordnung vorzu-

nehmen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja;  

2007: 111 Urinkontrollen; 

Zusätzlich wurden 24 weitere Wettkampfkontrollen unmittelbar von PWC durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Die Einleitung des Sanktionsverfahrens erfolgt durch den Anti-Doping-Beauftragten. Das Verfahren 

wird durch die Anti-Doping-Kommission durchgeführt. Der Sanktionsrahmen entspricht dem des 
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NADC. Zudem besteht ein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO. Dies ergibt sich aus § 20 der 

Verbandssatzung. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen hauptamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Die Mitarbeiterverträge enthalten entsprechend ausgestaltete Anti-Doping-Klauseln. Zudem wurden 

Ehren- und Verpflichtungserklärungen von den zuständigen Mitarbeitern unterzeichnet. 

Finanzielle Mittel 2007: ca. 20.000 €. 

  

8.) Kooperation mit IF 

Der Verband pflegt insbesondere im rahmen von Großveranstaltungen (WM) eine enge Zusammenar-

beit mit dem IF. 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

Keine  

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat den NADC durch eine dynamische Verweisung in das Verbandsregelwerk ein-

gebunden und darüber hinaus wesentliche Bestimmungen des NADC explizit geregelt. Ebenso 

finden sich in der Satzung des Verbandes entsprechende Ausführungen zur Etablierung eines 

echten Schiedsgerichts im Sinne der ZPO. 
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Deutscher Verband für Modernen Fünfkampf (DVMF) 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen:  

Die Regelwerke des Verbandes liegen nicht zur weiteren Prüfung vor! 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 33 (Stand: 31.03.2008); NTP: 6; ATP: 27; TKV vom 03.01.2007. 

 

3.) Prävention 

NADA- und DOSB-Broschüren werden an die Athleten verteilt. Verband „kontrolliert“ einmal jährlich 

die von jedem Athleten zu meldenden, einzunehmenden Medikamente auf Einhaltung der Anti-

Doping-Richtlinien. Im Rahmen der Trainer Aus- und Fortbildung wird das Thema Anti-Doping angesp-

rochen. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Die Kaderathleten werden durch eine entsprechende Kadervereinbarung an die Verbandsregelwerke 

gebunden. 

 

Die entsprechenden Änderungen der DVMF-Richtlinien können (nur) durch Vorstandbeschluss geän-

dert werden und müssen dann vom Verbandsrat bestätigt werden. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband gibt an, dass er sich der Verpflichtung aus § 2 Abs.2 der Vereinbarung über die Organi-

sation und Durchführung von Dopingkontrollen zwischen dem Verband und der NADA bewusst ist und 

gegenwärtig erhebliche Anstrengungen unternimmt, entsprechende Anpassungen der Verbandsre-

gelwerke vorzunehmen. Gegenwärtig ist eine Umsetzung der maßgeblichen NADC-Bestimmungen 

nicht ersichtlich. Inwieweit der Verband in seiner Satzung – wie angegeben – einen Verweis auf die 

aktuellen Anti-Doping-Bestimmungen des DOSB oder dessen Nachfolgeregelungen, insbesondere 

den NADC vorsieht, kann nicht abschließend beurteilt werden. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja;  

2007: 39 Urinkontrollen; 
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Anmerkungen:  

Der Verband hat hinsichtlich der Teilnahme am DKS keine eigenen Angaben gemacht! 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch den Anti-Doping-Ausschuss des Verbandes durchgeführt. Der in 

der Satzung (wohl) statuierte Sanktionsrahmen entsprechen nicht dem NADC. Allerdings gibt der Ver-

band an, dass auch der Sanktionsrahmen des ANDC Anwendung findet 

Ein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO hat der Verband zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht in 

sein Verbandsregelwerk aufgenommen.  

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen Anti-Doping-Beauftragten. 

Die Mitarbeiterverträge des Verbands enthalten entsprechend ausgestaltete Anti-Doping-Klauseln mit 

außerordentlichem Kündigungsrecht bei Vorliegen eines Verstoßes gegen Anti-Doping-

Bestimmungen. Hinsichtlich der Unterzeichnung von Ehren- und Verpflichtungserklärungen befindet 

sich der Verband nach eigenen Angaben in der „Umsetzungsphase“. Bislang haben nicht alle Mitar-

beiter eine solche Ehren- und Verpflichtungserklärung unterzeichnet. 

Finanzielle Mittel 2007: ca. 5.800 €. 

  

8.) Kooperation mit IF 

Kooperation und Koordinierung der Dopingbekämpfung und der Prävention zusammen mit dem IF. 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

Bereits in seinem Anschreiben zum Anti-Doping-Bericht verweist der Verband darauf, hinsichtlich der 

Implementierung der maßgeblichen Bestimmungen des NADC erst im November 2008 auf dem Ver-

bandstag die erforderlichen Anpassungen vornehmen zu können. Insoweit soll dann auf die Regelun-

gen des Muster-ADC der NADA zurückgegriffen werden. 

 

10.) Bewertung 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann eine umfassende Umsetzung des NADC in das Verbands-

regelwerk nicht bestätigt werden. Ebenso fehlt es an der Etablierung eines echten Schiedsge-

richts nach den Vorgaben der ZPO. Aufgrund der Tatsache, dass es sich vorliegend um einen 

olympischen Verband handelt, kann eine Umsetzung der maßgeblichen Bestimmungen erst im 

November 2008 nicht mehr als ausreichend angesehen werden. 
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Deutscher Volleyball-Verband (DVV) 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Bericht der Projektgruppe Sonderprüfung Doping; Anti-Doping-Klauseln. 

 

Anmerkungen:  

Die Satzung und die Anti-Doping-Ordnung (ADO) des Verbandes wurden erst durch Download von 

der Homepage erlangt. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht erst nach erneutem Erinnerungsanschreiben noch fristge-

recht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 152 A/B/C/D/C und 41 Sondertrainingskader (Stand: 31.12.2007); NTP: 48; ATP: 145; 

TKV vom 15.01.2007. 

 

3.) Prävention 

Der Verband nutzt sämtliche Infomaterialien von DOSB und NADA und gibt diese gegen schriftliche 

Bestätigung des Erhalts an die Kaderathleten weiter. Das Thema Anti-Doping-Prävention ist zudem 

Gegenstand in jedem ersten Trainer- und Ärztelehrgang des Jahres. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Die Verbandssatzung enthält in § 4 Abs. 2 d.) einen Verweis auf die Anti-Doping-Ordnung (ADO) des 

Verbandes. Ferner findet sich in § 4 Abs. 4 ein Hinweis darauf, dass „Doping im Bereich des DVV 

nach Maßgabe der Anti-Doping-Regelwerks der NADA, der damit zusammenhängenden Vereinba-

rungen und der Anti-Doping-Ordnung des DVV verboten“ sei. Die ADO enthält in Ziff 1.2 eine dynami-

sche Verweisung auf den NADC in seiner jeweils vom Präsidium des DVV durch Beschluss anerkann-

ten gültigen Fassung. Im Übrigen enthält die ADO Ausgestaltungen zur Zuständigkeit für Doping-

Kontrollen und Ergebnismanagement. 

 

Die Athleten werden durch Mitgliedschaft und Spielerlizenz  sowie Aktivenvereinbarungen (Kader 

Beach Volleyball) an die Regelwerke des Verbandes gebunden. 

 

Das Präsidium des DVV ist nach Ziff. 1.2 ADO berechtigt die jeweilige gültige Fassung des NADC für 

den gesamten Spielbetrieb des DVV jederzeit in Kraft zu setzen. 
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Anmerkungen:  

Aus dem Prüfungsbericht der PG Doping ergibt sich zudem, dass nach der Bundesspielordnung nur 

zum Spielverkehr zugelassen wird, der die Anti-Doping-Ordnung des DVV schriftlich anerkannt hat. 

Vereinslizenzen würden zudem nur ausgeteilt, wenn diese Anerkennung vorliegt.  

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja;  

2007: 67 Urinkontrollen; 

Der Verband führt zusätzlich weitere Wettkampfkontrollen (80 Urinkontrollen) direkt durch die Firma 

PWC aus. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch den Anti-Doping-Ausschuss des DVV (vier Personen, 1 Jurist, 3 

Ärzte) durchgeführt. Der Sanktionsrahmen entspricht den Vorgaben des NADC (Art.11). Bei Verdacht 

einer Straftat nach § 6 AMG erfolgt die Übermittlung an die zuständige Staatsanwaltschaft. 

Ein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO hat der Verband zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht in 

sein Verbandsregelwerk aufgenommen.  

 

Anmerkungen: 

Der Verband wird jedoch zukünftig das Sportschiedsgericht der DIS als Rechtsmittelinstanz nutzen. 

Diesbezüglich befindet sich der Verband in entsprechenden Verhandlungen mit der DIS. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten und zwei hauptamtliche 

Referenten zum Thema Anti-Doping im DVV (Beach Volleyball). 

Die Mitarbeiterverträge des Verbands enthalten entsprechend ausgestaltete Anti-Doping-Klauseln mit 

außerordentlichem Kündigungsrecht. Des Weiteren sind von den zuständigen Mitarbeitern Ehren- und 

Verpflichtungserklärungen unterzeichnet worden. 

Finanzielle Mittel 2007: 18.000 €. 

  

8.) Kooperation mit IF 

Der Anti-Doping-Beauftragte des Verbandes ist zudem Mitglied der Ärztekommission der FIVB. 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

Hinsichtlich weiterer Ausführungen kann zudem auf den Bericht der Projektgruppe Sonderprüfung 

Doping von Oktober 2007 verwiesen werden. 
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10.) Bewertung 

Der Verband hat durch eine dynamische Verweisung in der ADO die entsprechende Einbezie-

hung der maßgeblichen Bestimmungen des NADC sichergestellt. Die Etablierung eines echten 

Schiedsgerichts im Sinne der ZPO steht zudem unmittelbar vor dem Abschluss. Die erforderli-

che Änderung der ADO kann insoweit unproblematisch durch das Präsidium erfolgen. 
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Deutscher Wasserski- und Wakeboardverband (DWWV) 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Satzungsauszug; Ehren- und Verpflichtungserklärung. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 61 (Stand: 11.03.2008); NTP: 0 (?); ATP: 11; TKV vom 05.01.2007. 

 

3.) Prävention 

Es erfolgt ein regelmäßiger Infodienst an die Trainer, Betreuer und Kaderathleten. Ferner findet eine 

Informationsveranstaltung mit der NADA zum Verbandstag 2008 statt. Das Thema Anti-Doping-

Prävention wird auch in die Trainerausbildung integriert. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat in § 18 Abs. 3 der Verbandssatzung eine dynamische Verweisung auf die Anti-

Doping-Bestimmungen der NADA in der jeweils gültigen Fassung statuiert.  

 

Die Athleten sind durch Athletenvereinbarungen an die Regelwerke des Verbandes gebunden. 

 

Aufgrund der dynamischen Verweisung ist eine entsprechende zeitnahe Umsetzung der NADC-

Änderungen gewährleistet. 

 

Anmerkungen: 

Die darüber hinaus in § 18 (Abs. 1, 2 und 4) aufgeführten Regelungen zum Dopingverbot nehmen 

vereinzelte Regelungen des NADC (insbesondere die Verstöße gem. Art. 2 und die Verfahrensgrund-

sätze) nochmals ausdrücklich auf. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja;  

2007: 4 Urinkontrollen; 

Der Verband führt keine zusätzlichen Wettkampfkontrollen durch. 
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6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch den Präsidenten eingeleitet, nachdem der Athlet durch die Anti-

Doping-Beauftragte zur Stellungnahme aufgefordert wurde. Das Schiedsgericht des Verbandes beur-

teilt den Vorfall und das Präsidium entscheidet über die Sanktionen. Diese richten sich nach dem 

NADC. 

Ein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO liegt laut Verbandsangaben vor. 

 

Anmerkungen: 

Inwieweit das Verbandsschiedsgericht den Anforderungen der ZPO genügen kann, kann nicht ab-

schließend beurteilt werden. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Von den zuständigen Mitarbeitern sind Ehren- und Verpflichtungserklärungen unterzeichnet worden. 

Finanzielle Mittel 2007: 2.500 € 

 

Anmerkungen:  

Nach Angaben des Verbandes gibt es nur Honorarvereinbarungen mit dem Leistungssportpersonal, in 

die keine Anti-Klauseln „eingebaut“ wurden. Insoweit wird aber auf die unterzeichneten Ehren- und 

Verpflichtungserklärungen verwiesen. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Nein! 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

keine 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat durch eine dynamische Verweisung die entsprechende Einbeziehung der 

maßgeblichen Bestimmungen des NADC sichergestellt. Die Etablierung eines echten Schieds-

gerichts im Sinne der ZPO kann gegenwärtig nicht bestätig werden. 
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DJK Sportverband (DJK) 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen:  

Die Satzung wurde durch Download von der Homepage des Verbandes erlangt. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Eine Kadereinteilung ist nicht erfolgt. Siehe Anmerkungen. 

 

3.) Prävention 

Das Thema Dopingprävention ist Bestandteil der Übungsleiterausbildungen. Die Informationen des 

DOSB werden an die Verantwortlichen im Jugendbereich regelmäßig weitergeleitet. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Eine Umsetzung der maßgeblichen Bestimmungen des NADC in die Verbandsregelwerke ist nach 

Angaben des Verbandes gegenwärtig nicht erfolgt  

 

Eine Bindung der Athleten an die Regelwerke erfolgt durch die Mitgliedschaft in den Fachverbänden 

des DOSB. 

 

Anmerkungen: 

Ohne weitere Angaben bejaht der Verband die Möglichkeit, zeitnah Änderungen des Verbandsregel-

werks vorzunehmen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Nein. Siehe weitere Anmerkungen  

Allerdings hat der Verband bei den FICEP-Games (Wettkampf-) Kontrollen durchgeführt.  

Nach Angaben des Verbandes seien zudem Profildatenbanken (!?) geplant und „im Aufbau“. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch den Bundessportarzt durchgeführt. Der Sanktionsrahme sei dabei 

„regelgerecht“. Inwieweit das vom Verband angegebene Bundesschiedsgericht den Anforderungen an 

ein echtes Schiedsgericht im Sinne der ZPO gerecht werden kann, kann nicht abschließend beurteilt 

werden. 
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7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Eine Aufnahme einer Anti-Doping-Klausel in den Vertrag der (einzigen) hauptamtlichen Mitarbeiterin 

ist gegenwärtig nicht erfolgt, aber nach Angaben „möglich, sofern dies gewünscht werde“. 

Von den zuständigen Mitarbeitern sind zudem Ehren- und Verpflichtungserklärungen unterzeichnet 

worden. 

Finanzielle Mittel 2007: 6.000,- € 

 

8.) Kooperation mit IF 

Ja, in Form der neu gegründeten Medizin-AG der FICEP. 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

Der Verband ist im DOSB als Verband mit besonderer Aufgabenstellung aufgenommen worden. Eine 

Einbindung in das Dopingkontrollsystem der NADA ist nicht erfolgt. 

 

10.) Bewertung 

Eine entsprechende Umsetzung der maßgeblichen Anti-Doping-Bestimmungen der NADA ist 

gegenwärtig noch nicht erfolgt. Bei dem Verband handelt sich um einen bei DOSB als Verband 

mit besonderen Aufgabenstellungen geführten Verband. 
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Snowboard Verband Deutschland (SVD) 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht. 

 

Anmerkungen:  

Die Satzung und die Sportordnung wurden nur durch Download von der Homepage des Verbandes 

erlangt. 

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht erst nach erneutem Erinnerungsanschreiben noch fristge-

recht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt; 37 (Stand: Juni 2007); NTP: 3/4 (ab 11/2007), ATP 33/15 (ab 1/08), TKV vom 31.05.2008. 

 

3.) Prävention 

Jährliche umfassende Information der Trainer, Betreuer und Kaderathleten und Versorgung mit den 

entsprechenden aktuellen Unterlagen der NADA. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat in § 16 der Satzung das „Doping-Verbot“ statuiert. Zudem ist in Ziff. 3.1 der Sport-

ordnung die Bekämpfung von Doping aufgenommen worden. Schließlich enthält auch § 4 der Rechts- 

und Schiedsordnung des Verbandes Ausführungen zur „Strafbarkeit“ von unerlaubter Leistungsmani-

pulation (§ 3 II Ziff 1a.). Die wesentlichen Bestandteile des NADC sind dabei größten Teils unter Ver-

weisung auf den NADC (Verfahren, Schuldfeststellung und Sanktionen) berücksichtigt worden. Die 

besondere Aufzählung der verbindlichen Anerkennung des NADC (in § 4 Abs. 3 der Rechts- und 

Schiedsordnung) enthält jedoch keinen Verweis auf die Definition von Verstößen, hier als sogenannte 

Leistungsmanipulation bezeichnet, nach dem NADC. Ebenso fehlen ausdrückliche Regelungen zum 

TUE-Verfahren und zu möglichen Meldepflichtverstößen.  

 

Eine Anbindung der Athleten an die Regelwerke des Verbandes erfolgt durch eine entsprechende 

Athletenvereinbarung. 

 

Anmerkungen:  

Die sich in § 16 Abs.1 der Satzung nunmehr befindliche dynamische Verweisung auf den NADC kann 

der auf der Homepage des Verbandes zu erlangenden Version der Satzung so nicht entnommen wer-

den. Insoweit handelt es sich um eine veraltete Fassung. Soweit eine dynamische Verweisung vorlie-
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gen sollte, ist eine zeitnahe Anpassung der Änderungen im NADC entsprechend den Verbandsanga-

ben möglich. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja;  

2007: 10 Urinkontrollen; 

Weitere Wettkampfkontrollen hat der Verband 2007 nicht veranlasst. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird durch ein Disziplinargremium bestehend aus dem Präsidenten, dem 

Vizepräsidenten und dem Sportdirektor geführt. Dabei gilt der Sanktionsrahmen der WADA und der 

FIS! 

Inwieweit das in der Rechts- und Sportordnung dargelegte Schiedsgericht den Vorgaben der ZPO an 

ein echtes Schiedsgericht entsprechen kann, kann gegenwärtig nicht abschließend beurteilt werden. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Anti-Doping-Klauseln mit den erforderlichen Sanktionsmöglichkeiten bei Verstößen gegen die Anti-

Doping-Bestimmungen liegen vor. 

Ehren- und Verpflichtungserklärungen sind dagegen noch nicht unterzeichnet worden. Dies soll in 

Vorbereitung auf die Olympischen Spiele in Vancouver 2010 noch erfolgen. 

Finanzielle Mittel 2007: ca. 3.100 €. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Ja, die Regelungen der FIS entsprechen – nach Angaben des Verbandes - dem WADA-Code. 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

Die gesamte Rechts- und Sportordnung des Verbandes liegt nicht vor. Insoweit können nur die vom 

Verband vorgelegten Auszüge bewertet werden. 

 

10.) Bewertung 

Eine entsprechende Umsetzung der maßgeblichen Bestimmungen des NADC wäre mit der 

Etablierung der dargelegten und von der PG Doping festgestellten Aufnahme einer dynami-

schen Verweisung erfolgt. Allerdings sollten die zum Download auf der Homepage bereit ste-

henden Satzungsregelwerke noch aktualisiert werden. 
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Special Olympics Deutschland  

 

Der Verband besitzt als Verband mit besonderen Aufgaben des DOSB keine Vereinbarung über die 

Organisation und Durchführung von Dopingkontrollen mit der NADA. Dies ist gegenwärtig nach Ab-

sprache mit der NADA auch nicht erforderlich. Auch das Ausfüllen eines Anti-Doping-Berichts 2007 ist 

daher absprachegemäß nicht erfolgt. 
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Verband Deutscher Eisenbahner-Sportvereine (VDES) 

 

Der Verband hat zwar den Anti-Doping-Bericht 2007 fristgerecht eingereicht. Aufgrund der Stellung als 

Verband mit besonderer Aufgabenstellung des DOSB besteht keine gegenwärtige Vereinbarung über 

die Organisation und Durchführung von Dopingkontrollen mit der NADA. 

 

Zudem sind alle aktiven Sportler in den angeschlossenen Eisenbahner-Sportvereinen auch Mitglieder 

in den Landessportverbänden. Die Veranstaltungen des Verbands sind reine Betriebssportveranstal-

tungen, eine Umsetzung des NADC ist daher nicht erforderlich. 
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Verband Deutscher Sportfischer (VDS) 

 

Der Verband hat keinen Anti-Doping-Bericht 2007 abgegeben.  

 

Bewertung: 

Der Verband gab gegenüber dem DOSB an, keine Förderung durch Bundesmittel zu erhalten 

und sah demnach keine Notwendigkeit, einen Anti-Doping-Bericht einzureichen. Eine nähere, 

schriftliche Begründung dieser Ansicht des Verbandes gegenüber der NADA ist jedoch bislang 

nicht erfolgt.   
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Verband Deutscher Sporttaucher 
 

1.) Grundlage der Prüfung 

Anti-Doping-Bericht; Anti-Doping-Bestimmungen. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband hat den Anti-Doping-Bericht fristgerecht eingereicht. 

 

2.) Kaderaufteilung 

Insgesamt: 243 (Stand: 01.01 2008); NTP: 0; ATP: 47; die TKV 2008 befindet sich gegenwärtig noch 

„im Verhandlungsstadium“.  

 

3.) Prävention 

Die Athleten werden im Rahmen der Kaderlehrgänge umfassend informiert. Das Thema Dopingprä-

vention wird zudem auf den Trainerweiterbildungseminaren durch Fachreferenten vertieft. 

 

Anmerkungen:  

Der Verband moniert zudem, dass eine Antwort des DOSB zur Anfrage hinsichtlich der Übersendung 

von Infomaterial bislang nicht erfolgt ist. 

 

4.) Umsetzung des NADC 

Der Verband hat eigene, sehr umfangreiche Anti-Doping-Bestimmungen in sein Regelwerk etabliert. 

Die wesentlichen Bestimmungen des NADC sind dabei berücksichtigt worden. Eine neue Fassung 

werde gegenwärtig erarbeitet. 

 

Die Athletenanbindung erfolgt durch Mitgliedschaft und Einverständniserklärung. 

 

Eine zeitnahe Umsetzung der Änderungen kann durch die Anti-Doping-Kommission erfolgen. 

 

Anmerkungen: 

Hinsichtlich der Beweis- und Nachweisregelungen hinsichtlich eines Verstoßes gegen Anti-Doping-

Bestimmungen geht der Verband hinaus. Ebenso statuiert das Regelwerk des Verbandes im Rahmen 

des Entscheidungsverfahrens die Möglichkeit, „außergewöhnliche Umstände“ (§ 33) zu berücksichti-

gen. 

 

5.) Teilnahme am DKS 

Ja;  
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2007: 8 Urinkontrollen; 

Weitere ca. 50-70 Wettkampfkontrollen hat der Verband nach den Regeln der IST durchgeführt. 

 

6.) Sanktionsverfahren 

Das Sanktionsverfahren wird entsprechend den Anti-Doping-Bestimmungen des Verbandes durch das 

Anti-Doping-Panel durchgeführt. Dabei gilt der Sanktionsrahmen der WADA. 

Der Verband verweist hinsichtlich der Zuständigkeit eines echten Schiedsgerichts auf das CAS. 

 

7.) Personal und Finanzen 

Der Verband verfügt über einen ehrenamtlichen Anti-Doping-Beauftragten. 

Es existieren weder Anti-Doping-Klauseln in den Verträgen noch sind entsprechende Ehren- und Ver-

pflichtungserklärungen unterzeichnet worden. 

Finanzielle Mittel 2007: 11.800 €. 

 

Anmerkungen: 

Der Verband verweist darauf, dass der Verband den DOSB mehrfach aufgefordert habe, entspre-

chende Mustertexte bzgl. der Ehren- und Verpflichtungserklärungen zur Verfügung zu stellen. 

 

8.) Kooperation mit IF 

Es besteht eine enge Zusammenarbeit des Verbandes mit dem IF und der WADA. 

 

9.) Weitere Anmerkungen 

Trotz mehrfacher Modifizierung und Verhandlung der TKV ist gegenwärtig noch kein Abschluss erzielt 

worden. Der Verband wurde zuletzt mit Schreiben vom 25. Mai 2008 auf den Vertragsschluss hinge-

wiesen. Diesem Schreiben war eine nochmals eine den Ergänzungswünschen des Verbands entspre-

chende Ausfertigung der Vereinbarung angehängt. 

 

10.) Bewertung 

Der Verband hat die maßgeblichen Vorgaben des NADC umgesetzt. Allerdings ist die Einbin-

dung der Mitarbeiter in den Anti-Doping-Bekämpfung durch entsprechende Klauseln in den 

Arbeitsverträgen gegenwärtig nicht erfolgt. 
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